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auf die
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werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
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Inſerate jeder Art finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.
Halle a. S., im Oktober 1908.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Arbeitsloſigkeit.
Die Welle geht doppelt tief. Wir nahen uns der Zeit,

in der in nur zu vielen Berufen das Angebot merklich über
den Bedarf an Arbeitskräften hinausgeht und Frau Sorge
in der Geſtalt der Arbeitsloſigkeit an immer mehr Hütten
und großſtädtiſche Mietskaſernen klopft. Jſt dieſe be-
trübende Erſcheinung auch in jedem Winter zu beobachten,
ſo wird ſie doch in dieſem Jahre in beſonderer Art zu fühlen
ſein. Furcht ſich doch die winterliche Erſchlaffung des Er-
werbslebens diesmal noch in die abſteigende Ebene der
ſinkenden Konjunktur ein. Die Jahre währende ſchlechte
Konjunktur wird durch die übliche Abflauung des winter-
lichen Erwerbslebeis verſchärft. Kein Wunder, daß die
Sorge um die Arbeitsloſen auch ſchon in den großen Sprech-
verſammlungen behandelt wird. Verſchiedene Kommunen
überlegen, wie dem Unheil zu ſteuern iſt, im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe liegt bereits eine Jnterpellation vor,
und wie lange noch, dann wird der Draht melden, daß ſich
auch der Reichstag mit dem ſchwierigen und bitteren
Problem der Arbeitsloſigkeit befaßt hat. Dieſe ernſte und
eifrige Beſchäftigung mit der tiefernſten Frage iſt nur zu
begrüßen. Aber wenn ſich jetzt einzelne Parteien anſchicken,
die Wurzeln der Arbeitsloſigkeit vorwiegend oder gar aus-
ſchließlich in des Deutſchen Reiches Wirtſchaftspolitik zu
ſuchen, ſo kann ſolchem Fiſchen im Trüben nicht frühzeitig
und nicht beſtimmt genug entgegengetreten werden.

Oder iſt etwa der Freihandel ein Mittel, das die un-
fruchtbaren Flächen der Arbeitsloſigkeit in den fruchtbaren
Boden reichlicher Arbeitsgelegenheit verwandeln kann? Wer
ſehen und lernen will, mache jetzt einen kurzen Ausflug in
das gelobte Land des Freihandels und Führerin ſei ihm
dabei die demokratiſch und freihändleriſch geſinnungs-
tüchtige „Berl. Morgenpoſt“, die ſich von ihrem Londoner
Korreſpondenten über die Arbeitsloſigkeit in England wie
folgt berichten läßt: „Die Not der Arbeitsloſen in England
drängt ſich immer mehr in den Vordergrund. Nahezu zehn
Prozent der gelernten Arbeiter ſind ohne Beſchäftigung, und
unter den ungelernten iſt die Zahl der Arbeitsloſen vielleicht
doppelt ſo groß. Da tut denn wohl Abhilfe not, vollends
jetzt, wo mit einem Male die Winterkälte hereingebrochen
iſt; und es iſt hohe Zeit, daß nun auch die Regierung
weitere Maßnahmen trifft, nicht nur wegen der Not an ſich,
ſondern auch aus gewichtigen politiſchen Gründen. Denn
die liberale Partei will doch als die beſondere Freundin
der Arbeiter gelten und iſt ja auch auf die Unterſtützung
ihrer Vertreter im Parlament angewieſen. Außerdem läßt
ſich's die Oppoſition natürlich recht angelegen ſein, das
ganze Elend der gegenwärtigen fiskaliſchen Politik des
Landes zuzuſchreiben. Je größer die Zahl der
Arbeitsloſen, deſto ſtärker greift die Be
wegung für den Schutzzoll um ſich, deſto mehr
wird die Macht der Regierung untergraben.“

Vielleicht nehmen die deutſchen Freihändler von der be
zeichnenden Tatſache Kenntnis, daß man in den Zeiten wirt-
ſchaftlicher Not auch in England nach dem Schutzzoll ruft.
Deswegen kann man aber ruhig zugeben, daß auch die
Schutzzollpolitik kein Allheilmittel iſt, das überall nach
Wunſch Wunder tut, und daß England, zum Schutze ſeiner
nationalen Arbeit durch geeignete Zollſchranken zurück
gekehrt, den Segen der Schutzzollpolitik lange nicht in dem
Maße empfinden würde, wie dies jetzt das Deutſche Reich
von ſich behaupten kann. Wenn bei uns das Abflauen der
Konjunktur in den Arbeitsmarkt weniger ſtarke Lücken reißt
als bei den Vettern jenſeits des Kanals, ſo liegt der Grund
bekanntlich darin, daß die unter dem Zollſchutz erſtarkende
Landwirtſchaft ſich als aufnahmefähiges und aufnahme-
williges Abſatzgebiet für die Jnduſtrie erweiſt und von dieſer
als ſolches auch gewürdigt wird. Hat man aber wie in
England dieſen Abſatzmarkt erſt vernichtet und veröden
laſſen, ſo kann ihn auch kein Schutzzoll wieder hervorzaubern.
Was kann man jetzt bei den Briten gegen die Arbeitsloſig-
keit tun? Man höre die Maßnahmen

Der Staat ermutigt die Lokalbehörden, allerlei nütz
liche Arbeiten zu unternehmen. Zu dieſem Zwecke ſtellt er
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ihnen eine Anleihe von 30 Millionen Mark zur Verfügung.

2. Das Kriegsminiſterium iſt bereit, 24 000 junge und
taugliche Arbeitsloſe auf ſechs Monate in die Armee einzu-
reihen und auszubilden.

3. Das Marineminiſterium wird die Schiffsbauten be-
ſchleunigen und 50 Millionen Mark ausgeben. Die Repara-
turen der Werften werden ebenfalls lebhafter in Angriff ge-
nommen werden, die 2100 Arbeiter beanſpruchen.

4. Während der Weihnachtszeit werden die Poſtämter
e Arbeitsloſe als Hilfsperſonen zu erhöhten Löhnen an-
ſtellen.

5. Dem Zentralkomitee zur Abhilfe der Arbeitsloſigkeit,
das in London ſeit drei Jahren beſteht, wird die Regierung
6 Millionen Mark als Beitrag gewähren.

Das ſind kleine und kleinſte Mittel, die bei uns teils
unnötig, teils ſelbſtverſtändlich ſind. Kein engliſcher
Miniſter aber kann die Rede halten, mit der vor einigen
Jahren Staatsſekretär Graf Poſadowsky eine Jnterpellation
über die Arbeitsloſigkeit im Reichstage behandelte und in
der er die Landwirtſchaft als das gegebene große Reſervoir
für die Arbeitsloſen hinſtellte. Wünſchenswert freilich er-
ſcheint, daß auf dieſe reiche Arbeitsgelegenheit auch von
Seiten der großen Kommunen mit Nachdruck hingewieſen
wird. Zum mindeſten ſollten diejenigen ſtädtiſchen Arbeits-
loſen, die das Landleben aus eigener Erfahrung kennen und
erſt während der jüngſten induſtriellen Hochkonjunktur in
die Städte und Jnduſtriebezirke ausgewandert ſind, ſtets
aufs neue zur Rückkehr auf das Land ermutigt werden.
Dann wird der notwendige Ausgleich zwiſchen ſtädtiſcher
Arbeitsloſigkeit und Arbeitermangel auf dem Lande am
eheſten erreicht werden.

Die Krankheit Dr. Holles.
Zu den Meldungen über den Rücktritt Dr. Holles

ſchreibt ſoeben die offiziöſe „Köln. Ztg.“, daß ſie nach Er-
kundigung in unterrichteten Kreiſen nicht mehr daran
zweifeln könne, daß Miniſter Dr. Holle tatſächlich ſehr
ernſtlich erkrankt ſei. Nur dieſe Erkran-
kung, welche ärztlicherſeits die Forderung größter Scho-
nung und energiſcher Bekämpfungsmaßnahmen hervorrief,
habe den Miniſter daran gehindert, zu Beginn des Land-
tages ſein Reſſort zu vertreten. Jn amtlichen Kreiſen
werde beſonders betont, daß gerade der eifrige Wunſch
Dr. Holles, in die Einzelheiten ſeines Reſſorts, das bekannt-
lich ſchon ſeit Jahren für ein Miniſterium als zu umfang-
reich angeſehen werde, einzudringen und ſich in allen wich-
tigeren Fragen ein ſelbſtändiges Urteil zu bilden, ihn zu
einem Uebermaß von Arbeitsleiſtung veranlaßt habe, dem
ſeine Nerven ſich auf die Dauer nicht gewachſen erwieſen.
Der Miniſter leide zurzeit neben einer ſchweren, akuten Er-
krankung der Bronchien an ſtarker nervöſer Abſpannung,
ein Zuſtand, der noch kein Urteil darüber geſtatte, wann
ihm die Wiederaufnahme der Dienſtgeſchäfte möglich ſein
werde. Die offiziöſe Auslaſſung bezeichnet es als unzu-
treffend, daß an irgendeiner amtlichen Stelle eine
Mißſtimmung gegen den Miniſter vorliege
oder irgendwo der Gedanke aufgetreten ſei, ihn durch eine
andere Perſönlichkeit zu erſetzen. Es werde vielmehr aufs
tiefſte bedauert, daß der zufällige Umſtand, daß die Er-
krankung Dr. Holles mit dem Beginn des Landtags zu-
ſammentraf, zu allerlei Kombinationen und zu einer Kritik
des ſchwer Erkrankten geführt hat, die ſchon das Gebot der
gewöhnlichſten Rückſichtnahme auf einen durch Anſtren-
gungen und Aufreibung im Dienſt ſchwer Erkrankten hätte
verhindern ſollen.

Als eine Art Ergänzung zu dieſer Meldung teilt die
„Poſt“ noch mit, daß der Zuſtand Dr. Holles ſogar ſchon vor
ſeiner Abreiſe nach Meran in weiteren Kreiſen durchaus be-
kannt war. Bei der Eröffnung des neuen Berliner Lehrer-
vereinshauſes hatte bekanntlich Dr. Holle eine Rede ge-
halten. Es iſt der großen Verſammlung nicht verborgen
geblieben, daß der Miniſter bei dieſer Rede von einem
Schwächeanfall betroffen wurde, der trotz aller Be-
mühungen des Miniſters doch deutlich genug war. Nach der
Rede mußte Dr. Holle ſich in einem Zimmer des Vereins-
hauſes erſt wieder ausruhen und erholen. Daß er trotz alle
dem ſeine Abſicht noch durchführte und an dem Lehrer-Feſt-
eſſen teilnahm und dabei ſogar noch einmal das Wort er-
grifß iſt ihm in Lehrerkreiſen mit Recht hoch angerechnet

orden.

Aus Handwerk und Gewerbe.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Hand

werks- und Gewerbekammertages trat am 22. d. M. in
Berlin zu einer Sitzung zuſammen, nachdem an den
beiden vorhergehenden Tagen ſeine ſtändigen Kommiſſionen
für das Gewerberecht, für das Unterrichtsweſen, für Handel
und Verkehr und für ſoziale Fürſorge getagt hatten. Von
den Beratungsgegenſtänden ſeien folgende hervorgehoben:

Es wurde beſchloſſen, in einem Gutachten an das Reichsamt
des Jnnern den Beſtrebungen gegenüber zu treten, die eine
Heraufſetzung der Unpfändbarkeitsgrenze beim
Einkommen von Privatangeſtellten bezwecken.
Auf Antrag mehrerer Kammern wurde die Frage der weib

lichen Handwerker erneut aufgenommen mit der Maß

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.
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gabe, daß ſoweit wie möglich eine einheitliche Regelung dieſer
Frage für das ganze Reich herbeigeführt wenden ſoll.

Hinſichtlich der Durchführung der Bäckereiverord-
nung beſchlo ß der Ausſchuß, bei den zuſtändigen Stellen darauf
hinzuwirken, daß einmal die rückwirkende Kraft der Bäckereiver-
ordnung aufgehoben, und daß ferner der jetzt auf den Namen
des Betriebs in habers lautende eventuelle Dispens in Zu-
kunft auf den Betrieb ſelbſt ausgeſtellt werden ſoll.

Jn Verfolg des Beſchluſſes der Breslauer Vollverſammlung
zur Frage Fabrik und Handwerk wurde auf den Vorſchlag
der zuſtändigen Spezialkommiſſion die Handwerkskammer Düſſel-
dorf mit der Ausarbeitung eines Entwurfes für die Denkſchrift
beauftragt.

Auf den Vorſchlag der Kommiſſion für das Gewerberecht er-
klärte ſich endlich der Ausſchuß noch damit einverſtanden, daß ein
Entwurf betr. neue Vorſchriften zur Regelung des Lehrlings-
weſens“ und betr. eine „Meiſterprüfungsordung“ gemäß den
Vorſchriften des kleinen Befähigungsnachweiſes
ſämtlichen Handwerks- und Gewerbekammern übermitteln werden
ſoll, um ſoweit wie möglich eine einheitliche Durchführung dieſes
Geſetzes in den einzelnen Kammerbezirken zu ermöglichen.

Jn Anlehnung an den Beſchluß des Münchener Kammertages
und an mehrere Gutachten preußiſcher Handwerkskammern
wurden ferner Leitſätze aufgeſtellt, worin der Ausſchuß ſeine
Wünſche hinſichtlich der Geſtaltung des Fortbildungs-
ſchulweſens niedergelegt. Um an der Hand dieſer Leit ätze
bei der für Preußen bevorſtehenden Neuregelung des Fort-
bildungsſchulweſens die Wünſche und Forderungen der Hand
werkskammern wirkſam zu vertreten, ſoll eine Spezialkommiſſion,
beſtehend aus den Kammern Berlin, Breslau, Dortmund,
Hannover, Stettin und der Geſchäftsſtelle, beim preußiſchen
Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe in mündlicher Verhand-
lung vorſtellig werden.

Der Ausſchuß beſchloß weiter, den Bundesregierungen und
dem Reichstag eine Eingabe vorzulegen, worin die Wünſche der
Handwerkskammern auf einheitliche Ausgeſtaltung des Meiſter
prüfungsweſens vertreten werden ſollen. Für dieſe Ein
gabe ſtellte der Ausſchuß auf den Vorſchlag der Kommiſſion be-
ſtimmte Leitſätze feſt.

Auf den Vorſchlag der Kommiſſion für Handel und Verkehr
beſchloß der Ausſchuß, den Auftrag der Breslauer Vollverſamm
lung betr. die Aufhebung der Vergünſtigungen bei der Aus-
fuhr von Getreide dadurch zur Erledigung vorzubereiten,
daß er zunächſt mit den in Betracht kommenden gewerblichen
Jntereſſentengruppen Fühlung nehmen will, um die Anſchauungen
ſämtlicher beteiligten Kreiſe zunächſt feſtzuſtellen.

Ferner beſchloß der Ausſchuß, in einer Eingabe bei den
Bundesregierungen dahin vorſtellig zu werden, von einer Ab
änderung des S 70 der R.-G.-O. im Sinne der Einführung des
Wiege- und Schlußſcheinzwanges beim Handel mit
Schlacht vieh Abſtand nehmen zu wollen.

Auf den Vorſchlag der Kommiſſion für ſoziale Fürſorge
wurde die Gründung eines Verbandes deutſcher
Jnnungskrankenkaſſen beſchloſſen, nachdem ſich die
Mehrzahl der Handwerks- und Gewerbekammern hiermit einver-
ſtanden erklärt hatte.

Es ſei ferner noch hervorgehoben, daß der Ausſchuß beſchloß,
dem Jnternationalen Jnſtitut zum Studium der Verhältniſſe des
Mittelſtandes als ordentliches Mitglied beizutreten, nachdem der
Handwerks- und Gewerbekammertag in das geſchäftsführende
Präſidium des Jnſtituts auf der Tagung des 2. Jnternationalen
Mittelſtandskongreſſes in Wien gewählt worden war. Erwähnt ſei
noch daß am 1. Januar n. J. auf den Beſchluß des Ausſchuſſes hin
das „Deutſche Handwerksblatt“, die offiziellen Mitteilungen des
Handwerks- und Gewerbekammertages, einen weiteren Ausbau
erfahren ſoll, indem es monatlich zweimal, ſtatt wie bisher nur
einmal erſcheinen ſoll.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus begann am Mittwoch die

erſte Leſung der neuen Lehrergehaltsvorlage. Der Sitzung
wohnte in der Hofloge der Kronprinz bei. Erſter Redner war
Abg. v. Ditfurth (konſ.). Er verwies auf das Mißverhältnis,
daß die Städte 75, das Land aber 169 Prozent der Einkommen-
ſteuer für die Schule aufwende, und mißbilligte, daß die Land-
lehrer zu Lehrern zweiter Klaſſe geworden ſind. Notwendig ſei
ein Einheitsgehalt für Stadt und Land auf dem Wege von Be-
ſoldungskaſſen. Aehnlich verwarf Abg. Dr. Glattfelter
(Ztr.) die Zurückſetzung der Landlehrer; er forderte zugleich die
Erhöhung des Grundgehaltes über 1350 Mark hinaus. Abg.
Schiffer (natlib.) war nur grundſätzlich für die Gleichſtellung
aller Lehrer, lehnte aber die ſchematiſche Regelung der Zulagen
nach der Einwohnerzahl gleichfalls ab. Miniſterialdirektor
Schwartzkopff ſtellte die Regierungsvorlage als einen
Mittelweg hin, da ſie ein Mindeſtgehalt mit geſetzlich beſchränkter
Bewegungsfreiheit der Gemeinden erſtrebe. Gegen die Beſol-
dungskaſſen beſtehen Bedenken. Man könne aber zu dieſem Ge-
danken erſt endgültig Stellung nehmen, wenn Anträge im ein-
zelnen vorliegen. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) empfahl die
Zuwendung der Staatszuſchüſſe an die wirklich bedürftigen Ge-
meinden und Schulverbände und die Bildung von Zweckver-
bänden zum Ausgleich der ſteuerlichen Leiſtungsfähigkeit. Abg.
Caſſel (freiſ. Vp.) ſah in der Vorlage einen Fortſchritt nur
für die Lehrer in den Kleinſtädten und auf dem Lande, hingegen
einen bedauerlichen Rückſchritt für die übrigen Lehrer, Jn der
vorliegenden Geſtalt ſei der Entwurf für ſeine Freunde unan-
nehmbar. Darauf trat Vertagung auf Donnerstag 10 Uhr ein.

Deutſch-ſüdweſtafrikaniſcher Farmerbund und
Landwirtſchaftsrat.

Dem Antrage des deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Farmer-
bundes, als mitberatende Körperſchaft in den Deutſchen
Landwirtſchaftsrat aufgenommen zu werden, wird, wie die
„Jnf.“ an zuſtändiger Stelle erfährt, Folge gegeben
werden. Formell wird das Geſuch in der Plenarſitzung
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates, die im Februar 1909
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ſtattfindet, Erledigung finden. Der Farmerbund wird ein
bis zwei Stimmen im Landwirtſchaftsrate erhalten,
wobei die Tatſache Berückſichtigung findet, daß ſich der
Bund nicht über ganz Deutſch-Südweſtafrika ausdehnt,
ſondern nur über einen Teil des Schutzgebietes. Er ſtellt
alſo noch keine Organiſation dar, die die ganze Kolonie
umfaßt. Da es ſich aus dem Beitritt des Farmerbundes
ergibt, daß ſtändig ein bis zwei Delegierte ſich in Deutſch
land aufhalten müſſen, ſo kann man damit rechnen, daß
Stellvertreter ernannt werden, die ihren Wohnſitz
dauernd in Deutſchland haben und die vor allem mit
deutſchſüdweſtafrikaniſchen Angelegenheiten eingehend Be-
ſcheid wiſſen. Als ſolche werden vermutlich der
Veterinär Rickmann und der Finanzdirektor
Pahl in Betracht kommen. Beide Herren haben bereits
im Landwirtſchaftsrate referiert und gelten als ausge
zeichnete Kenner der t r e
Gegenwärtig beſteht der he Landwirtſch aus75 Delegierken, die von den offiziellen land wirtſchaftlichen

Körperſchaften im Reiche geſtellt werden.

Zur Orientkriſis.
Ueber die Entwickelung der Dinge aufKreta meldet die „Agence d'Athènes“ aus Canea, 29. Ok-

tober: Der Text der Note, den die Konſuln der vier Schutz
mächte dem Exekutivkomitee der Jnſel unterbreiteten, hat
folgenden Wortlaut: „Die Vertreter Frankreichs, Groß-
britanniens, Jtaliens und Rußlands haben die Ehre, im
Auftrage ihrer Regierungen der kretiſchen Regierung fol
ende Mitteilung zu machen: Die Schutzmächte ſtehen aufken Standpunkte, daß die Vereinigung Kretas mit

Griechenland von der Zuſtimmung der Mächte abhängig iſt,
die der Türkei gegenüber gewiſſe Verpflichtungen ein-
gegangen ſind. Sie werden aber nichtsdeſtoweniger geneigt
ſein, an die Diskuſſion dieſer Frage mit Wohlwollen heran
zutreten, wenn die Ordnung auf der Jnſel aufrecht erhalten
bleibt und anderſeits die Sicherheit der muſelmaniſchen
Bevölkerung gewährleiſtet iſt.“ Dieſe Mitteilung ſoll
ebenſo in Caneg wie in Athen guten Eindruck gemacht
haben, und man glaubt, daß, da die Mächte in der günſtigen
Aufnahme der kretiſchen Beſtrebungen übereinſtimmen, die
Frage der Angliederung glatt geregelt werden wird.

Deutſches Reich.
Prinz Oskar von Preußen traf zur Teilnahme an der

Taufe des am 7. September geborenen erſten Sohnes des
Fürſten Dodo zu Jnnhauſen und Knyphauſen in Lütets-
burg ein.

Falſche Meldung. Dieſer u brachte eine Korre-
ſpondenz die Meldung, es ſeien Beſtrebungen zur Ein-
führung einer zweijährigen Dienſtzeit bei der
Kavallerie und reitenden Artillerie im
Gange. Dieſes Gerücht entbehrt ſelbſtverſtändlich jeder
Begründung.

Unter dem Reichsvereinsgeſetze. Das ſozialdemo-
kratiſche Agitationskomitee für Leipzig erläßt ſoeben einen
Aufruf an die dortigen Arbeiter, ſich nächſten Sonntag an
einer großen Demonſtrationsverſammlung „unker freiem
Himmel auf einem der größten Plätze Leipzigs“ zu be
teiligen. Das „Genauere“ ſoll erſt in den nächſten Tagen
bekannt gemacht werden. Anſcheinend will die Sozialdemo-
kratie die Leipziger Polizeibehörde dadurch überrumpeln,
daß ſie den Verſammlungsplatz bis zur letzten Minute ge-
heim hält. „Jetzt gilt's“, heißt es am Anfange des Auf-
rufes. „Zu Zehntauſenden und Aberzehntauſenden muß es
am nächſten Sonntag aus Leipzigs Arbeitervierteln
ſtrömen!“ Es ſoll alſo wohl eine Probe auf das neue
Reichsvereinsgeſetz gemacht werden. Man kann darauf ge
ſpannt ſein, wie ſie ausfällt,

Privatbahnen und Güterwagengemeinſchaft, Auf der im
November in Frankfurt a. M. ſtattfindenden Konferenz zur Be
ſchlußfaſſung über die Güterwagengemeinſchaft werden, wie die
„Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, nicht nur die Vertreter
der in Betracht kommenden ſtaatlichen Eiſenbahnverwaltungen
zugegen ſein, ſondern auch Delegierte der meiſten Privatbahnen
Deutſchlands. Es handelt ſich für letztere darum, an der Güter-
wagengemeinſchaft mittelbar beteiligt zu werden,
wodurch den Privatbahnen ebenfalls Vorteile finangzieller Art
zugeführt werden. Von den wenigen Privatbahnen, die es noch
in Deutſchland gibt, wird auch die Münchener Lokalbahn-Aktien-
geſellſchaft in Frankfurt a. M. vertreten ſein. Ebenſo werden
die pfälzi en Bahnen an der Güterwagengemeinſchaft
mittelbar teilnehmen.

Etat und internationale Erforſchung der Meere. Der
nächſte Reichsrat wird, wie die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt, auch
eine Summe enthalten, die für Zwecke der internationalen Er-
forſchung der Meere dienen ſoll. Die holländiſche Re-
gierung hatte vor kurzem bei der deutſchen angefragt, ob
Deutſchland bereit wäre, ſich an der internationalen Erforſchung
der Meere zu beteiligen. Auf dieſe Anfrage wurde deutſcherſeits
erwidert, daß das Reich im Prinzip hiermit einver-
ſtanden ſei, ſofern die geſetzgebenden Körperſchaften die hier
für notwendigen Gelder bewilligen würden. Es wird ſelbſtver
ſtändlich erwartet, daß diesbezügliche Schwierigkeiten nicht ent
ſtehen werden.

Der Prozeß Biewald. In dem Schadenerſatzprozeß, den
der bei den Krawallen am 19, April 1906 um ſeine linke Hand
gekommene Arbeiter Biewald gegen die Stadt Breslau
führt, und in dem die Stadt dem Grunde nach bereits rechts
kräftig verurteilt iſt, ſprach am Mittwoch die 6. Zivilkammer des
Landgerichts Breslau dem Kläger folgende r zu:
1500 Mk. für den immateriellen Schaden, 142,80 Mk. Lohnerſatz
für die erſten acht Wochen und ferner eine, in den erſten Jahren
etwas variierende Rente, die vom 16. April 1911 ab
187,25 Mk. vierteljährlich beträgt. Außerdem hat die Stadt die
Koſten für notwendig werdende Reparaturen und Erneuerungen
der künſtlichen Hand zu tragen.

Ausland.
Venezuela und England. Das Reuterſche Bureau

meldet aus St. Vincent, daß ein Mitglied der
des von venezolaniſchen Beamten beſchlagnahmten britiſchen
Schuners „Lady Kenſington“ entkommen und in Trinidad
eingetroffen iſt. Er meldet, die Paſſagiere der „Lady Ken-
ſington“ ſeien in Pampatar unfreundlich und mittellos frei-
gelaſſen worden. Wie es heißt, gewähre Venezuela den
Paſſagieren täglich 20 Cents für ihren Lebensunterhalt.
Soweit feſtzuſtellen iſt, befinden ſich Kapitän und Mann-
ſchaft noch in Gefangenſchaft.

Großbritannien. Jm Verlaufe der Sitzung des Unterhauſes
am 28. Oktober wurde eine flegelhafte Kundgebun zugunſten des
Frauenſtimmrechtes von einem Beſucher der öffentlichenLribüne unternommen. Der Mann verlangte mit lauter Stimme
„Gerechtigkeit“ für die Frauen und ſtreute Flugblätter in den

Stvungeſagl Als Beamte ihn entfernen wollten, leiſtete er hef-
tigen Widerſtand. Infolge dieſer Vorgänge, die von anderer
Seite ebenfalls verſucht wurden, wurden die Galerien für das
Publikum auf einige Zeit geſchloſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Techniſche Bemerkungen zur Prinz Heinrichfahrt. Die große

Fahrt des Zeppelin J rund um den Bodenſee, bei welcher der
Bruder des deutſchen Kaiſers mit an Bord war und über größere
Strecken bereits das Steuer führte, iſt in mehr als einer Be
siehung von ganz beſonderem Jntereſſe.

Prinz Heinrich iſt ſo recht eigentlich der Techniker im Hohen
zollernhauſe. Als er noch Kapitän zur See war, erzählten ſich
die Mannſchaften ſeiner Schiffsbeſatzungen bereits Wunderdinge
von ihm. Man rühmte, wie gründlich er die Maſchinerie des
modernen Kriegsſchiffes beherrſche und wie er eine Ehre darin
ſuche, den ſchwerſten Panzer auf den Zoll genau ſauber an die
Huaimauer zu legen. Es dürfte kaum einen zweiten Seeoffizier
in der deutſchen Marine geben, der den Mechanismus der
modernen Kriegsfahrzeuge und die Leiſtungen und Leiſtungs
e griken der einzelnen Mechanismen ſo genau kennt wie der

rinz.
Auch auf einem zweiten Gebiete der modernen Technik iſt

Prinz Heinrich weit über das Maß des Laienhaften hinaus ver
ſiert. Das iſt das Kraftfahrweſen. Seit dem Beginn des Auto
mobilismus überhaupt iſt Prinz Heinrich ein begeiſterter An
hänger des Kraftwagens, aber keineswegs einer von denen, die
ſich von ihrem Chauffeur ſpazieren fahren laffen. Es dürfte
noch in der Erinnerung ſein, wie er die Herkomerfahrt des
Jahres 1906 mitmachte und ſeinen Wagen über eine Strecke von
1700 Kilometern ſelbſt führte. Seit Jahren verfolgt der Prinz
auf das eingehendſte jede Neuerung im Automobilbau und
nimmt Gelegenheit, vieles, was ihm gut ſcheint, am eigenen
Wagen auszuprobieren. Weniger bekannt dürfte es ſein, wie er
hier z. B. in der Bereifungsfrage einen beſonderen Standpunkt
einnimmt und jahrelang an der Aufgabe mitgearbeitet hat, einen
zuverläſſigen Gleitſchutz ohne die eiſernen, den Gummi ſchnell
gerſtörenden Stollennägel zu ſchaffen. Von dieſer ſeiner Tätig
keit als praktiſcher Automobiliſt brachte Prinz Heinrich vor allem
eine genaue Kenntnis des Exploſionsmotors und aller ſeiner
Zubehörteile mit. Jn Verbindung mit ſeinem übrigen um
faſſenden techniſchen Wiſſen ſetzte ihn dieſe in Stand, die
Zeppelin'ſchen Bauten ſehr eingehend zu prüfen und zu kriti
ſieren, denn es muß geſagt werden, daß nicht jedem Fabrikanten
oder Konſtrukteur bei einem Beſuche des Prinzen Heinrich wohl
zu Mute geweſen iſt. Ebenſo, wie er ſofort wertvolle Neue-
rungen erkennt, hat er auch einen ſcharfen Blick für Fehlkonſtruk-
tionen und unnötige Komplikationen, wovon mancher Beſchicker
der Berliner Automobilausſtellungen ein Lied zu ſingen weiß.

Auch bei ſeinem erſten Beſuche in Friedrichshafen hat
der Pring den im Bau befindlichen Zeppelin J ſehr ſorgfältig
unter die Lupe genommen. Er iſt wie irgend ein Monteur in
dem Aluminiumgerippe herumgeklettert und hat jedes einzelne
Organ beſichtigt, ſich in Bewegung vorführen laſſen und begut-
achtet. Schon damals kam er zu der Ueberzeugung und ſprach
dieſe auch offen aus, daß hier das Ganze ebenſo wie jeder Ein
zelteil ſorgfältig durchdacht und zweckmäßig konſtruiert ſei, Als
der Prinz wiederkam, hatte das Gerippe ſeine Hülle, die Ballons
waren mit Gas gefüllt und der Aufſtieg konnte beginnen. Wie
er verlaufen iſt, das hat der Telegraph bereits gemeldet. Be
merkenswert iſt es, daß der Prinz auch hier nicht in der Rolle
des paſſiven Fahrgaſtes blieb, ſondern alsbald ſich mit der Be-
tätigung der Steuer vertraut machte und nun dazu kam, das
Luftſchiff bereits ſelbſt über größere Strecken zu führen. Der
Admiral der deutſchen Schlachtflotte zum erſten Mal am Steuer
eines großen Luftkreuzers! Das bleibt ein hiſtoriſcher Augen
blick und ein Tag, der in der Geſchichte der deutſchen Luftflotte
ſicher vermerkt werden wird. Es iſt wohl anzunehmen, daß der
Zeppelin J nach dieſer Fahrt und nach dem Berichte, den der
Prinz dem Kaiſer nach der Fahrt erſtattete, bereits in den näch-
ſten Tagen vom Reiche übernommen werden wird und daß der
Zeppelin III, der ſeiner Vollendung entgegengeht, ſchnell folgen
dürfte. Damit aber iſt der Grundſtein zu einer ſtarken deutſchen
Luftflotte gelegt, einer Flotte, die ſelbſtverſtändlich ſtändig wei
tere techniſche Verbeſſerungen erfahren wird, deren Leiſtungen
namentlich hinſichtlich des Aktionsradius und der Tragfähigkeit
bedeutend wachſen wird, die aber auch in ihrer jetzigen Form be
reits allem, was andere Staaten beſitzen, weit überlegen iſt. Noch
am Ende dieſes Jahres dürfte die deutſche Luftflotte vier Fahr
zeuge umfaſſen, nämlich den Zeppelin I, den Zeppelin III, den
Groß und den Parſeval II. Wie ſie am Ende des nächſten
Jahres ausſehen wird, läßt ſich heute ſchwer ſagen, ebenſo wie
über die Verteilung und Stationierung der einzelnen Fahrzeuge
noch eine Entſcheidung getroffen iſt. Während die kleineren
Ballons Groß und Parſeval durch das Luftſchifferbataillon noch
eng mit der Landarmee verbunden ſind, tritt bei der Prinz
Heinrichfahrt bereits das Beſtreben zu Tage, die Luftflotte als
ein beſonderes Ding neben der Armee und der Marine zu be-
handeln, Dieſe Beſtrebung wird in dem Augenblick volle Berech
tigung haben, in dem der Luftkreuzer aufhört, ein Rekognos-
zierungsmittel zu ſein und ein ſelbſtändiges Kampfmittel wird.
Daß die Entwicklung ſchließlich dahin gehen wird, iſt aber nicht
un wahrſcheinlich.

Die Verſchollenen des „Hergeſell“. Dem Vater des ver-
ſchollenen Luftſchiffers Leutnants Foertſch, dem greiſen
Senatspräſidenten Foertſch in Leipzig, hat ein Ma
troſe namens Kaiſer die unwahrſcheinlich klingende Mit
teilung gemacht, er habe in der Nacht vom 15. zum 16. Ok-
tober auf dem Dampfer „Rhein“, der von Bergen nach
Chriſtiania fuhr, beobachtet, wie ein vorbeifahrender
Amerika Dampfer, deſſen Namen er in der Dunkelheit etwa
als „Präſident“ oder ſo ähnlich entziffern konnte, ein auf
dem Meere treibendes Boot mit vier Jnſaſſen an-
gexannt habe. Zwei von dieſen Bootsinſaſſen habe er,
nach der Kleidung zu urteilen, für die vermißten Luftſchiffer

t ſch und Hum mel gehalten. Ob die Jnſaſſen des
ootes von dem Dampfer aufgenommen wurden oder ob ſie

ins Meer geſtürzt ſeien, habe der Matroſe nicht weiter be
obachten können. Senatspräſident Foertſch hält die Angaben
des Matroſen, wenn auch nicht gerade für erdichtet, ſo doch
für zweifelhaft.
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Vermiſchtes.
i. Hygieniſche Reinigung der Eiſenbahnwaggons. Eine be

merkenswerte Neueinrichtung zur Geſunderhaltung des Publi-
kums iſt, wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, ſoeben
vom preußiſchen Eiſenbahnminiſter getroffen worden. Sie be
trifft eine hygieniſche Reinigung der Eiſenbahnwaggons, die von
nun an eine ganz neue Behandlung erfahren ſoll. Bis jetzt wurde
ie nämlich durch Ausklopfen, Büerſten und Auskehren bewerk-
telligt. Dabei blieb ſelbſtverſtändlich viel Staub zurück, in dem
ich Krankheitskeime befanden. Der Eiſenbahnminiſter hat

darum die Verfügung getroffen, daß die Reinigung der Eiſen
bahnwaggons von nun an vermittels Maſchinen ſogenannter
„Staubſaugapparate“ zu erfolgen iſt. Durch dieſe r

ilfskraft hofft man dem Uebelſtand und der Gefahr, anſteckende
rankheiten durch die Eiſenbahn zu verbreiten, wirkſam begegnen

zu können.

i. Eine „große Hochzeit“ in Wien. Am Dienstag fand, wie
man der „Jnf.“ ſchreibt, in Wien die Hochzeit der Gräfin
Friederike von Fugger-Babenhauſen mit dem Haupt-

mann der engliſchen Armee Carton de Wiort ſtatt. Die
junge Braut, die 21 Jahre alt iſt, iſt die Tochter des FürſtenKarl Jakob Maria FuggerBabenhauſen. Der Bräutigam ent

mmt dem engliſchen Uradel. as größte Jntereſſe hat die
milie der Praut, die bei Augsburg in Babenhauſen ange

ſeſſen iſt und ſich von armen Webergeſellen, die in dem Dorfe
Graben bei Augsburg zu Hochadligen emporgeſchwungen
haben, die unter den Fürſten im „Gotha“ eine Stelle haben. Als
Gründer dieſer „Dynaſtie Königlicher Kaufleute“ gilt Johann
Fugger. Die Fugger waren im Mittelalter, was die Rothſchild
in der Gegenwart ſind. „Reich wie ein Fugger“, war ein be-
kanntes Sprichwort, das ſogar in „Don Quixote“ vorkommt, und
im Spaniſchen bedeutet das von Fugger hergeleitete „ſucar“ noch
heute einen reichen und mächtigen Mann. Der Name Fugger
wurde ſogar als Zeitwort gebraucht, und bis in die Gegenwart
hinein hat ſich im Schwäbiſchen für „Handeln“ oder „Geſchäfte
machen“ der Ausdruck „Fuggern“ erhalten. So weit haben es die
Rothſchild nicht gebracht. „Jch habe zu Augsburg einen Weber,
der dies alles bezahlen kann, äußerte gleichmütig Kaiſer Karl V.,
als ihm die Schatzkammer zu Paris gezeigt wurde. Allbekannt
und in Wort und Bild ählige Male geſchildert iſt die mehr
der Legende als der Geſchichte angehörige Szene, wie Anton
Fugger in Gegenwart Karls V. in einem Feuer von imtholz
einen kaiſerlichen Schuldſchein verbrennt. Das ſoll im Jahre 1585
geweſen ſein. Die fünf großen Fresken, die das an der
Maximilianſtraße in Augsburg gelegene ſtattliche F erhauszieren, wiſſen von dieſem Vorgange nichts. Sie veranjchenichen

aus der Geſchichte der Fugger nur Grü der„Fuggerei“ in Augsburg durch Jakob Fugger im Jahre 1519 und
„Anton Fugger bittet im Jahre 1547 Kaiſer Karl V. um Gnade
für die Stadt Augsburg“. Die eben erwähnte „Fuggerei“ iſt
eine Stadt in der Stadt Augsburg: 50 kleine Häuſer, in denen
arme Leute um ein Geringes Wohnung haben. Das beſte Denk-
mal des ehemaligen Glanzes dieſes Welthauſes ſtellen die beiden
Badezimmer dar, die in dem Gebäude, das die Rückſeite des
Fuggerhaufes bildet, liegen. Jn den Jahren 1570--1572 im
Stile der italieniſchen Renaiſſance aufs prächtigſte ausgeſchmückt,
gewähren dieſe Zimmer einen Maßſtab für den Geſchmack und
die opferwillige Kunſtliebe der großen Handelsberren. Längſt
iſt der Ruhm dieſes Hauſes J Erſt zu Grafen, dann zuFürſten gemacht, ſagten die Fugger bald dem Handel Lebewohl
Unter den Kaufleuten waren ſie Fürſten geweſen, aber unter den
Fürſten blieben ſie Kaufleute, An den Fuggern bewahrheitet ſich
wie an ſo vielen anderen Geſchlechtern der Erfahrungsſatz: „Der
Erſte erwirbt das Geld, der Zweite erhält es, der Dritte ver
geudet es. Der älteſte getg es nunmehr verſtorbenen Fürſten
iſt ſeit Jahren wegen Ver chwendung entmündigt. Das junge
Ehepaar wird in Oxſhott (England) wohnen.

Regimentgsjubiläumsfeiern. Am 1. April nächſten Jahreswird das Braunſchweigiſche Jnfanterie Regiment Nr. 99 e Ge
meinſchaft mit dem Braunſchweigiſchen HuſarenRegiment Nr. 17
die Feier des 100jährigen Beſtehens feſtlich begehen. Das
HuſarenRegiment wird u. a. ein Reiterfeſt veranſtalten, während
die Einzelheiten der Feier für das Jnfanterie- Regiment vom
Kommandeur in Verbindung mit dem Feſtausſchuſſe noch feſtgeſetzt
werden ſollen. Bereits jetzt ſind etwa 8000 Anmeldungen ehe
maliger Angehöriger beider Regimenter zur Teilnahme an der
Feier eing gangen. Man rechnet auf etwa 15 000 bis 16 000
Feſtteilnehmer. Auch die freiwilligen Spenden zu den Koſten der
Feier laufen zahlreich ein; ſie haben bis jetzt bereits eine Höhe
von 7000 Mark erreicht.

Einbruch in ein Landgericht Ueber einen Einbruchsdiebſtahl
in die Kaſſe des Königlichen Landgerichts in Ansbach werden
folgende Mitteilungen gemacht. Es ſind dort 3200 Mark, wahr
ſcheinlich von reiſenden internationalen Einbrechern, geſtohlen
worden. Sie haben den Geldſchrank mit einem Spiralbohrer an
gebohrt und dann um die Schlöſſer herum die Außenwand des
Schrankes aufgebrochen. Nach den vorgefundenen Spuren
handelt es ſich um zwei Perſonen mit ſehr kleinen Füßen. Sie
ſollen in der Richtung nach Nürnberg weggefahren ſein.

Ein tragiſches Schickſal hat ſich an der Familie des aus
Halle a. S. ſtammenden Geheiyten Kirchenrates Arrſeſſar D.
Baentſch in Jena erfüllt. ie hatte den einzigen
Sohn verloren. Am 27. Oktober ſtarb dann, infolge des Kummers,
nach kurzer Krankheit der Vater, Profeſſor der Theologie an der
Univerſität Jena, Geh. Kirchenrat D. Bruno Baentſch, im
30. Lebensjahre. Zugleich berichteten Jenauer Blätter, daß die
Leiche einer ſchwarzgekleideten Dame aus der
Saale gezogen wurde. Es war die Witwe des Profeſſors,
Die Bedauernswerte hatte den hoffnungsvollen Sohn und ge-
liebten Gatten nicht zu überleben vermocht. Die Todesan-

g e von Anverwandten erlaſſen, drückt dies in folgenden
ſchlichten Worten aus: „Jhrem geliebten Sohne folgten heute in
in Ewigkeit nach die troſtloſen Eltern Herr und Frau Geheime
Kirchenrat D. Baentſch.“ Johann Leopold Bruno Baentſch, der
verſtorbene Geh. Kirchenrat, war am 25. März 1859 in Hälke
geboren, wirkte früher als Pfarrer in Rothenburg a. S., dann als
Diakonus an der Andreaskirche in Erfurt und gehörte der Jenaer
Hochſchule ſeit 14, Juni 18093, zuerſt als Privatdozent, an. Am
29. März 1809 wurde er zum a. o. Profeſſor, am 1, Oktober 1901
zum ordentlichen Profeſſor der altteſtamentlichen Theologie er
nannt. Seit dem Winterſemeſter 1901,/02 war er Direktor des
Theologiſchen Seminars

Der Raubmord am Glaswaldſee, Vor dem Schwurgericht zu
Offenburg in Baden wurde gegen den aus Kurland ſtammen
den Schneidergeſellen Auguſt Mickel Filipſohn wegen der
Ermordung des Großinduſtriellen Eduard Ensheimep
aus Köln verhandelt, Ensheimer hatte mit ſeinem Freunde, dem
Rechtsanwalt Dr. Faiſt aus Mannheim, von Griesbach aus einen
Spaziergang zum Glaswaldſee unternommen, als aus dem
Hinterhalt zuerſt auf Dr. Faiſt und dann auf Ensheimer ge
ſchoſſen wurde. Dr. Faiſt wurde am Arm getroffen, Ens
heimerwarſoforttot. ſich der Täter des gegen
ihn vordringenden Dr. Faiſt mit Schüſſen erwehrte, nahm er dem
Getöteten das Geld, Kette und andere Wertgegenſtände ab und
floh ſodann. In Genf wurde er verhaftet, Zur Verhandlung
geladen waren insgeſamt 14 Zeugen und zwei mediziniſche Sachverſtändige. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen, Das

Urteil lautete auf Todesſtrafe.
Ein verwegener Bankraub, bei dem den Verbrechern 42 000

Kronen in die Hände fielen, iſt in OfenPeſt begangen worden.
Mittwoch mittag fuhren in NeuPeſt, einem Porort von Ofen-
Peſt, bei der Zweigſtelle der Komm merzialban vier junge,
elegant gekleidete Leute in einem Kraftwagen vor, drangen mkt
gezogenen Revolvern in den Bankraum ein, ſperrten ſämtliche
Hauseingänge ab und zwangen mit dem Rufe: „Hände hochl'
alle Beamten, die Hände in die Höhe zu heben. Nur ein junger
Mann widerſetzte ſich; er erhielt von einem der Räuber mit einem
Browning Revolver einen Schlag auf den Kopf, ſo daß er be
wußtlos 3 n Nachdem die Räuber noch die
Fernſprechdrähte durchſchnitten hatten, forderten
ſie den Direktor der Bank auf, ihnen ſämtliche Gelder aus-
zufolgen. Der Direktor ließ ſie in den r ein
reten. Dort nahmen ſie 48 000 Kronen an ſich. i der

Räuber verließen darauf den Raum, während die beiden anderen
zurückblieben und mit ihren Revolvern den Rückzug deckten. Dann
verließen auch dieſe beiden nach wenigen Minuten den Ort ihrer
Tätigkeit, ſchloſſen aber vorher alle Türen ab, machten noch die
Fenſterläden zu und flüchteten. Die Polizei hat ein
S Aufgebot nach NeuPeſt geſandt, um den Räubern auf die

pur zu kommen. Bisher aber vergeblich
Eine Lokomotive in die See geſtürzt. Als am M zutaß

morgen der von Berlin kommende Schnellzug in Oreshove
(Dänemark) einlief, konnte er infolge Schienenglätte nicht zum
Stehen gebracht werden. Die Maſchine zertrümmerte den Prellbock, le über den SchutzSandwall, durchbrach das Vollwerk und

uhr in die See. Nur dadurch daß die Soppelung in dieſem
Augenblick riß, blieben die nachfoldenden Wagen auf dem Lande,
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hart am Rande der See, Der Heitzer rettete u durch
Abſpringen, während der Lo vführer mit ins er ge
riſſen, aber durch einen Rettungsring und hilfreiche Mann
ſchaften gerettet wurde.

Manſchettenproletariat. Jn einer wardieſer Tage nachſtehende Stellenausſchreibung e ten:
„Bureaugehilfefort geſucht. Entſchädigung zirka 80 Mark monatlich und
Schlafra um. Meldungen an Bürgermeiſter Riege,
Fürſtenfelde i. d. Neumark.“ Angefichts der auf eine
Verbeſſerung der materiellen Lage der Beamten hingielenden Be
ſtrebungen des Staates und der größeren Kommunen muket die
Fürſtenfelder Stellenausſchreibung recht ſeltſam an.

Die Mutter als Rächerin ihrer Tochter. Auf furchtbare
Weiſe hat ſich in Paris eine Frau an dem hrer ihrer
Tochter gerächt. Die achtzigjährige Witwe Remoiſonnet warf
dem Kaufmann Hervault VPitriol ins Geſicht, weil ihre von
Hervault verlaſſene Tochter ſich an dem Geliebten nicht rächen
wollte.

Dem Spitzbuben, der den frechen Gaunerſtreich im
Paſtorat Unterbach verübte, fielen 7000 Mark in die
Hände. Er hat, wie nun feſtſteht bereits feit einigen Tagen die
Wohnungen der Geiſtlichen Düſſeldorfs und Umgebung auf-geſucht und jedesmal Kehrt gemacht, wenn er den e ſelbſt

in der Wohnung antraf. In Unterbach endlich glückte ihm ſein
Vorhaben. Er ſchüchterte die allein im Hauſe anweſende Haus
hälterin mit dem gekadenen Revolver ein und verſchwand, indem
er rücklings das Haus verließ. Bisher hat man keine Spur von
ihm entdeckt. Der Pfarrer hat auf Ergreifung des Täters 500 Mk.
Belohnung geſetzt.

Zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen ungariſchen und
deutſchen Arbeitern iſt es auf Dominium Damsdorf bei
Striegau wegen eines geringfügigen Wortſtreites gekommen.
Zahlreiche dort beſchäftigte ungariſche Arbeiter bewaffneten
ſich mit Schaufeln und Düngergabeln und drangen in ge-
ſchloſſenen Haufen auf die Wirtſchaftsbeamten und die deutſchen
Arbeiter ein. Alles, was ihnen in den Weg kam, wurde nieder
gemetzelt. Die Anzahl der Verletzten iſt gang bedeutend. Beiſechs deutſchen Arbeitern mußten Aerzte ſtaffende Wunden

vernähen. Unter den Schwerverletzten befinden ſich auch der
Wirtſchaftsaſſiſtent Fuhrmann und der Wirtſchaftsvogt Pfeifer.
Ein ſchwerverletzter Pferdeknecht r kaum mit dem Leben
davonkommen. Bisher wurden vier Ungarn verhgftet.

C. E. Geiſterphotographien. Jm Jahre 1873 geſchah es, daß
eine Londoner Dame einen Photographen in die größte Aufregung
verſetzte: ſie hatte ſich photographieren laſſen, und alles war pro-
grammäßig verlaufen; als aber der Photograph dann in der
Dunkelkammer die Platte entwickelte, ſah er auf der Stirn des

Bildes einen T zwiſchen zwe Schienbeinknochen. „Die Platte muß wohl verdorben geweſen ſein!“ dachte
er, da er ſich das „Phänomen“ nicht erklären konnte der Dame
aber teilte er mit, daß ſie ihm noch einmal ſitzen müſſe, da das
Bild nicht gelungen ſei. Das „Phänomen“ zeigte ſich aber auf
der zweiten Platte noch deutlicher, obwohl auf der Stirn der
jungen Dame nicht die geringſte Mißbildung und überhaupt nichts
Ungewöhnliches zu entdecken war. Dem Photographen trat der
Angſtſchweiß auf die Stirn, und er begann am ganzen Leibe zu
zittern; äußerlich ſuchte er ſeine Ruhe zu bewahren: er ließ die
Dame noch ein drittes Mal ſitzen und machte für das wiederholte
Mißlingen des Bildes die Hitze, die atmoſphäriſche Elektrizität
und wer weiß was noch alles verantwortlich. Da aber auf dem
Negativbilde auch diesmal der Schädel mit den beiden Schien-
beinen erſchien, teilte er der Dame ſchließlich den wahren Sach-
verhalt mit. Die Miß wurde darob furchtbar aufgebracht und
behauptete, daß man ihr einen infamen Streich ſpielen wolle.
Als ſie aber erklärte, daß ſie am nächſten Tage wiederkommen
werde, um noch ein letztes Mal zu ſitzen, ſtreckte der Photograph
wie abwehrend die Hände aus und ſagte: „Nein, nein! ich würde
Sie nicht für ein Königreich noch einmal in mein Atelier kommenlaſſen, denn Sie ſind ſicher die Tochter des Teufels!“ Und der

Photograph war von dem, was er ſagte, ſo feſt überzeugt, daß er
erzählte, die unheimliche Jungfrau habe einen Schwefelgeruch um
ſich verbreitet; er ließ auch einen Exorciſten kommen und bat ihn
flehentlich, das diaboliſche Weſen von dem Atelier fernzuhalten.
Dieſe Geſchichte, die damals in London großes Aufſehen erregte,
wird jetzt in einem Artikel der italieniſchen Zeitſchrift „Luce ed
Ombra“ wieder aufs Tapet gebracht und zwar aus einem ganz
beſonderen Grunde: der Verfaſſer des Artikels will nämlich
zeigen, wie man ſogenannte Geiſterphotographien vortäuſchen
kann. Der müyſteriöſe Schädel auf der Stirn der jungen Dame,
über den man wochenlang diskutierte, war nichts weiter als eine
anticipierte Anwendung voi Röntgens Theorie über die Strah
len, die dem Auge nicht ſichtbar ſind, eine photographiſche Platte
aber in deutlich wahrnehmbarer Weiſe beeinfluſſen. Die junge
Dame, in der abergläubiſche Leute eine Teufelsbotin ſehen woll
ten, hatte ſich einfach mit dem Photographen einen Scherz er
laubt: ſie hatte ſich die Embleme des Todes mit Chininbiſulat auf
die Stirn gemalt; die Spuren dieſer Chininverbindung ſind für
das bloße Auge nicht ſichtbar, während ſie auf den photographi-
ſchen Platten ganz gut zu ſehen ſind.

J

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privatdozent
für Phyſiologie und Aſſiſtent am phyſiologiſchen Jnſtitut der Univer
ſität Kiel Dr. med. Hans Piper für das Winterſemeſter 1908/09
mit der Verwaltung der phyſikaliſchen Abteilung am Berliner
phyſiologiſchen Univerſitätsinſtitut betraut worden. Vorſteher der ge
nannten Abteilung war bisher Profeſſor W. A. Nagel, der als Ordina
rius nach Roſtock überſiedelte, Dr Piper iſt 1877 zu Altona geboren
Profeſſor Dr. r Heinrich Burkhardt an der Univerſität Zürich,
der einen Ruf nach L ipzig abgelehnt hat und als Nachfolger von
Prof. von Braunmülhl den Lehrſiuhl für Mathematik an der Techniſchen
Hochſchule zu München übernimmt, iſt 1861 zu Schweinfurt geboren.
Der bisherige Dozent für Franzöſiſch, Jtalieniſch und Ruſſiſch an der
an die Techniſche Hochſchule zu Aachen angelehnt geweſenen Handels
hochſchule Dr. pbil. Adolf Kolſen, dem in Anerkennung ſeiner
wiſſenſchaftlichen Leiſtungen vom Kultusminiſter der Titel „Profeſſor“
verliehen wurde, iſt nach Berlin übergeſiedelt, wo er 658 zunächſt
vornehmlich der Fertigſtellung einer kritiſchen Geſamtausgabe der Werke
des Trobadors Giraut de Borneth widmen will. Kolſens GirautAus-

welcher ferr rrrs arbeitet, ſo

v

jetzt liegen davon 2 Hefte mit ea. 40 Gedichten vor. Auf erne
20jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann am 31. ds. der Ver
treter des Staats, Verwaltungs- und Völkerrechts und der deutſchen
Rechtsgeſchichte an der Univerſität Jena Dr. jar. Eduard Roſen
t hal zurückblicen. Er iſt 1853 zu Würzburg geboren. Der
Straßburger Chirurgieproſeſſor Dr. med. Friedrich Ernſt Fiſcher
begeht am 31. d. M.
an der Techniſchen Hochſchule in Wien Hermann Daub wurde zum
außerordentlichen Profeſſor für Encyklopädie des Hochbaues daſelbſt er
nannt. Der Muſeumsaſſiſtent Dr. Milan Suflag in Budapeſt
wurde zum Profeſſor der hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften an der Uni-
verſität Agram beruſen. Ernannt wurde der Privatdozent und
Profeſſor an der Staatsgewerbeſchule in Prag Dr. Emil Smetanka
um a. o. Profeſſor der böhmiſchen Literatur an der dortigen böhmiſchenU wert Dr. Ernſt Brezina wurde als Privatdozent für

Hygieue an der Techniſchen Hochſchule in Wien zugelaſſen.

Gerhart Hauptmann ſollte nach Meldungen verſchiedener
Blätter ſein neues Werk „Hriſeldis“ von der ſchon in die Wege
geleiteten Aufführung zurückgezogen und vernichtet haben. Dies iſt
aber goſis faiſch. Gerhart Hauptmann wird ſich in etwa acht Tagen
nach Berlin begeden, um die näheren Beſprechungen über die Auf
tütrungen im Leffing-Theater zu pflegen.

S Sport und Jagd.
Hamburg. Wiederum war am letzten Sonntag die Marke

Brennabor bei dem Rennen im hieſigen Velodrom die erfolgreichſte.
Den „Großen Hammoniapreis“ (Stundenrennen) gewann R. Scheuer
mann. Das Hauptfahren ſah den Berliner Rennfahrer Wegener als
Erſten, während im Prämienfahren und Meilenrennen der erfolgreiche
Charlottenburger Flieger Oskar Peter jeweilig den erſten Platz belegte.

V Zörbig, 28. Oktober, (Seltenes Jagdglück.) Eine
Schnepſe geſchoſſen hat geſtern der Rentier Karl Schumpelt im Jagd-
revier der Fuhne bei Radegaſt. Es iſt dies ſeit zehn Jahren wieder
die t die hier und in der Umgegend erlegt wurde.

Spören, bei Zörbig, 28. Oktober. (Treibjagd.) Bei der
eſtern im Gemeinderevier abgehaltenen Treibjagd ſind 284 Haſen und

3 ſtramme Füchſe zur Strecke gehracht worden.
Gillenburg, 28. Okt. (Jagdnachrichten. Bei der

Treibjagd im Eilenburger Stadtforſt Battaune am 19, Okt.
wurden 6 Haſen und eine Schnepfe, bei der im ſtädtiſchen Jagd-
revier Bürgergarten (Jagdpächter Kaufmann Achenwall
und Kaufmann Seidel) am Freitag abgehaltenen Treibjagd
35 Haſen, 25 Faſanen, 5 Kaninchen und bei der ebenfalls am

ei in Flur Koſpa-Zſchettgau (Jagdpächter: Gaſt
hofsbeſitzer KunzeKoſpa und die Gutsbeſitzer Lindner und Spott
in Zſchettgau) veranſtalteten Jagd mehr als 600 Haſen erlkegt.

Prößdorf (S.A.), 28. Okt. (Treibjagd.) Bei der
am 23. cr. in per Flur ſtattgefundenen reibjagd wurden
95 Haſen, 4 Kanincher und 9 Rebhühner zur Strecke gebracht.

S Kl. Mühlingen i. Anh., 28. Okt. (Haſenjagd.) Auf
der geſtern hier veranſtalteten Haſenjagd wurden in vier Treiben
1050 Haſen, 20 Hühner, 1 Faſan erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. Oktober. „Nyanza“ 27. Okt. auf der Elbe an. „Piſa“
27. Okt. auf der Elbe an. „Dania“ 27. Okt. in Veracruz an.
„Naſſovia“ 27. Okt. Finiſterre paſſ. „Preſident Grant“ 27. Okt.
von Cherbourg ab. „Karthago“ 27. Okt. Dover paſſ. „Bavaria“
27, Okt. Prawle Point paſſ. „Virginia“ 27. Okt. nach Hamburg
ab. „Savoia“ 27. Okt. von Port Said ab. „Sardinia“ 27. Okt.
von Antwerpen ab. „Swakopmund“ 25. Okt. von Madeirga ab.
„Nicaria“ 26. Okt. von Las Palmas ab. „Polyneſia“ 26. Okt.
in Antwerpen an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
28. Oktober. „Heſſen“ Dienstag von Port Said ab. „Bülow“
Dienstag von Southampton ab. „Gocben“ Dienstag von Port
Said ab. „Roon“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Kronprin
zeſſin Cecilie“ Dienstag von New-Hork ab. „Therapia“ Mittwoch
von Neapel ab. „Skutari“ Mittwoch von Barcelona ab.
„Bahyern“ Mittwoch in Batum an. „Kleiſt“ Dienstag in Nagaſaki
an. „Schwaben“ Mittwoch von Adelaide ab. „Kaiſer Wil
helm II.“ Mit Dover An „Pringeß Alice“ Mittwoch von
Nagaſaki ab. „Karlsruhe“ Mittwoch in NewYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. Oktober. „Jrma
Woermann“ Mittwoch in Hamburg an. „Lucie Woermann“
Dienstag in Lome an. „Hans Woermann“ geſtern Cuxhaven
paſſ. „Jeannette Woermann“ Dienstag in Lagos an. „König“
Mittwoch von Lome ab.

ſeinen 60. Geburtstag. Der Honorardozent

ergene Fleiſch ſchneidet. Troß aller bitteren Erfahrungen wollen
hiev verſchiedene er nicht einſehen, daß die Bewegungsfreiheit
der Städte ihnen keinen nennenswerten Vorteil gebracht hat, denn
das „Nachrücken“, wenn die z voraufgingen, iſt regel
mäßig ausgeblieben oder nur in beſcheidenem Umfange, oft genug
nur mit Hilfe der Regierung, zuſtande gekommen. Die Liberalen
und t des Abgeordnetenhauſes werden in erſter Linie

inimalſätze und Bewegungsfreiheit der Städte, alſo
ufrechterhaltung des status quo, eintreten. Die Freikonſer-

vativen hatten, um das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu
gefährden, anfangs die Abſicht, auf die Wünſche und Vorſchläge
der Regierung bedingungslos einzugehen. Neuerdings ſcheint in
ihren Reihen ein Wandel ſich vollzogen zu haben. Denn ſie ſind
augenblicklich wieder bei den Forderungen der Konſervativen:
Einheitsgehalt und Alterszulage, angelangt. Die Konſervativen
haben von vornherein erklärt, daß ihnen dieſe beiden Forde-
rungen unerläßlich ſind. Hoffentlich halten die Parteien beider
Häuſer des Landtages daran feſt, denn das Herrenhaus iſt in
Lehrerbeſoldungsangelegenheiten eine böſe Klippe, wo er-
fahrungsgemäß die rren Oberbürgermeiſter ein ſchwankes
Gefährt leicht zum Scheitern bringen.

Die vorgeſchlagenen Sätze in der Lehrerbeſoldung ſind ab-
ſolut, das muß anerkannt werden, ein entſchiedener Fortſchritt.
Leider bleiben ſie relativ zu weit zurück, das Grundgehalt dürfte
nicht von dem verſchiedener Unterbeamten übertroffen werden.
Das ſchadet dem Anſehen des Lehrerſtandes zu ſehr. Auf dieſe
Weiſe wird auch der r der Lehrer und dem Lehrer-
mangel nicht geſteuert, und die Neigung zum Ergreifen des
Lehrerberufes wird auch nicht wachſen, wenn jeder jugendliche
Arbeiter mehr Anfangsgehalt in einer ſpäteren Beamtenſtellung
erhalten kann als ein Lehrer. Welche Vorſchläge von den Mehr-
heitsparteien zu einem Beſoldungsgeſetz gemacht werden, iſt noch
nicht bekannt. Hoffentlich verſchafft die erſte Leſung ſchon einige
Klarheit

Einheitsgehalt und Beſoldungskaſſen ſind zwei Punkte, an
denen die minderbefoldeten Teile der Lehrerſchaft unentwegt feſt
halten twwerden, um aus ihrer unwürdigen Stellung ihrer Groß-
ſtadtkollegen gegenüber herauszukommen.

Der Streit um die Lehrerbeſoldungsvorlage ſcheint wieder
in den kommenden Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes einen
breiten Raum einzunehmen. Jn freiſinnigen Kreiſen iſt man mkt
dem Geſetz gar nicht zufrieden, hauptſächlich weil die Bewegungs
freiheit der Gemeinden zu ſehr gehemmt ſei. Die Gemeinden
können für ihre Schulen, oder wie es heißt, für Kulturzwecke,
nicht mehr ausgeben, was ſie wollen. r.
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Standesanut,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Oktober 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Auguſt Ringleb, Landsbergerſtr. 10

und Anna Moye, Gr. Steinſtr. 10.
Eyheſchließungen: Der VerſicherungsBeamte Adolf Wolff, Stern-

ſtraße 1 und Anna Belger, Glauchaerſtr. 11. Der Bahnarbeiter Rein
hold Tänzer und Minna Werner, Meckelſtr. 26.

Geboreu: Dem Arbeiter Paul Hempel, Weingärten 34, S. Fritz.
Dem Eiſendieher Alfred Renz, Merſeburgerſtr. 69, T. Frieda.

Geſtorben: Die Witwe Wilhelmine Speck geb. Henſchel, 78 J.,
Beeſenerſtr. 10. Der Lackierer Otto Rudolph aus Cottbus, 37 J.
Klinik. Des Hausdieners Otto Schubert T. Martha, 1 J. Barbara-
ſtraße 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Paul Witzig und Marie
Schäfer, L. ipzig-Voltktmarsdorf. Der Arbeiter Ferdinand Lorenz und
Wilhelmine Papenfuß, Fronzen. Der Zimmermann Ernſt Naumann,
Elmshorn und Martha Roſenfeld, Nietleben. Der Schneidermeiſter
Aloyſius Müller, Nordhauſen und Anna Bätz, Halle. Der Bergarbeiter
Karl Herfurt und Luiſe Taubel, Calbe a. S. Der Bahnarbeiter Otto
Worg, wie und Martha Buſch, Böllberg. Der Kürſchner Max
Günther und Elſa Frahnert, Schkeuditz. Der Schmied Guſtav Wäldchen
und Lina Töppe, Wolferſtedt-

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 28. Oktober 1908.
Aufgeboten Der Heizer Auguſt Leonhardt, Kl. Märkerſtr. 3 und

Anna Lndwig, Leſſingſtr. 12.
Eheſchließungen: Der Büffetier Friedrich Pönicke, Leipzig-Volkmars-

dorf und Martha Liebke, Gr. Goſenſtr. 26.
Geboren Dem Kutſcher Otto Geiersbach, Saalwerderſtr. 16, T.

Elſe. Dem Schiffer Karl Lorenz, Gartenſtr. 5, T. Erna. Dem Ge-
ſchäſtsſührer Friedrich Markgraf, Geiſtſtr. 65, O. Otto. Dem Mechaniker
Fritz Bücker, Zietenſtr. 2, S. Max. Dem Fuhrwerksbeſitzer Otto Menge,
Gr. Brunnenſtr. 14, S. Otto.

S nneneeeee Aus dem Leſerkreiſe.
gr dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, iggaltg ob ihrenſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Sie edaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.
Nächſten Sonntag, den 1. November, ſoll bekanntlich in

Magdeburg ein außerordentlicher Vertretertag des
Provinziallehrervereins zwecks Vereinbarung der Wünſche gum
5. reren Lehrertage, der am 8. November in Berlin tagen
wird, ſtattfinden. Daß dieſe „Vereinbarung“ nicht zuſtande
kommt, kann man jetzt ſchon ohne große Prophetengabe ſagen,
Die Großſtadtlehrer verlangen Bewegungsfreiheit der Städte,
aber ſie ſehen es doch gern, wenn die im Entwurf gebotenen Orts
zulagen mehr geſetzlichen Charakter erhalten, d. h. zwangsweiſe
eingeführt werden. Die Bewegungsfreiheit der Städte hat näm
lich in der Praxis auch ihre Schattenſeiten. Damit, d. h. mitdem Wegfall einer Höchſtgrenze im Gehalt, kurz „Vremſe“ ge
nannt, iſt ihnen und ihren Jntereſſen ausreichend gedient. Sie
erhalten dann, was ſie beanſpruchen und in jedem e mehr als
die Lehrer in kleinen Orten, was zur Erhöhung ihres Anſehens
und rr7 Bedeutung nur beitragen kann. Der Gedanke einer
galt ichen Gleichſtellung iſt den Großſtadtlehrern ein Greuel,

r würde ihnen vielleicht keine weſentliche Erhöhung, wohl aber
ein Ende ihrer Ausnahmeſtellung, man kann ſagen: Bevor sbringen, denn umſonſt ſind doch die Bemühungen, den 8 ich

ſtellungsgedanken J v u machen, jedenfalls nicht. Die
ſie und ein Teil der Lehrer in Klein und Mittelſtädten
ſind für die Gleichſtellung. Ein anderer dagegen glaubt
recht vornehm zu ſein, wenn er einſeitig für die Großſtadt und

Veranf wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeines, Börſen- ind Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur VBierbach Schlußredaktion: Ll, Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle di
Kiedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverkangt eingehende Manuſfkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurtklckgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Magenbeſchwerden,
die durch Verdauungsſtörungen hervorgerufen ſind, beſeitigt man

am ſicherſten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels. Als

ſolches hat einen Weltruf. Es iſt von angenehmem Cal ift Geſchmack, milder und doch ſicherer

Wirkung. „Califig“ iſt eine Miſchung aus kaliforniſchem Feigen
ſaft und dem Extrakt verſchiedener wohltätig wirkender Pflanzen.
Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile: Syr. Fici Californ. (Speeiali Modo Caliſornia

Fig Syrup Co. parat.) 75, Extr. Senn. liquid, 20 Elix. Caryoph. eomp. 6.

Geſchäftliche Mitteilungen.
5 mal 100 000 Teufel. Wie wir hören, iſt heute wieder

einmal ein Doppelwaggon Sekt „Rotkäppchen Jubiläumefüllung“ der
renommierten Firma Kloß u. Foerſier, Freyburg a. U., hier eingetroffen.Dieſe Tauſende von Flaſchen wandern in die Keller der hieſigen Wein

roß handlungen die den Verkauf der Kloß u. Foerſter Sekte in
gabe erſcheint ſeit 1907 in Heſten bei Niemeyer in Halle; bie

Wenheiten

für Knaben und
Mädchen

m Roohhaltige Aue n Jedor Preistage. m Solide Verarbeitung

ihre Lehrer Partei nimmt, ohne zu bedenken, wie ſehr er ſich ins

für Herbst u. Winter in

liarderohe Rruno
ompfieblt

Freyi
Leſprigerstrasse 100.
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Für Reise, Sport, Touren,
Haushalt und Krankenpflege

Thermosſ
unentbehrlich!

P

A

MEU Thermos-Picnie Er
zum Kalt- und Warmhalten von Fleisch, Gemüse, Fruchteis etc.

Kaffee- und Tee-Kannen
Eingefuüllter Kaffee, ſJee, Kakao bleiben, ohne den

Geschmack zu verändern, ohne das Aroma zu
verlieren, viele Stunden heiss.

Thermos-Gefässe
halten ohne Vorbereitung, ohne Chemikalien,
ohne Feuer, ohne Eis heisse Getränke oder
Speisen über 20 Stunden heiss, kalte Getränke

oder Speisen tagelang Kalt.

Thermos-Flaschen in hochvornehmer Ausstattung
sind von Mark 9.-- aufwärts überall zu haben.

N. T O m o 2 n 97

Thermos-Gesellschaft m. v. H.
Berlin W. 35, Potsdamerstr. 26 b.

Paul Bauormann, Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwaren,
Ammendorf bei Halle Fernſprecher 29

Filiale: Halle, Wearktplatz 20 Fernſprecher 1223
empfiehlt ſeine Waren in hervorragendem Geſchmack und Qualität, als:

Cervelatwurst, Leberwuret, Zungoenwurset, Versohſedene kalte
Knaokwuret, 2wiehbelleberwuret, Presekopf. SGraten,Salamiwurst, Sardellenleberwurst, Soh Kaltes Pökelfolsoh,
NMeottwuret, lagd-Leberwuret, Napfelllze, Kaſte Flolsohkſössohen eto,
Blookwuret, Slutwuret, NMortadella, Kalserjagdwurst.

Feinaten mildgesalzenen Sohinken, roh und gekocht, desgl. Casseler Rippespeer, Sohinkenspeok,
geräucherten mageren Schweinebaueh von nur jungen Schweinen.

Jeden Morgen warmes Pökelſleisch W V räglich delikaten russischen Salat.
Jeden Abend warme Wiener-, Regensburger und Knoblauchswurſt.

Um den Wünſchen meiner verehrten Kundſchaft zu entſprechen, bringe

W ä 5 ihr warmse Blut- und Leherwurstvon 5 Uhr an
nach Berliner Art zum Verkauf. [5933

Schülerwerkſtätten.
Der Winterunterricht hat vergangenen Sonnabend nach

mittags 3 Uhr begonnen. Er wird in dem Schulgebäude der
Schillerſft raße Kurſe für Ha ſchnitzerei und Tiſchlerei
und in der Moritzburg Kurſe für M arbeit erteilt.
Das Unterrichtsgeld beträgt vierteljährlich 4 Mk., für Brüder je 8 Mk.
Anmeldeſcheine ſind in den Schulen und bei den Hausmännern
genannter Gebäude zu haben.

Halle a. S., den 26. Oktober 1908. Stempelversteuerung von Verträgen,
01879 Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten. Schuldverschreibungen etc.

Dir. Dr. Schotten. Stempelbg. für lustbarkeitssteuern.

„Allerliebste Kleine Chose“
für Geburtstags- und Weihnachts-Geschenke ist Apfelsaft,

friſch von der Preſſeà Ltr. 50 Pfg. empfiehlt t

I Königl. S Preuss.
StempelbverteilerFmt
R. Pritschow, Bernburger Str. 28

O verhauk von Stempelmarken. S

Fruchtsaftpresserei

Otto Thieme,
Geiſtſtr. 11. Tel. 2544.

V

Das meiste Geld
zahlt ſtets für
J aganze Nachlasse von Möbeln

Laden-, Kontor und
Reſtaurationseinricht. ſowie
Geldſchränke, Pianinos ec.
Friedr. Peileke,

Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
Kaufe auch ſtets ganze

Lager neuer Möbel., ([5948

g ö
im Leunehtturm.Musterschutz 2826.

Entzückender, täuschend natürlicher Durt!
Ein derartig vollkommenes Erzeugnis war in der Parfümerie

[5922

bisher noch nicht vertreten. Verlangen Sie in den

260680260006000000000
Dekoratiousblumen 3

in großartiger Auswahl.
Palmen

Sehlossmä!zere Aktien -Giese!lschaft r. er a e.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft laden wir hiermit

Sonnabend, den 2. Novbr. d. J3., nachm. z ühr

in unſerem Geſchäftslokale ſtattfindenden

einschläüg. (leschäften:

Dralle's Maiglöckchen „IIIusion im Leuchtturm
Georg Dralle, Hamburg.

200 Zentner
a. ſteieriſche Ware,

emfiehlt 25 Pfd. 2,50 Mk.,

Für Gräber!
Hyazinthen,

kräftige Zwiebeln, von 10 5 an.

ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt ein. Tagesordnu ng;

1. Vorlegung und Genehmigung der Bilanz und Erteilung der
Entlaſtung.

2. Beſchluß über die Gewinnverteilung.
3. Wahl zum Aufſichtsrate.
Die zur Teilnahme an der Abſtimmung in der Generalverſammlung

erforderliche Hinterlegung der Aktien bezw. der Depotſcheine im Sinne
des S 22 unſeres Statuts kann außer bei unſerer Geſellſchaftskaſſe
auch bei dem Halleſchen Bankverein von Kulisch. Kämpf Co.,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Halle a. d. Saale, der Auhalt-
Deſſauiſchen Landesbank in Deſſau dem Bankhauſe Levi Calm Söhne
in Bernburg und dem Magdeburger Bankverein in Magdeburg erfolgen.

Nienburg a. d. Saale, den 28. Oktober 1908.
Der Vorſtand.

5950] H. Menwe, W. Schmidt.

4 b Rheinprovinz Anleihe
33. Ausgale, im ganzen Dentschen Reiche mündelsicher, gelangen
demnächet zur Ausgabe.

Ich bin beauttragt, schon jetzt Bestellungen zum Kurse
der 32. Ausgabe gestern 99.80 Kostenſrei
entgegenzuuehmen. [1884

B. J. Baer. Bankgeschäſt
Leipzigerstrasse 30.

königl. Preuss. bottferie.
c Die Erueuerung der voſe zur 5. Klaſſe, Schlußr n welche bei Verluſt des Anrechts bis

W 4 väteſtens Dienstag, den 3. November bewirktW E ſein muß, bringen wir hierdurch in Exinnerung.
Die Königl. Lotterie-Einnehmer:

Burchardt. Fischer. frenkel. Lehmann.

liefert prompt die(ewiüisileberwiri

(tto Thiele
Buchdruckerel und Verlag,

Verlag der Halleschen Teitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

1409

Ecke Leipzigerstrasse Puppen! Christbaum- Verzierungen.

[4824

in allen Preislagen.
Gold u. Eilberkränze.

Agnes Tomalla,
Kunſtbl.-Fabrik,

1 Schmeerſtraße 1.
80909800080090000006

Für
Kehuhwarenbändler

empfehle mein großes Lager in

Filzſchnhen u.
Pantoffeln

zu hilligsten Engrosprelsen.

Kaufhaus, Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 57.

Haben Sie ſchon [5156
(Pfund 3,0016 AE Wolle hre

Sohnee Nach. Gr. Steinſtr. 84.

Die weltherühmten
Mannhorg-

Xarmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hof lieferant

Halle a. S.

Nüruberger Spielwaren!

Neuheiten in 10, 50 und 100 f.

50 Pfd. 5 Mk., 1 Ztr. 10 Mk.
kriedrich Berger,

Gr. Märkerſtr. 2, am Markt.

Aepfel,

Leipzig
Königl. Grossherzogl., Herzogl. Hoflieferant.

Delikatessen-, Konserven-, Heflügel-

und Wein-hross-andlung
Gegründet 1845

Renommiertes Versandhaus ausländischer Erstlingsgemllse

und Frülchte, sowie von Saisonneuheiten der Delikatessenbranche.

Aufträge nach auswärts finden pünktliche
und gewissenhafte Erledigung.

Telegr. Adr. Hoflieferant Krause, Leipzig. S
SS Telephon Nr. 89 und 2123.Auf Wunsch Spezialofferte, ausführliche e

Waren- und Wein-Preisliste. Be4
r

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Barz. (o22

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedärftige.
Das ganze Jahr besucht. Prosprkt.,

Da Thompson“ Jelkenpalrer

M HoMPSoNS sopart
Arbeit, Zeit, Geld.

Tulpen,
herrlichſte Farben, 10 Stück von
35 5. an. Papagei-Tulpen,
Darwin-Tulpen mit pracht-

vollen Blüten.

Grocus
zur Einfaſſung, gelb, blau, weiß,
geſtreift, 100 Stück von 1 an.

Schneeglöckchen,
einfache, 10 Stück 25 100 Stück
2,20 gefüllte 10 Stück 50
rieſenblumige 10 Stück 35
Waldſchneeglöckchen 10St. 359.

Anemonen, Ranunkeln
10 Stück 20 und 30

Narzissen,
einfach und gefüllt,

10 Stück von 30 4 an.
Tazetteu, wohlriechend, 10 St. 759.

Scilla sibivrica,
dunkelblau, zur Einfaſſung,

10 Stück 35 100 Stück 3
Maiblumen,großblumige, 12 Stück 50 5,

Kaiserkronen,ſehr dekorativ, rote, gelbe, 1 St. 309.

10 Stück sSehneeglanz 10
10 Stück Traub. 25
1 Stück Trauercalla 50
1 Stück Gartenlilie 15

Iris hisponica Schwertlilien
10 Stück 30 9.

Capmaiblumen,
Amary Uis, Triteleia,

Jonquilien.
1 Kollektion für 3 für zwei

S hege t v8 Hyazinthen, 12 Tulpen,
30 Erocus, 6Narziſſen, 10Schnee
glöckchen, 10 Scilla, 2 weiße Lilien
u. 25 verſchied. andere Zwiebeln.

Hyagzinthen Gläſer, Erde,
-Töpfe, Häubchen u. Dünger.
Glasschalen zum Aufſetzen

von Crocus. (0ls81
Jlluſtr. Kataloge poſtfrei!

Moritz Beramann,

Samenhandlung,Artikeln, Preisliste 210 nur für 1 u nWiederverkanf! [5816 7 Paket 15 Pis. Markt 26 (neben A. Huth Co.).
Friedrich Ganzenmülleri. Nör berg. Fernſprecher 107.e

Mit 2 Beilagen.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 511 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
30. Oktober.

1741. Die Malerin Angelika Kauffmann geboren.
1763. Der Forſtmann Heinrich Cotta geboren.
1785. z Gartenkünſtler Fürſt Hermann von PücklerMuskau

geboren.
1864. Friede zu Wien. Schleswig-Holſtein und Lauenburg fällt

an Preußen und Oeſterreich.
1870. Erſtürmung von Le Bourget.
1888. Unterzeichnung der Suez-Kanal-Konvention ſeitens der

beteiligten Mächte.
1905. Zar Nikolaus II. gibt ſeinem Lande eine Verfaſſung.

Tagesſpruch: Einſam wandle Deine Bahnen,
Stilles Herz, und unverzagt!
Viel erkennen, vieles ahnen
Wirſt Du, was Dir keiner ſagt.

Scheffel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Oktober.

Zur Feier des Reformationsfeſtes.
Die Neumarktgemeinde wird das Reformationsfeſt am

1. November mit einem Gemeindeabend im Gemeindehauſe feiern.
Der Abend iſt dem Gedächtnis Philipp Nikolgis gewidmet, deſſen
Todestag am 26. Oktober zum 300. Male wiederkehrte und dem wir
zwei der ſchönſten evangeliſchen Kirchenlieder: „Wachet auf, ruft uns
die Stimme“ und „Wie ſchön leucht' uns der Morgenſtern“ verdanken.
Die Lieder werden in den gewaltigen Sätzen von J. F. Bach vom
Laur ntiuskirhenchor vorgetragen und Herr Hilfsprediger Förſter wird
über den „König und die Königin der Choräle und ihren Sänger
Philipp Nikolai“ ſprechen. Die Andacht zu Beginn der Feier hält
Herr Profeſſor D. Dr. Loofs.

Jn der St. Georgenkirche wird eine kirchlich muſikaliſche
Reformationsfeier diesmal Sonnabend, den 31. Oktober, dem eigent
lichen Gedenktage der Reformation, abends 8 Uhr ſtattfinden. Der
Rahmen iſt der eines liturgiſchen Gottesdienſtes, in dem ſich Schriſt-
wort, Gemeindegeſang, der ſtellenweiſe von Poſaunen begleitet wird,
und kirchenmuſikaliſche Darbietungen ſowohl des Chores als auch
ſoliſtiſcher Art zu einem einheitlichen Ganzen verbinden. Der Orgel
als Soloinſtrument iſt gleichfalls eine Stelle zugewieſen. Unter den
Mitwirkenden befindet ſich neben dem Kirchenchor von St. Georgen
unter Leitung des Organiſten Herrn Richter, der auch an der Orgel
tätig iſt, die einheimiſche Oratorienſängerin Frl. M. Zehler. Die
zum Vortrag gelangenden Werke ſind zumeiſt Schöpfungen der Alt-
meiſter evangeliſcher Kirchenmuſik, eines Joh. Seb. Bach, Händel,
J. W. Franck, Haßler u. a. Der Eintritt iſt koſtenlos. Programme
werden an den Kirchentüren, die von 7 Uhr an geöffnet ſind, aus

egeben.wo Jn der Pauluskirche findet nächſten Sonntag, abends 8 Uhr

eine Reformationsfeſtmuſik des Pauluskirchenchores (Dirigent: Organiſt
Boyde) ſtatt. Es gelangen u. a. zum Vortrag Sologeſang, Orgel-,
Chor und Oircheſterkompoſitionen von Schein, Schütz, Händel und
Bach. Das Hauptwerk des Abends iſt die herrliche Reſormationsfeſt
Kantate „Gott der Herr iſt Sonn' und Schild“ für Soli, Chor,
Orcheſter und Orgel von Bach. Als Soliſten wirken mit Frl. Zehler
(Alt), Fil. Werther (Sopran), Herr Konzertmeiſter H. Schmidt und
Herr Muſikdirektor H. Hopfer (Violine) und Herr Zlade aus Leipzig
(Oigel). Zum Eintiitt berechtigen Programme, die mit vollſtändigen
Texten und Erläuterungen 30 Pfg. koſten und abends an der Kirchen
tür zu haben ſind.

Jn der Bartholomäuskirche wird diesmal zur Feier des
Reformationsfeſtes nicht eine liturgiſch- muſikaliſche Abendfeier, ſo dern
ein Feſtgottesdienſt am Sonntag vormittag ſtattfinden, der muſikaliſch
reich ausgeſtattet iſt. Der Kirchenchor wird zwei Motetten von
C. Stein und von E. Nößler ſingen Chor und Gemeinde ſingen im
Wechſelgeſang das Reformationslied aus dem Oratorium „Guſtav
Adolf“ von Bruch. Herr Organiſt Henkel wird als Vorſpiele ein
Präludium von Bach und einen Sonatenſatz von Rhei berger einlegen.
Programme mit dem Text der Lieder werden unentgeltlich verteilt.

Militäriſches. Der Oberveterinär Neumann im Mansfelder
Feldartillerie- Regiment Nr. 765 wurde als RemontedepotOberveterinär
nach Wirſi tz verſetzt.

Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Halle
ſchreitet in ſeiner Arbeit rüſtig weiter. Die letzte Auflage des Führers
iſt bereits wieder vergriffen. Daß nun die neue Auflage doppelt
ſo ſtark werden ſoll wie die vorhergehende, iſt ein gutes Zeichen für
die rege Tätigkeit des Vereins. Der Preßausſchuß hiürlt geſtern
abend eine Sitzung ab, in der man über einige wichtigere redaktionelle
Aenderungen des Textes für den neuen, 10 000 Exemplare ſtarken Führer
Beſchluß faßte.

Der Halleſche Kolonialverein (Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) veranſtaltet gemeinſchaftlich mit
dem Verein für Erdkunde Mittwoch, den 4. November,

abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ eine öffentliche Sitzung mit
Damen, in der Herr Profeſſor Dr. Karl Weule, der Direktor
des Muſeums für Völkerkunde in Leipzig, einen Vortrag halten
wird über den Südoſten Deutſch- Oſtafrikas auf
Grund eigener Reiſen und Forſchungen, mit
kinematographiſchen und phonographiſchen Vorführungen und
Lichtbildern. Jm Auftrage des Kolonialamts und unter Leitung
der Kommiſſion für die landeskundliche Erforſchung der deutſchen
Kolonien begab ſich Herr Profeſſor Weule im Jahre 1906 nach
dem ſüdlichen DeutſchOſtafrika zum Studium der zwiſchen der
Küſte und dem Nyaſſa wohnenden Völkerſtämme. Von dieſer
Reiſe hat er außer einer großen ethnographiſchen Sammlung ein
reiches Material von Photographien, dazu phonographiſche Auf-
nahmen von Liedern und Geſprächen, ferner eine ziemliche An-
zahl wohlgelungener kinematographiſcher Aufnahmen aus dem
töglichen Leben der Neger, von ihren Feſten, den Tänzen uſw.
mitgebracht. Der Vortragende iſt in der Lage, dieſe Tänze in
lebendigen Bildern vorzuführen, während gleichzeitig der Phono-

die dabei geſungenen Lieder wiedergibt; es iſt dies für die
ölkerkunde etwas ganz Neues und von hohem Jntereſſe. Auch

die Völker an ſich ſind ſehr intereſſant, da ſie von allen Völker
ſchaften der Erde wohl die abenteuerlichſten Körperverun-
ſtaltungen an Lippen, Ohren und Naſenflügeln aufweiſen. Der
Vortrag dürfte auch gerade jetzt von aktuellem Jntereſſe ſein, da
in der letzten Zeit auf dem Makondeplateau im Hinterlande von
Lindi ſich wieder Unruhen bemerkbar gemacht haben. Nach dem
Vortrage findet eine geſellige Vereinigung der Mitglieder beider
Vereine in den Nebenräumen der „Thaliaſäle“ ſtatt.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde, Halle a. S.,
hält ſeine nächſte Sitzung gemeinſchaftlich mit dem Kolonial-
verein Mittwoch, den 4. November, abends 8 Uhr in den
„Thaliaſälen“ ab. Es wird ein Vortrag von Herrn Profeſſor
Dr. K. Weule, dem Direktor des Muſeums für Völkerkunde in
Leipzig, gehalten über „Der Südoſten Deutſch- Oſtafrikas auf
Grund eigener Reiſen und Forſchungen“, mit kinematographiſchen
und phonographiſchen Vorführungen und Lichtbildern.

Alte Lateiner. Die nächſte Verſammlung der ehemaligen
Schüler des Pädagogiums und der Latina findet am 2. November
abends 86 Uhr im „Hotel Kronprinz“ ſtatt. Zu der Verſamm-
lung iſt jeder alte Lateiner ohne Ausnahme, mag er längere oder
kürzere Zeit der schola latina angehört haben, auch ohne be-
ſondere Einladung willkommen.

Bismarck-Huldigung in der Walhalla durch das Korps-
ſtudententum. Auch ſeitens der Angehörigen des Köſener S. C., der
Aktiven ſowohl wie der Alten Herren, ſoll im Anſchluß an die
Aufſtellung der Bismarckbüſte in der Walhalla bei Regensburg
dem großen Baumeiſter des Deutſchen Reiches am Sonn-
abend, 7. November, daſelbſt eine Huldigung darge-
bracht werden. Nachmittags 216 Uhr erfolgt von Regensburg
aus in Sonderzügen die Fahrt nach Donauſtauf, dann gemein-
ſamer Zug nach Walhalla, dort Anſprache und Niederlegung
eines Kranzes im Namen aller deutſchen Korpsſtudenten durch
den Vorſtand des Geſamtausſchuſſes Alter Korpsſtudenten, Herrn
Prof. Dr. Sponſel-Dresden, beim Eintritt der Dämmerung
Beleuchtung der Walhalla, abends 86 Uhr in Regensburg
Kommers im Saale des Velodroms. Am anderen Morgen endi-
gen die feſtlichen Veranſtaltungen mit einem Frühſchoppen in
den Sälen des „Neuen Hauſes“ zu Regensburg. Anmeldungen
zur Teilnahme ſind möglichſt frühzeitig an Herrn Regierungs
akzeſſiſten Hilgard in Regensburg A 161 erbeten.

Die Turnſtunden für Damen im Erholungsheim, Weiden-
plan 20, haben wieder begonnen. Sie finden in den nächſten Wochen
nicht, wie ſonſt Mittwochs, ſondern Donnerstag vormittags um
10 Uhr ſtatt. Der Preis für den Monat hat ſich auf 1,30 Mk. erhöht,
da durch das Heizen der Turnhalle größere Nusgaben erwachſen.
Anmeldungen werden in den Turnſtunden, ſonſt zu jeder Zeit im
Erholungsheim entgegengenommen, wo auch weitere Auskunft erteilt wird.

Wohltätigkeitskonzert in den „Kaiſerſälen.“ Zum Beſten des
in Halle zu errichtenden Reichswaiſenhauſes hatten ſich die
drei hieſigen, ſonſt nur nebeneinander wirkenden Geſangvereine, der
„Lehrer Geſangverein“, die „Halleſche Liedertafel“ und der Verein
„Sang und Klang“ unter einer Direktion zuſammengefunden. Drei ſo
verſchieden geſchulte und eingeſungene Chorkö per zu feſter geſanglicher
Dieziplin und rhythmiſcher Präziſion zu bringen, iſt, wie auch das geſtrige
Konzert zeigte, ein Stück Arbeit und doch möglich. Schon im Laufe
des Konzerts verſpürte man eine ſich immer mehr befeſtigende Sicherheit
und rin williges Eingehen auf die charakteriſierende Leitung des ver-
dienſtvollen Dirigenten, Herrn Profeſſor Dr. Reubke, der mit feinem
künſileriſchen Verſtändnis die gegen 200 Mann ſtarke Sängerſchar leitete.
Die beiden letzten Chöre, „Der Reiter und ſein Lieb“ (Schultz) und
„Lützows wilde Jagd“ (C. M. v. Weber), bewieſen dies dentlich. Die
Zuſammenſtellung des Chorkörpers bedingte auch den Entwurf des Pro
gramms. Die ſonſt ſo beliebten, gewaltige Anſtrengungen erheiſchenden
großen Chorwerke fehlten, das Programm war populärer gehalten. Der
Abend brachte lauter a capella-Geſänge, die ſtets ein Prüfſtein für die
Tüchtigkeit eines Chorgeſangvereins ſind. Jm allgemeinen war alles
recht gelungen. Doch vermag gerade ein Volkslied, wie Silchers „Ach

Ein Doppelwaggon

du klarblauer Himmel“, fein geſchliffen und poliert, ſonſt noch ganz
andere Wirkungen zu erzeugen. „Die Nacht“ von Schubert und „Der
frohe Wandersmann“ von F. Mendeleſohn gelangen deſto ausdrucks
voller und anſprechender. Wie ſchon geſagt, waren die Schlußchör
abgerundeter und laſſen den Wunſch rege werden, durch wiederholtes
vereintes Zuſammenarbeiten der genannten Vereine der edlen Sanges-
kunſt in Halle eine breitere Wirkung zu verſchaffen. Jn den Dienſt der
guten Sache hatte ſich ſerner geſtellt Fräulein Luiſe Meiling, Opern
und Konzertſängerin aus Halle, die mit ihrer klaren und einſchmeichelnden
Stimme eine Reihe recht anſprechender Liederperlen beiſteuerte. Jhr
Begleiter, Herr Dr. T. Wagner, war in ſeinem Spiel zwar techniſch
ſauber, jedoch von zu wenig Schwung und Charakteriſierung. Die
Wirkung der Lieder würde, durch etwas mehr Seele in der Begl'itung,
nur gewinnen. Fräulein Meiling ſang z. B. „Liebesfeier“ von Wein-
gartner; „Jm Sturm“ von Kauffmann „Jn meiner Heimat“ von
Hildach und die zwei Griegſchen Lieder „Herbſtſturm“ und „Jch liebe
Dich.“ Durch ihren ſauberen und geſchmackvollen Vortrag und aus
gerüſtet mit einer beſonders in der Mittellage metalliſch reinen und
klaren Stimme, errang ſie reichen, wohlverdi nten Beifall der dicht
gedrängten Zuhörerſchar. Allen Beteiligten aber gebührt aufrichtiger
Dank für ihre Mühewaltung, die hoffentlich für den edlen Zweck eine

runde Summe abwerfen wird. F.Der Allgemeine Halleſche Turnverein hielt letzten Sonn-
abend ſeine e e ab. Jn ihr wurden die nach
zweijährigem Turnus ausſcheidenden Turnratsmitglieder wieder-
gewählt, u. a. zum Turnwart W. Klin z. Der Turnbetrieb hat
ſich im verfloſſenen 47. Vereinsjahre beträchtlich gehoben, damit
auch die Mitgliederzahl; ebenſo ſchloß die Vereinskaſſe trotz des
hohen Aufwandes für die Muſterriege zum Deutſchen Turn-
feſt in Frankfurt a. M. noch ſehr gut ab. Vor kurzem konnte die
Vorturnerſchaft ihr 25jähriges Beſtehen im Kreiſe vieler ehe-
maliger, auch von auswärts gekommener, Vorturner feſtlich
begehen.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen,
unternimmt Sonnabend, den 31. Oktober, eine Wanderung nach
Klepzig; Abmarſch um 3 Uhr vom Walhallatheater, Koſten
0,40 Mk. Am vergangenen Sonnabend fand die Mit-
gliederverſammlung ſtatt. Der Kaſſenbeſtand betrug
82,86 Mk. Das Winterfeſt ſoll am 21. März in den „Kaiſer-
ſälen“ veranſtaltet werden. Ueber Gründung einer Mädchen-
abteilung wurde beſchloſſen, daß dieſe ganz unabhängig von der
Ortsgruppe gebildet werden ſoll, alſo nichts mit ihr zu tun hat.
Anmeldungen wolle man an Frau Walter, Roſenſtraße 2I,
richten. Herr stud. arch. Bechtel, jetzt in Danzig, wurde für
ſeine Verdienſte zum Ehrenmitgliede ernannt.

Evangeliſations-Vorträge. Es ſei darauf hingewieſen,
daß vom 1. bis 15. November in Halle wieder eine größere
Evangeliſation ſtattfindet. Der chriſtliche Verein junger
Männer, der ſie veranſtaltet, hat als Redner Herrn Prediger
Dannert aus Barmen gewonnen. Herr Dannert, der Ge-
ſinnungsgenoſſe und teilweiſe Nachfolger des erſten in Deutſch-
land aufgetretenen kirchlichen Evangeliſten des bekannten und
reich geſegneten Elias Schrenk, iſt in Halle kein Fremder und
wird durch ſeine vor zwei Jahren gehaltenen Vorträge noch
vielen in Erinnerung ſtehen. Die Vorträge finden in der Woche
(außer Sonnabends) jeden Abend um s Uhr in der Marktkirche
ſtatt, und zwar für Damen und Herren. An den Sonntagen da-
gegen finden die Verſammlungen im Hauſe des Vereins, Geiſt-
ſtraße 29, ſtatt und ſind nur für junge Männer. Dort ſind auch
jeden Nachmittag um 416 Uhr Bibelſtunden angeſetzt. Näheres
über die Themata und über die Verſammlungen wird durch die
Anſchlagſäulen ſowie durch Einladungen bekannt gegeben. Der
Zutritt zu allen Veranſtaltungen iſt frei.

Profeſſor Forel ſpricht morgen, Freitag, abends 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“, wie bereits angekündigt, über das Thema: „Vorurteile
und Fortſchritte in Ehe und Sexualleben“. Eintrittskarten ſind bei
Heinrich Hothan und an der Abendkaſſe zu haben.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen- Verband ver-
anſtaltet in dieſen Tagen in mehr als 1000 deutſchen Städten
Kundgebungen für die reichsgeſetzliche, völlige Sonntags
ruh e. Auch die hieſige Ortsgruppe hält Freitag, den 30. Oktober,
abends 9 Uhr im Saale des „Goldenen Schiffchens“, Große Ul-
richſtraße 37, eine erweiterte Mitgliederverſammlung ab, in der
Herr Müller über „Das Recht auf den freien Son n tag
ſprechen wird. Freunde der Sonntagsruhe ſind als Gäſte will-
kommen.

Der Halleſche Lehrer Emeritenverein feierte geſtern ſein
22. Stiftungsfeſt. Eröffnet wurde die Feier mit einem Gebet, dem
die Feſtanſprache folgte. Aus der Chronik geht hervor, daß der Verein
etwa 30 Mitglieder zählt, von denen der Jüngſte 53, der Aelteſte aber
92 Jahre alt iſt. Jn hohem Alter befinden ſich eine ganze Anzahl.
Es wurden auch eine Reihe ſelb verfaßter Lieder bei Klavierbegleitung
geſungen. Das Feſt begann um 4 Uhr und endete gegen 8 Uhr.
Jeden Donnerstag treffen ſich die alten Herren nachmittags 4 Uhr in
Bauers Brauerei, Rathausſtraße. Man beabſichtigt mit den Zuſammen
künften durch Ausſprache das allgemeine geiſtige Jntereſſe wachzuerhalten.

Der Evangeliſche Männer, Jünglings- und Jugendverein
zu St. Ul rich (Vorſitzender: Herr Pauor Richter) veranſtaltet

Rothäppchen-Jubültumsküllune
ist heute wieder für die

hiesigen Weingross handlungen
eingetroffen.

Kloss Foerstoer, Sektkellerel, Freoyburg a. U.
W Vertreter: Carl Wicht, Halle. Telephon 168.
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Montag, den 2. November, abend 2/,8 Uhr im „Wintergarten“ einen
Familienabend. Von dem äußerſt reichhaltigen Programm iſt
beſonders die Aufführung von „Sansſouci, ein Tag preußiſcher
Geſchichte“, hervorzuheben, doch werden außerdem noch muſikaliſche,
deklamatoriſche und turneriſche Vorführungen geboten, ſodaß ein Beſuch
dieſes Abends ſehr zu empfehlen iſt.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema
„Treibende Kräfkte“ nächſten Sonntag Herr Paſtor
Vonhof im großen Saale, Weidenplan ſprechen.

Von Stadt und Straße. Auf den Werken der Bruckdorfe
Bagger- Geſellſchaft entgleiſte geſtern, Mittwoch, morgen bei dichtem Nebel
ein mit zwei Maſchinen beſpannter Kipplorenzug, wobei einige Wagen
umſtürzten. Dabei wurde ein Arbeiter auf der Stelle getötet
und zwei ſehr ſchwer verletzt, ſo daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt werden muß. Geſtern, Mittwoch, nachmittags gegen X6 Uhr
wurde ein hier wohnhafter Arbeiter vor dem Grundſtück Merſeburger
ſtraße 153 in völlig bewußtloſem Zuſtande aufgefunden, ſo daß er
mittels Krankenwagens ſeiner Wohnung zugeführt werden mußte.
Ein Radfahrer ſuhr am Abend auf dem Riebeckplatz mit voller
Schnelligkeit gegen ein Laſigeſchirr. Der unvorſichtige Radfahrer erlitt
leichtere Hautabſchürfungen, das Fahrrad wurde in 472 Teile
zerbrochen. In der heutigen Nacht wurde im Burrau des Allgemeinen
Konſumvereins ein Einbruch verübt. Bei einer Streife wurden
in einem öſtlich der Merſeburgerſtraße belegenen Strohdiemen eine
männliche und eine weibliche Perſon nwächtigend angetrofſen,

Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 28. Oktober 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3688 Wagen, nicht geſtellt 37 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Geſtellte Kohlenwagen.

Halleſches Kunſtleben.
„Zu früh gefreut.“ Unſere irrtümliche Mitteilung, daß das

Burgſtaller Ganſpiel ſchon am Nachmittag beginnen werde, hat einer
Rihe von Theaterfreunden auf dem Lande Anlaß gegeben ihrer
Meinung über den Anfang von künſtleriſch ganz beſonders wertvollen
Aufführungen an unſerem Stadttheater im allgemeinen einmal offen
Ausdruck zu geben. Und da kann man denn den uns zugegangenen
Zuſchriften nur Recht geben, wenn ſie dringend erſuchen, ja von der
Direktion fordern, daß von Zeit zu Zeit auch in Nachmittags
vorſtellungen Gaſtſpiele und beſonders trefflich
vorbereitete und ausgeſtattete Aufführungen ſtatt
finden. Wir teilen hier ſolgenden Notſchrei mit

Die Direktion des Stadttheaters nahm bei der Ankündigung des
„Burgſtaller Gaſtſpiels“ einen ſo wunderbaren Anlauf des Entgegen
kommens für auswärtige Beſucher, daß man demſelben ſchon faſt
ungläubig gegenüberſtand. Nun ſtellt es ſich ja auch heraus, daß die
Freude verfrüht war. Hätte man doch, wenn die Aufführung ſchon
nachmittags begonnen hätte, eine ſichere und bequeme Heimfahrt in
Ausſicht gehabt! Nun kann man wieder hetzen, daß man die Züge
gegen 12 Uhr noch erreicht und gibt lieber den zuhigen Genuß des
letzten Aktes dahin, wenn man nicht noch die Koſten für Nachtquartier
auf den Theaterbeſuch ſchlagen will. Schon in voriger Saiſon genoß
man ſo nur teilweiſe die herrlichen Ring-Aufführungen. Könnte denn
das Halleſche Theater nicht auch gute ungekürzte Wagneraufführungen
einmal früh beginnen laſſen, wie es z. B. in Weimar bei den
Fremdenaufführungen allwöchentlich geſchieht F. 8. in G.

Wir erſuchen die Direktion um freundliche eingehende Prüfung dieſes
Vorſchlags, hoffentlich kann er binnen Kurzem ſchon verwirklicht
werden D. Red.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei hiermit noch beſonders auf das Gaſtſpiel des Heldentenors
Aloys Burgſtaller hingewieſen deſſen vochmaliges Auftreten
ausgeſchloſſen iſt, weil der Künſtler bereits am Dienstag nach Amerika
abreiſt, wo er an der MetropolitanOper die Tenorpartien im Ring,
den Tuiſtan und den Parſifal ſingen wird. Der große Erfolg, den die
neue Operette „Die kleine Prinzeſſin“ geſtern hatte, veranlaßt
die Direktion, das Werk nochmals für Sonnabend anzuſetzen. Sonntag
nachmittag FremdenVorſtellung bei ermäßigten Preiſen: Ein Walzer
traum.“ Abends nen einſtudiert „Fra Diavolo.“ Montag
„Maria Stuart“; Dienstag: „Die kleine Prinzeſſin“,
Jn Vorbereitung „2 2 5“, Satyrſpiel von Guſtav Wied.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mit der probeweiſen Veranſtaltung einer FamilienAbendvorſtellung
bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) ſcheint die Direktion in der Tat
einem allgemeinen Wunſche entſprochen zu haben, denn der Billettverkauf
zu der am Freitag ſtattfindenden Wiederholung von Ludwig Fuldas
Luſtſpiel „Der Dummkopf“ als erſter Familienabend war gleich
am erſten Vorverkaufstage ein ſo großer, daß das Haus am Freitag
wohl ausverkauft ſein dürfte, Die n äſch ſt e Aufführung von Fräulein
Joſette meine Frau“ iſt für Sonnabend angeſetzt. Sonntag
findet die hieſige Erſtaufführung der Luſtſpiel-Novität „Wahrheit“
ſtatt. Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Extra- Vorſtellung bei kleinen
Preiſen Max Halbes Liebesdrama „Jugend“ in Szene,

Risler-Klavierabend. Auf den Klavierabend, welchen der in
der ganzen muſikaliſchen Welt gefeierte Pianiſt Edonard Risler
morgen (Freitag) im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ (Albrecht
ſtraße) gibt und der Beethoven, Schumann, Chopin, Liszt, Schubert
auf dem Programm hat, ſei hierdurch nochmals beſonders hingewieſen.
Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Konzert. Zwei junge Künſtlerinnen: Fräulein Käthe Schmidt
(Klavier) und Fräulein Anna Gräve (Geſang) werden am 5. November
im Saale der Loge Albrechtſtraße ein Konzert g ben. Karten bei
Heinrich Hothan.

Landwirtſchaftliches.
Die Beſchälſeuche in Oſtpreußen. Wie die „Berl. Tierärztl.

Wochenſchr.“ mittrilt, iſt in Oſtpreußen die ſeit Jahrzehnten in Deutſch
land getilgte Beſchälſeuche eingekehrt. Die Seuche iſt in den Kreiſen
Lyck und Johannisburg aufgetreten und durch Hengſte des Kgl.
Landesgeſtüts Raſtenburg übertragen worden, die in der
abgelaufenen Deckperiode auf der Station Baitkowen geſtanden
haben. Dorthin iſt wahrſcheinlich eine kranke ruſſiſche Stute geführt
worden. Bei einem der Hengſte iſt die Beſchälſeuche feſtgeſtellt, in den
genannten Kreiſen ſind eine Anzahl Stuten erkrankt.

Jagd und Sport,
g. Pritſchöna (Saalkreis), 28. Oktober. (Jagdverpachtung.)

Der bisherige Pächter der hieſigen Gemeindejagd, Herr Rentier W.
Lindner, hat aus Geſundheitsrückſichten die Jagd freiwillig abgetreten.
Die Gemeinde hat das Revier an Herrn Fabrikant Dr. Gericke-Leipzig,
welcher bereits Pächter der angrenzenden Raßnitzer Jagd iſt, verpachtet.
Der Pachtpreis beträgt 85 Pfg. pro Morgen.

g. Bennewitz (Saalkreis), 28. Oktober. (Treibjagd.) Beim
Abtrieb des den Herren Butsbeſitzern Laue und Weber gehörigen Jagd
geländes in hieſiger Feldmark wurden 342 Haſen zur Strecke gebracht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monat September 1908.
Die Lage des Arbeitsmarkts im Monat September war, wie wir

im „ReichsArbeitsblatt“ leſen, vor allem dadurch gekennzeichnet daß
in einer Anzahl von Saiſongewerben die alljährlich um dieſe

eit erſolgende Belebung einſ tzte, während in einigen Zweigen der
eutſchen Großinduſtrie die rückläufige Bewegung anhielt. So war

die Roheiſeninduſtrie nach wie vor unbefriedigend beſchäſtigt,
die Roheiſenvorräte ſammeln ſich immer mehr an. Auch in den Eiſen
gießereien hat ſich die unbefriedigende Lage kaum geändert. Der

Geſchäftsgang in den Baumwollſpinnereien war inſolge des
Mangels jeglicher Kaufluſt dauernd ungünſtig. Auch die chemiſche
Großinduſtrie klagt nach wie vor über den Mangel an Export
aufttägen. Jm Steinkohlenbergbau des Ruhrgebietes trat
eine Abſchwächung ein, da die Abnehmer der Jnduſtrie weiter ab
nahmen die anderen Bezirke waren gut mit Arbeit r Die
Stahl- und Walzwerke waren, ſoweit Halbzeug, Eiſenbahn
material und Formeifen in Betracht kommt, ungefähr im gleichen Um
ſang wie im Vormonat beſchäſtigt. Die elektriſche Induſtrie

war im weſentlichen rei mit Aufträgen verſehen. Die
erhoffte Beſſerung der Bautätigkeit trat nicht ein, inſolgedeſſen
herrſchte an vielen Orten ein Ueberangebot von Arbeitern. Eine Ver
beſſerung brachte der September insbeſondere den Bekleidungs
gewerben, ſo einigen Zweigen der Konfektionsinduſtrie, ſoweit ſie
ſür das Ausland arbeitet, der Hutinduſtrie, der Putzfederinduſtrie, der
Korſettinduſtrie uſw. Eine Beſſeruag vollzog ſich vielfach auch im
Handelsgewerbe.

Bei den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden Kranken
kaſſen zeigte ſich am 1. Oktober 1907 im Vergleich zum 1. September

eine Zunahme der n rn er um 25 600
Perſonen, während die Zunahme im Vorjahr bei den gleichen Kaſſen
zur ſelben r nur 18 4659 Perſonen betrug. Dabei iſt jedoch zu
bedenken, daß die Abnahme in den Monaten dieſes Jahres viel größer
war als in den gleichen Monaten des Vorjahres, und daß die jetzigeZunahme ſich zu die weiblichen Arbeitokräſte beſchränkt.

Den Berichten der Arbeitsnachweiſe zuſolge hat ſich der
Beſchäſftigungsgrad wohl den Vormonaten gegenüber etwas gebeſſert,
war aber im Vergleich zum Vorjahre ungünſſiger.

Die Zahl der Arbeitsloſen, die den an die periodiſche
Arbeitsloſenſtatiſtik des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts angeſchloſſenen
Arbeiterfachverbänden angehören, ſtellte ſich an den drei Stichtagen im
Juli, Auguſt und September auf 34 046 bezw. 34 355 und 34 624,
das ſind 2,7 bezw. 2,7 und 2,7 der 1 272 549 Mitglieder der an
geſchloſſenen Verbände.

t

Kaliſyndikat. In der am Mittwoch in Berlin abge
haltenen Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats wurde mit
geteilt, daß das Oktober geſchäft ſehr gute Auf-
trägeo gebracht habe, könnten dieſe wegen der ſchlechten
Lage der Elbſchiffahrt nicht vollſtändig effektuiert werden. Für
November erwartet der Vorſtand, vorausgeſetzt, daß die a
fahrtsverhältniſſe ſich Jnſtiget geſtalten, einen guten Abſatz.
Die mit den Werken Hildeſia, Friedrichshall, Teu-
tonig, Nordhäuſer Kaliwerke, Ludwigshallund Großherzog Wilhelm Ernſt geſchloſſenen Verträge
werden der heute, Donnerstag, ſtattfindenden Geſellſchafterver
ſammlung zur Annahme empfohlen werden. Mit der Gewerk-
ſchaft Deutſchland beſtehen noch wegen der Quoten Diffe
renzen. Das Shyndikat will mit Rückſicht auf die den übrigen
neuen Werken zugebilligten Quoten den Anteil von Deutſchland
um eine Kleinigkeit ermäßigen, und zwar auf ca. 18 Tauſendſtel
für 1908 und 18 Tauſendſtel für 1909. Die Differenzen
mit Sollſtedt werden vorausſichtlich einem Schieds 4
gericht unterbreitet werden.

—-y. Die Kaligewerkfchaft Glückauf-Sondershauſen ſetzte km
dritten Quartal ca. 39 409 dz K.O (i,. V. 46 124 42) ab.
Der Betriebsüberſchuß beträgt 332 790 Mk. und in den
erſten drei Quaralen d. Js. 949 030 Mk. (i. V. 971805 Mk.).

y. Neuer Talſchacht in Gemarkung Biſchofferode. Sicherem
Vernehmen nach errichtet die Aktiengeſellſchaft Kaliwerk Bismarck
hall zu Samswegen in der Gemarkung Biſchofferode (Kr.
Worbis) einen neuen Talſchacht, den ſie der Nordhä.ſer
Srhachtbaugeſellſchaft G. m. b. H. in Auftrag gab. Mit Rückſicht
auf dieſen Bau plant die Geſellſchaft Bismarckhall die Ver
legung ihres Verwaltungsſitzes von Samswegen
nach Nordhauſen.

y. Die Anhalt-Deſſauiſche Landesbank errichtete in Je ß
nitz durch Uebernahme der dortigen a tentag und Wechſel
ſtube der Halleſchen Firma Paul Schauſeil u. Co. eine Zweig
niederlaſſung.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 29. Oktober d. Js.
ab werden Stegua Romana- Aktien ausſchließlich Divi-
dendenſchein für 1907,/80 Nr. 5 mit Zinsberechnung vom 1. Mai
1908 gehandelt und notiert. 2. Vom 29. Okto d. Js. ab
werden Harpener Bergbau-Aktien, alte Rhei-
niſche Stahlwerke- Aktien ausſchließlich Dividenden-
ſchein für 1907,/08 mit Zinsberechnung vom 1. Juli gehandelt
und notiert. Auf ſchwebende Engagements ſind folgende
Kuponsdifferenzen feſtgeſetzt worden: Harpener Berg-
bauAktien, alte 7 Proz. Abſchlag, Rheiniſche Stahlwerke-Aktien,
alte 7 Proz. Abſchlag. Zum Börſenhandel ſind unker üblichem
Vorbehalt zugelaſſen nom. 36 000 000 Mk. auf den Jnhaber
lautende Aktien, nom. 15 000 000 Mk. 42eproz. Teilſchuldver
ſchreibungen Serie B der Badiſchen Anilin- und Soda-
Fabrik.

y. Stärke-Zuckerfabrik- Aktiengeſellſchaft vorm, C. A. Koehl
mann u. Co. in Frankfurt a. O. Die außerordentliche General
verſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapi-
tals von 2 400000 Mk. auf 3600 000 Mk. Unter Ausſchluß
des geſetzlichen Bezugsrechts werden die neuen Aktien zu 1200
Mark mit Dividendenberechtigung vom 1. Oktober 1908 ab den
Aktionären zum Ueb rnahmekurſe von 1200 Mk. für die Aktie
plus 36 Mk. für Koſten und Stempel zuzüglich 4 Proz. Stück
zinſen ab 1. Oktober 1908 innerhalb einer Friſt von drei Wochen
derart zum Bezuge angeboten, daß auf 2400 Mk. alte Aktien
1200 Mk. neue bezogen werden können.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebsein
nahmen ſtellten ſich im Monat September 1908 wie folgt Perſonen
verkehr 23 744,65 Mk. Güterverkehr 55 789,85 Mk. ſonſtige Ein
nahmen 1 122,64 Mk., zuſammen 80 657,14 Mk. gegen 78 158,71 Mk.
September 1907. Jm Monat Sept mber 1908 waren die Einnahmen
mithin um 2 498.43 Mk. höher als im gleichen Monat des Vorjahres.
Die Geſamteinnahmeu betrugen: in der Zeit vom 1. April 1907
bis 30. September 1997 467 227,70 Mk,, in der gleichen Zeit des
Jahres 1908 464 821,78 Mk., im Geſchäftsjahr 1908/09 alſo weniger
2406,01 Mk.

W. Harpener Bergbau-Aktiengeſellſchaft. Jn der Dienstag abend
ſtattgehabten Generalverſammlung wurde nach Genehmigung der Bilanz,
Feſtſetzung der ſofort zahlbaren Dividende auf 11 gegen 12 9 im
Vorjahre und den Neuwahlen zum Auſſichtsrate ſeitens der Verwaltung
mitgeteilt, daß der Ueberſchuß des erſten Quartals des neuen
Geſchäftsjahres 4780 000 betrage, der ſich nach Abſetzung von
322 000 jür gelagerten Koks auf 4 4568 000 ermäßige. Jm
vorigen Quartal belief ſich der Ueberſchuß auf 4 486 000 im erſten
Quartal des laufenden Geſchäſtsjahre 1907,/08 auf 5 882 000 Die
Kohlenförderung ſei im Vergleich zum Vorjahre nur um 21 000 Tonnen
geringer, die Einnahmen wären aber erheblich zurückgegangen, während
die Geſtehungskoſten die gleichen blieben. Die Verkaufspreiſe
für Kohlen und Koks ſeien bis zum 1. April 1909 feſt
gelegt und bezüglich der neuen Preiſe Beſchlüſſe noch
nicht gefaßt. Vorausſichtlich werde aber das Kohlenſyndikat derHochoſerdnduftie, welche ſich in einer ſchweren Kriſis befände, durch

ermäßigte Preiſe für Koks und Kohlen entgegenkommen.
y. Rheiniſche Stahlwerke Dnisburg-Meiderich. Jn der

Generalverſammlung wurde die Dividende auf 11 Proz.
feſtgeſetzt. Es wurde mitgeteilt, daß die Verwaltung hofft, mit
den Neubauten im laufenden Jahre fertig zu werden. Es ſeien
dafür noch rund 216. Millionen Mark erforderlich, die aus den
t r gedeckt würden. Ueber die Ausichten ließe ſich nicht viel ſagen.

Zellſtoff-Fabrik Waldhof. Die Verwaltung rechnet auf
mindeſtens gleiche Betriebsreſultate wie im Vor-
jahre, für das 25 Prozent Dividende ausgeſchüttet worden ſind.

y. Dividendenvorſchläge für 1907,08. Deutſche
Triumph-Fahrradwerke in Nürnberg 10 Proz.
Hofbräuhaus Hanau 314 Proz. (i. V. 5 Proz.).
Mannheimer Eiſengießerei 6 Proz. (5 Proz.).

EetreſdeS StandardWenſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
und Produktenhändler, E. V., Berlin, bringt zur

entlichen Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutſch
nieder ländiſchen Getreide-Kontrakt der Auguſt-
1908Abladungen von dem Azow dem Schwarzen Meer und der
Donau am 29. Oktober 1908 feſtgeſtellt ſind.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Louis Zimmermann in Gera. Tiſchlermeiſter und

Möbelhändler Gottfried Bruno Hörig in LeipzigeKleinzſchocher.
Fabrikant Johann Viktor Rachner in Leuttzſch b. Leipzig. Schneider
meiſter Auguſt Martin Scheffler, Jnhaber eines Herrenmoden
geſchäfts unter der Firma Guſtav Geyh in rn Offene Handels
geſellſchaft in Firma Jürgenſen u. Koch in Magdeburg. Tiſchler
meiſter Wilhelm Schottſtedt in Magdeburg. Gaſtwirt Jean
Köhler in Herrenbreitungen b. Schmalkalden.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
28. Oktober er. trafen ein: Eilampf er „Leip,ig“, Kapitän Fr. Reh
läuder, Kahn Nr. 257, Schiffer W. Viſchoff, und Kahn Nr. 5813,
Schiffer Chr. Vogt, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 26. bis 29. Oktober 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Noggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. k. Mk.
Stendal, Stadt 19,60 --20,40 16,60 17,20 n 15,00 17,00) 40,007

0 n edo. Land 2 ralberſtadt Stadt 18,69-19 90 16,60--17,20 17,650 20,00 16,83--16,61 20,30--28,50

orgau 19,41 20.10 17,00 18,67 16,20 SSaalkreis 19,30 20,00 16,90 17,40 18,60 20,60 16,60 16,40 20,00 22,50
Halle Stadt 19,20--20,00 17,00--17,70) 16,50 21,00 16 00 16,70 22,00 24,00

Mansi. Seekreis 2 e 16,402 sEckartsberga 19,608 S z 3Merſeburg, Stadt 18,00 29,30 17,00-18,00 18,50- 21,00 165,00--17,90 30,00 00
Weißenfels, Land 19,70--20,00 17,30 19,80 26,00 16,50

Bemerkungen: Qualitätsware, 200 Ztr. ab Station, frei
Mühle.

Halle a. S., 29, Oktober. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Beeinflugt durch denbevorſtehenden Monatswechſe und die hochgetriebenen wrße geſtaltete

ſich das Geſchäft in dieſer Woche ſehr ruhig. Gebote mußten berück
ſichtigt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 127-130

I do. 124-126II do. 120 123in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magdeburg 28. Oktober. Die heutigen Marktpreiſe waren

Erbſen, gelbe, zum Kochen 22,00 25,00 Speiſebohnen, weiße
22,00—34,00 Linſen 20,00-—-42,00 Eßkartoſſeln 4,50-—-7,00
Richtſtroh 4,00 4,50 Krummſtroh 3;,00--3,50 Heu 6,00 bis
7,00 C. Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 vis
1,28 von der Keule 1,50 1,60 Bauchfleiſch 1,30 1,40
Schweinefleiſch 1,40-—-1,60 AC., Kalbfleiſch 1,40 1,70 AC, Hammel
fleiſch 1.40--1,70 Speck, geräuch. 1,50--1,60 Eßbutter 2,60
bis 2,80 A. Alles für 1 kg. Eier, für 60 Stück 4,40 5,20 C.

4 Leopoldshall Staßfurt, 27. Oktober. Düngemittel.
von Wichmann K Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert

rei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Karnallit 1,50 ohne Sack, 2,0; C. mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 6, 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchunfür alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſchlag und 0,03 Sadauf
ſchlag. Für Kainit, Karnallit und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung

bewilligt und außerdem für hochprozentigen Karnallit 10 Exnaver-
gütung. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Ver
wendung im Jnlande. Kaltſtickſtoff, ca. 17—22 Stickſtoffgehalt,
billigſt. Händlern Rabatt. Offerte auf Wunſch.

Viehmärkte.
Teuchern, 29. Oktober. (Marktbericht.) Ein lebhafter

Geſchäſtsverkehr entwickelte ſich auf dem heutigen HerbſtViehmarkte.Zum Verkauf waren 32 Läufer- und 174 Korbſeweine geſtellt. Von

letzteren wurde das Paar mit 24-36 4 und von den erſteren das
Stück mit 40-70 bezahlt. Auch die in großen Mengen angefahrenen
Gartenerzeugniſſe, wie Meerrettich, Zwiebeln und Sellerie fanden trotz
ziemlich hoher Preiſe Käufer genug.

C

Zuckerberichte.
Magdeburg, 29. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 9,55 9,62. Tendenz: matt
Nachprodukte 75 ohne Sack 7,95--8,05. é: matt.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Oktober 19 996G, 20,00 Jan. -März 20,350 20,400,
November 19 906G, 20 00B. Mai 20 606 20 70B
Dezember 20,006G, 20,10B. Auguſt 20 906, 21,008.

Tendenz ſchwach.

Hamburg, 29. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Oktober 19 906. März 20 456G.,
November 19,956G, Mai 20 706G.
Dezember 20,05G., Augun 21 05G,

e

Salpeterpreiſe am 29. Oktober 1908.
Sofort: Hamburg 9,10 G Magdeburg 9,35 M.

Februar März 1909: Hamburg 9,40 Magdeburg 9.60
Fedruar- März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 M.
Tenden z: rnuhig.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 29. Okt. Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon

rei hier bei Bezug von minde ſtens 200 Zentnern,

TagesMarkktberichte.
RNew-York, 28. Oltober, 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vrn 27. Okibr.). Baumwo Prere in NewYork 9 45 (9,40), Liejerung Dez. 8,97
(8 95), Lieferung Februar 8,82 (8 772,, in New Ocrleane 9
(9 Betroleum, Standard white in NewePork 6,50 (8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.901, Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,05 10,10), Rohe Brothers 10,30 (10,30), Mais per
Dez. 74 (741 Mai 71 (718 Juli Weizen,roter Wintern eizen loco 110 110i Weizen per Dez. 110!/,
(1102/,), per Mai 1107/, (1107 per Juli ver Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 11 (1 Kaffee taur
Rio Nr. 7 65 (62 Rio Nec. 7 ver Novbr. 5,20 6,16)
per Jan. 5,15 (5,10 Mebl, SpringWheat cleare 4 05 4,00)
Zucter 356 3,56). Zinn 29,30 30,00 (29,25 26,76)
Kupfer 13,75 13,87 (18,62 18,87x,

den ſtill,

Tendenz: matt.



Chieago, 28, Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die ein Hanne Notierungen ſind vom 27. Oktbr.). Weizen,
Dezbr. 997 100 per Mai 103 (103 Mals ver
Dez. 63 (63/). Schmalz ver Okt. 9 60 (9,72 ver 9. 47x
(9,50). Speck ſhort elear 9,25 9,50 (9,25 9,50). ork per
Jan. 165,95 (16,00).

e

Berliner Produktenbörſe vom 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Da es der Spekulation auch heute wieder an Anregung

fehlte, hielt ſich das Geſchäft am Getreidemarkte in ſehr engen
Grenzen. Weizen und Roggen ſtellten ſich nach mäßigen Schwan
kungen niedriger. u und Mais waren ſtill, aber behauptet.
Rüböl ſtieg auf Käufe weiter.

Weizen ver Okt. AC, Dez. 204,50 Mai 209,50
R o g gen per Okt. e en Dez. 175,75 At., Mai 182,25 83
Hafer per Dez. 164,75 Mai 166 75
Mais per Dez. 159,60 Wiai 149,00 .4
Rüböl per Okt. m Dez. u u Mai M

Börſe von Berlin vom 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Neben den ungünſtigen Meldungen über die Lage in der

heimiſchen Eiſen und Kohleninduſtrie, zu denen die geſtrigen
Auslaſſungen der Verwaltung der Harpener Bergbau- Geſellſchaft
einen beachtenswerten Beitrag geliefert haben, waren es heute
die ſchwache Haltung New Horks und angeblich wieder politiſche
Befürchtungen, die auf den weſentlichſten Umſatzgebieten teilweiſe
erhebliche Abſchwächungen zur Folge hatten. ſonders litten
hierunter Eiſen und Kohlenaktien. Bei dem Mangel an ſpeku
lativer Kaufluſt fand das Angebot in dieſen Werten teilweiſe nur
bei um 1 Prozent geſtern ermäßigten Kurſen Aufnahme. ra
hütte verloren ſogar mehr als 2 Prozent, weil es gerüchtweiſe
hieß, daß in der bevorſtehenden Generalverſammlung unerfreu-
liche Mitteilungen gemacht werden würden. D. dem Banken
markte waren die Abſchwächungen weniger erheblich und gingen
bei kleinen Umſätzen über 26 Prozent nicht hinaus. Die große
Geldflüſſigkeit verleiht den Werken eine gewiſſe Widerſtands
fähigkeit. Dieſem Umſtande iſt es auch zu eiben, daß der
Rentenmarkt ſeine feſte Haltung durchaus bewahren konnte. Auf
deutſche Anleihen wirkte außerdem die Mitteilung von der bevor
ſtehenden Aufhebung der Sperrverpflichtung für die preußiſche
Staffelanleihe anregend. Japaner und Ruſſen zogen wieder
etwas im Kurſe gegen geſtern an. Bahnen zeigten keine gleichmäßige Haltung. Amerikaner waren im Anſchinß an NewYork

niedriger; ebenfalls gaben Prinz Heinrich-Bahnaktien nach. Da-
gegen waren öſterreichiſche Staatsbahn und italieniſche Bahnen
gut gehalten. Auch Schiffahrtsaktien und Elektrizitätswerte
lagen ziemlich feſt. Tägl. Geld über ultimo 36 Proz. Der Be
richt des Jron Age über den amerikaniſchen Eiſenmarkt blieb ohne
bemerkenswerten Einfluß. Privatdiskont 25 Prozent.

vGÄSÜs We

ſetzte Draht- und Feruſprech-Rahriggten.

Das Jnterview Kaiſer Wilhelms.
London, 29. Okt. Alle Blätter bringen an hervor-

ragender Stelle das vom „Daily Telegraph“ gemeldete
Jnterview des deutſchen Kaiſers. Viele nehmen in Leit-
artikeln dazu Stellung. Lord Roberts ſagte einem
Jnterviewer eines hieſigen Blattes, er hätte keine Be
merkungen über die Erklärungen des Kaiſers über den ſüd
afrikaniſchen Krieg z machen. „Daily Graphic“ ſchreibt:
Keiner gutunterrichteten Perfönlichkeit, die ſich der bangen
Zeit des Burenkrieges erinnert, wird es in den Sinn
kommen, die Loyalität und den Mut in Abrede zu ſtellen,
womit der Kaiſer uns beigeſtanden hat, obgleich die große
Maſſe ſeiner Untertanen ſich auf die Seite des Feindes
ſtellte. Die wahre Streitfrage 7 England und
Deutſchland iſt nicht die Perſönlichkeit des Kaiſers, ſondern

die Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes
zwiſchen beiden Ländern. Wir bedauern, wenn
jemals eine Entfremdung zwiſchen den beiden Ländern ein
t iſt; doch haben wir nicht danach getrachtet. Die
iberwiegende Mehrheit des engliſchen Volkes würde nur zu

froh ſein, wenn Mittel gefunden werden könnten, um allen
Hader und Argwohn zu beenden.

Wahlmännerwahlen für den heſſiſchen Landtag.
Darmſtadt, 29. Okt. Bei den geſtrigen Wahlmänner-

wahlen für den Landtag waren 25 Abgeordnete neu zu
wählen. Ausgeſchieden waren 10 Nationalliberale, fünf
Bauernbündler, vier Sozialdemokraten, drei Freiſinnige,

Vertreter der Zentrumspartei und ein Fraktionsloſer.
ie nunmehr feſtſteht, wurden gewählt: 11 National-

liberale, fünf Bauernbündler, zwei Sozialdemokraten, drei
Frage drei Abgeordnete der Zentrumspartei, ein

raktionsloſer. Die Sozialdemokraten verlieren ihre zwei
Sitze in Mainz.

Die Luftſchiffahrt.
Paris, 29. Okt. Der Luftſchiffer Farman

machte geſtern mit ſeinem Aeroplan im Lager von Chalons
bei heftigem Winde mehrere Flüge, darunter einen 1600
Meter-Flug mit dem Mathematiker und Mitgliede des Jn
ſtituts Painleve, ſodann einen längeren Flug in einer
Höhe von 35--50 Metern und ſchließlich einen 5 Kilometer

Kursnotlegrungen der Berliner Börse vom 29. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliehe Karesodtol orgeneiut
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49 war derſeg ſehz4 II9 üo. r mr a

ünizche d eeeesereers
kupliache 204 25b III Herdb., II l. 1080

6

0 90 Südösir. Lembardes Fr. 63,26
4

h 9 iweng. dombrone Fr. 92760
Moskau Rjüzen P. 86 759608 d franziackmuitthe Fr. 69.400

o Nladitawies 1897 Pr. 86.2590

5

1

8

4

4

4

3 Anaioller 1. Pt.
d 2. P. IIIIIIII—I 100 3050

o 400
0.

40 90 ſiallenltthe ken
do.Co. v 4 Port. Eizend. Oh e 76 76d089 do. ds. alt. 2 ,63 S. al El Obl. i 20029 vene Rogcoit 101 2900 4 er. -Pat. r. en. I. 800

t 9 mr Staaſs-Anleide. 94 49 S. lovit u. Fri. Het. 1951. 76. 40b
o.

M vehiffabris Ilties.s glranvw i e 7549 Preusshiche ſennen: iel Hand. -Amunit. Pale I
o bat Siats-Anl. 1904 en. 12 92,60 Herdäeuizcher Ueye 84,1006

4 Bayer,derer en in. e. 06 101 000 Bank-Aktien.

rn l i. derz 5 m 4. awort, 1687-91 95,606 Berg WIrt. Elvarteld. t
h r 12, n. v. 56, 97/02 63,600 Berliner er Wz Fess Staats-Anl. 48 an. o9 Aypeit. a l. B. 172,256

do. 1896 10905 82500 (ommarz- 9, De Hut 10
y0 Fächslsche Staats-Reuts 84 0056 I Renk Martst. h 126, 00d0

28 Destauaryelde 1895t 9 Berliner 94,25 do. Vebersee- Bank 148,5066
atte neunte -Konmenänf-int. I77. I

e Den Bern I32 alberstagt 1897 Fe 91 600 kurener Kredit 53 0, 1907 re y Koſhan Grundkredi-Bant. oleicht 1900 e hhh 7 Iriynger ſregſſamieij r r
n z 1886. 1893 93,900 Mag v tiga

en 190 h h nene de9 ünchen 1903--04 -Aatielt alt.s lenken les d tn l Pefersburger Dimrenſo an 167,250
e 71200 tann 91.256 ſearäne beden Mreen-Rant 1507800

b d u Wnnt. botas lvan e r
»j en. h or ſaudbriefe. Kauisthe Beni f. um. Hendel 130, 6080

e me. Lenir.-Pfhr. e Släuirche 147,505699 c ds. Baelrereit 188, 1000de e 166,1 ächtische landsch.-Pfähr. alte). 99,8 b Ronkvargid ehe
do e. wete) 99 75038e Brauerei Aktien.slündisehe 8taatspapiere. e e e e

W Chi Leipriger Fraversi e e1 y Fereinzbr. Anen
n Iudustrie-Fapiere.180 fo 48 25bäur Ig. i vo e teree-dt. z. ---Ä- 34 ſtall Alfer-Ges. f. Aniiefebr.59 r m a t Angenelas Elektriz.-Gerellcheft 223,0050

öenered er Ammenderfer Papiertabrik e 110200

u 7 er nev. um n Bane I e4 epſerrente e 7Portagieses anit. r 60 g00 eer 1 Sein Uei e eegeesoee 322.25b

n e a Berliner Verte 159, 30684o. 590001302 82 7580 Haud. Saent. 3n Male 94 1050 leletelder Nastiner IIIIIIIIG 279,
n en ä.-hal 7.00b6 Enozendath h r e 52

49 e Bedener Gut. h 205Mi u i e. m i. uIII ILIIIIIIIIIIIII 111,000
Mts. 96,75ne 185,500e 419.00dhergrert 1065, okenu. [310, 900

49 krfur 1893, 1901

v (e, 2hin tBEe-: harre

III Schalke 110. h Kein 217,0050Cofthazer Vasch. 92,00B Khiiz. Statlgerat. 16 250Cröhwiſte Paplerfebrit e ehe 206.00 Riebeck Mentsnw. e eeeeeeee ges 193,5600
Deutener u 162 60 Reombeacher hätte IIILILIIIIIIIIIV 156,2550
Derltch, Uaremd., V.-4. e 146,0066 Rositrer Brauntehlen e 229,50b

do. Bedenee. Elektr. Akt. 147 6056 do. Zochertebris 114,606
e. Gasglühlicht. 369 0050 Stchs.-Thür. Breaunt, e 106,256
do. alen a. un 295650 e. do. Str. e 113 59Beanerimarck-Hütie tom e 291 2500 Sgline Salzungen 109.500ertmarder Ualen Ut C. 66,5000 Sangerbäuser Mast. IaDortwunder Union Alt. b. eeeoeereesee 89.60d0 Scering, Chem. fobr. e 212.2550

nene 156,90006 Schles. bargd. in 403 6500t anderger Hefe 96.250 Fchles. Porſ. Zemert, mee 151,7650
kirtrachſ, Berguw. e 408,000 Schuckert Elettr. e 1178 b
c reden. 71.16 Kbulr- hoh. 130.606Jektr. Ugfern. Lürich. e e eeeeeeeee 179,100 Siement Glarhütten e 249.400
kichweller mm 2 u Chem. Fabrit 120, 50

e tattin- 319bahn len e. u.. ſie erPergw, [I85, G 5folberg. Uioth. van 152 o0Se Uni 14600 Stralsunder Spieltarten 127.25b

e. P. 196 7Seit dent Wien re e e r.laetiner Jeder 142750 tnäriager Salines 58.000üroppine/ Feree III 158,500 Weo e e prlis 4 Mübuer, Mesch. e 162 oUszoinee 314,00b h A. 179 0050u 8ange: M.. 57,90b Westf. ne 156.70aunner. March, St.-Pr. h. e. 6. 333 9086 do. Stahl 6 .00d0
r bauer h äh r 190, 400 Wittener Gußztab 201artmang ich Maschlnenfehr. 155 1066 Krede, Mär. 90

7 ne R Wurm-Kevitr e IILIIIIIIIIIIüenweer en. 125 500 Leiter Marchlnenfabr. 181.6086
Lidamis e 250.000t 166,606eder M. Pr. 7 7Ubrch kires a. Stab 213.2660i e 385.9oddeath III 62.906 Rraditokfien e 198.7567 borrellen e 312,25b Berl. Handelzgerellzcheft. 166,40b
aliworte Archerzlebes [139.00 ſarmnücier ont 126.000

Lattewitzer Bargben. 226.60 Deatache Bant e 237,756
Künlo Wilhelm abe. 262.60b Diztente-Kommendit 177,00b

Schlass-Karse.
lendenz: detzer.

Lärhisderfer Zu Certahrit l 160.500 ODresäner Bank e e ereeese es 145,256
in re 116,000 Hatienalbant für dertzchlan e 117.75b
aameyer 4 Co. e er 119,00b Oesterr. Staatsbahbs e e e 146,600tm eftenr-Gen. 60,900 Oestarr. Sadabn III I IIIIIIIIII 22,30b
aurohltte. 197. 25 Atalien. Mlitelmeerbahn h Wt kaderitr. 122,50B Pennsylv. Bonn o 7leepel a. 40,600 3 Reichsanleihe 84,76bI r. 106,250 Bechumer Gubttahbl. e e 219,60bz Uwe 4 Co. e 262 1056 Deutsch luremb. i. 146,00b
ezehinesfabrit Bartan 100,200 ünen c. 56,76ben Snene Fr-äii kö ha kneo 220 e 170 h e 165 250elzen ener BergwertAer Bed. u.. 134,76b Harpaner e e 190 7sbLieder Koblenw, e e eee re 176,0056 rete Berl. Stradendahn 173,0dEerärian HNdiatenies Meteren Feletſebn. 108.bob

III Eugab Be 99,90b Rorddeulzcher Ueyé es 909 83,90d
do. E. -ind.-Kare- H. 96.106 Draamit- un es eeeeees0 156,00b

a 731 e r Hehenlohs 7III II III 9 III IIIIIIIIIIII 175. 40bP Hehl Gergw.-i. 174,906 der

Kursnotierungen der Leipziger Börss vom 29. Oktober, t Obr,
Mitgeteilt rom Baukbanee Paul Sechaus el G Go., Halle a. S.

Hirläende Vorige leitte Dividende vorige leirte8 9 Karte ſerit 24,906 Große Leigriger Stradenbahnſ 9 9 1174,5080
3 de. Stasiran. 658,7658Unſſezche Firotendahn 8 5 99,0003 Leiprig. Stactanleibe 62.800letfpriger Elettr. Stradendain 44 101,000
3 e. 1904) 81,806Alfenbarger Akt. Brauerei 9 1141,006
8 Paplerfabt, h. 97.000 Cröllwitzer Papiertabrit 4 (13

r v 96606Vörstew.-Rattmanesd. S. 3 24 9 Vansi. Gewer 0. I. 37,7650 leo. ge, Verr. 5 5 95,90B
1 e. 1895 97600 Bleicherische Braankehl. 4.-0. 10 10 1468004 de. do. 1897) 097200 Edexxiger Zochertabrit 9 122,143 506
4 d. do. 10902 96,750 Halles Tockerraffigerle

Parattin O. 95.500 (alte and goae) 6 0 1114,65003 A. Fr. Aus Pf. 94,750 Kördisderfer Tockerfabrit 9 11 160,006
4 e. (e. 99.806leaſpriger Bagmwolltgiager. 18 16 234 0606049 Eypeſt.- Bank le leipriger Bierkranere Riehec 19 169.500

antab. biit 1014 88,250 Leipriger nene 12 18 167,60B
39 9 Kemumengldart ſfr Leipziger Molzſabr. Säkendiz |7 (116000

Hönigt. Sacht. Anl.- Schein 093,750 Wanzfelder Kurs 120.4 70.4 8106
0 T Naumburgar Uraaakedlen (14 14 206,00BKünigr. 5aan. in. jan ve, 760 Porliend Canena alle 5 l 106,508

Stöbr 4 Co., Kammgaray. (14 14 161,608ßAktien. Thäriager G e 16 z 278,50B
255006 Viel S Arärer, Voligarnfabrit 110, ws

13
2 Weras haus. Lawngan 79 1113,9062 einer Partie u u 170800

in. ſis 13 260,50B Sächt. Ewsiliierwerte

z J
do.

eng rorw. 10 10 (126,5050n en Wanne 9 163,2560 Leipt. Flapof. Ummermans 9 10 1124,000

An a. osrdark leuig lI01 o intas Co. 20 29 222,008erbet 7 73 143 500 Snermeng a. Se 6 6 91600u a 10 148.900 Uriattch Mhies s 7 173.006
7 7 140600 Per Vertrerg Hezchiaen 20 (20 65,000Sicuis e Bot.-Krad.-Anst,

14 kerdent: rohlg.

langen Flug in gerade Linie über hügliges Gelände in
ſolcher Geſchwindigkeit, daß er den Blicken der ihm nach-
galoppierenden Offiziere entſchwand.

Marokko.
Paris, 29. Okt. „Echo de Paris“ meldet aus Tanger,

daß die Kaids Mtugi und Siaiſſa, ſelbſt wenn Abdul Aſis
das ihm angebotene Sultanat nicht annehmen ſollte, ent
ſchloſſen ſeien, die Unabhängigkeit Südmarok-
kos zu proklamieren. Die Sache Mulai Hafids würde da-
durch einen ſchweren Schlag erfahren, deſſen Rückwirkung
ſich auch in Fes bemerkbar machen würde

Berlin, 29. Okt. Die Königliche Seehand-
lung teilt dem Wolffſchen Telegraphenbureau mit, daß
betreffs der im Januar d. Js. emittierten preußiſchen
Staffelanleihe die nach den Zeichnungsbedingungen
noch bis zum 31. Dezember d. Js. laufende Sperre vom
5. November ab als aufgehoben gilt. Der Finanzminiſter
hat ſich mit dieſer Maßregel einverſtanden erklärt und wird
wegen der in das preußiſche Staatsſchuldbuch eingetragenen
ne die Hauptverwaltung der Staatsſchulden mit

eiſung verſehen.
Breslau, 29. Oktober. Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Rybnik

meldet, fand in der Pulverfabrik in Kriewald heute früh eine
Exploſion ſtatt, wodurch drei Arbeiterinnen getötet und vier
verletzt wurden.

Jnnsbruck, 29. Okt. Prinz Heinrich von
Preußen traf geſtern abend zu einem mehrtägigen Auf-
enthalt hier ein und begab ſich heute auf die Gemsjagd in
das Karwendelgebirge.

Peſt, 29. Okt. Die Polizei hat die Mitteilung erhalten,
daß eine der Perſonen, die, wie bereits gemeldet, die
Kommerzialbank in Neupeſt beraubt haben,
auf der Bahnſtation Kiſterenne in der Nähe von Peſt ver
haftet worden iſt und daß die Mitſchuldigen an-
geblich nach Fiume gereiſt ſind. (Siehe „Ver-
miſchtes“.)

Stockholm, 29. Okt. Die Akademie der Wiſſenſchaften
hat die Profeſſoren Waldeyer und Harnack in
Berlin zu auswärtigen Mitgliedern ernannt.

Helſingfors, 29. Okt. Jn Sysmae erkrankten eine
Arbeiterfrau und ihr einjähriger Sohn an Cholera Das
Kind iſt geſtorben.

Petersburg, 29. Okt. Der Miniſter des Auswärtigen
Jswolski wird heute vom Kaiſer in Peterhof empfangen
werden.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Oktober, früh 7 Uhr.

m m Nieder
TemperaturTenipe- ſchlagOrt ratur ind Wetter zzchſter niedrig in 24

Stand Stand Stund,

Halle 5 8 1 heiter 18 3 STorgau 4 8 1 heiter 13 3 SNordhauſen 5 NO 1 heiter 14 4
Magdeburg 5 802 wolkig 17 4
Gardelegen 3 8 1 halbb. 17 3 uBrocken

Wetterausficht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das allmählich unter Verflachung ſich füdwärts verlagernde

Hochdruckgebiet beherrſcht noch immer die Wetterlage, ſo daß im
Dienſtbezirk bei ſchwacher Luftbewegung das heitere, zeitweiſe
neblige, trockene, milde Wetter fortdauert. Die Maximaltempe-
raturen ſtiegen geſtern wieder bis auf 18 Grad. Das auf der
Nordſee gelegene Randtief dürfte uns höchſtens vorübergehend
etwas Bewölkung bringen, ſonſt iſt die Fortdauer der trockenen,
milden Witterung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 30. Oktober: Teils heiter teils neblig, trocken, tagsüber
wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 29. Oktober, morgens 5 Uhr: Unter der

Wechſelwirkung des etwas ſüdlicher verlagerten Hochs über Oſteuropa
und eines zweiten Hochs über Süddeutſchland einerſeits und der nach
dem Ozean zurückgedrängten Depreſſion andererſeits wehen in Deutſch
land meiſt ſchwache Südoſtwinde mit heiterem, trockenem, mildem
Wetter Eine Aenderung iſt für die nächſten Tage nicht zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Oktober Heiter, trocken, mild,

ſtellenweiſe am Morgen ſtark neblig. SVorausſichtliches Wetter am 31. Oktober: Heiter, trocken, mild,
am Morgen an vielen Orten Nebel.

Waßſerſtände am 29. Oktober
Saale: Halle 1,70, Trotha Untp. 1,88, Grochlitz 0,70,

Bernburg Untp. 0,51, Kalbe Obp. 1,88. Kalbe Untp. 0 06.
Elbe: Leitmeritz 0,66, Außig 0,42, Dresden 1 90, Tor au

0,17, Wittenberg 0,69, Roßlau 0,13. Barby 0.28,
Magdeburg 0,44, Tangermünde 0,75, Wittenberge 0,52,
Hohnſtorf 0, 14. Mulde: Düben 0,32.

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Oktober.
Mitgeteilt von der Viliale der

Magdedurger Priävat-Bank, Halle a. S.
hach- An Nachfrage Angebo.krage cedot Fanrs-Siiberdery 2650 2750Adler- Aktien 26 Hattort-Vert. -Attien r8 72

Adler-Vorz.- Aktien 44 4620 Heldbarg-Amnen. r.Adelfigid, abgen. Ant. 21* 23 üelärangen 1100 115,
Aorandarzdai 8250 3400 üelärunges I 225 375Druätdert-Nietlaben 6000 61 Hermann r 739net zrgw handeln 3323iumarchths mmenrode 39 312Lerdech 10506) 10800 1ebannuibe 3320 33396600 5750 lIudwigsball 59 61250 Frügeriheli-Aknien volle 655
erdemene 7 5600 oſſterdall 27Deuſzche üoll- Aktien 8526 86 ſep-bſeſcherode-Akt, 723Derizchland 28509 2925 ſorchüeszer Raſſ- Aben 68 709
on 4460 fegiser Draunkoblen 925 975Eafüenhet. 77 Roihenberg 1350 1400Frieärichthoſf- Akten. 72 du Meiner eanf -Sonderzhauten 135300 Frlxmöünde 1600 1675h v S J 65800 Fiegiried i 2600 2875Haſdershsll 4260 4350 „eilefertanie 275Ranver. Koli- Aktien 319 33 I Teutenia-Ak t. 120

Tendenz rubig.

Thuringisches

Technikum e eechhikum menau Werkmeister. Prospekt.
Lehrfabrik

haukhang Pauf Schausseil Co., Halle 25- Bitterkeld, Delitzseh, Bilenburg. An- ung Verkauf von Wer apieren, Einlöſung von Conpons, Ver-
ins von Goldeinlagon, mto-Corrent- m. Wehhsel- Verkehr ete-
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S7 JFaletfots und
Jacſtetts,

sowie un in Tuch und anderen Stoffarten-
Ferner Abend- Mäntel, darunter als letztersehienene Neuheit

in allen modernen Farben.

72 33u eheodor Rühlemann,

S „SDeduinen-Capes“ S
[01883

an der
Vlrichsſeirche.

Alilgtied des
Facb. Sp. Vereins.

Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse).
Morgen (Freitag), abends 8 Uhr

Klavier- Abend von

Pa. Strümpfſe,

G. Liebhermann,
[(01877

Socken, Wollgarne.

30. Bernuburgerſtraße 30.

Bdouard Rislev.
ollständiges Programm an den Ansohlagsäulen.

[01879Konzertflügel: Blüthner.
Karten zu 83.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. PFernspr. 1199.

Neues

Direktion

I. Familien Abend- Vorſtellung.

Ludwig
Fuldas

E. M.Mauthnor.

Freitag abend 80 Uhr

O Iheater.

Kleine Preiſe 30, 60, 90 Pfg.

Dummkopf.

mm Wintergarten.,Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland. J
48. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 4. Viert.W Mittagstiſch 123 Uhr. W

Kaisersàäle, Freitag, d. 30. Okt., 8 Uhr Vortrag:

Prof. Dr. August Forel
Vorurteile u. Fortschritt in Ehe u. Sexuallehen.

Karten zu 1, 1,50, 2, 3 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich MHothan, Gr. Ulrichstr.

Zum Würzhur ger
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

t n Würzburger Bürgerbräu,
Liter 20 Pfg. (1453Siphon-Versand.

e Fermüäeu,
ehe eräm prachtvollen neuen Krhause.

Prospekte frei Städt. urverweltung.

geköperte Garantie-Kleider ammete
Glatte ſchwarze 3--8 M., farbige 3 5 M., geſtreifte und
gerippte 25 M. Eutzückende Neuheiten in ſeidenen
Bluſen-Sammeten 2.50--4 M. Unzerreißbare für Knaben,
glatt und gerippt, 2-4 M., für HerrenJacketts 4--10 M.,
moderne für Weſten, Weſte 5--11 M. Seidene Mäntel-
und Jackett-Piüſche und -Sammete 4--24 M. Moderne
Möbel- Mancheſter 3. 6 M. Muſter 5 Tage zur Wahl.

Sammethaus Louis Schmidt, Hannover 86,
Hofl. Sr. Maj. d. K. u. K.

I Vrerſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.
Alcemeine Bentenangtalt zu Stuttgart

ſebens n. Rentenverſichernugsverein auf Gegenſeiligkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Uebensversicherungen
wie für Rentenversicherur gen. Aeusserst liherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

R Fallende Prämien fürNeunselt: abgekürzte Lebensversicherung
nach zwei System-m: 1. wen billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Reutentarife,

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [3949
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12 und Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III in Cönnern Gottfried
Krätzer, Klempnermeiſter; in Alsleben: Oskar Busech,

12
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Schmidt's hocheleg.,
woderne und haltbare,

Stadttheater in Halle a. S.
reitag, den 30. Oktbr. 1908
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Aloys Burgstaller, Vayreuth.

Die Walküre,
Handlung in 3 Aufz. v. R. Wagner.
Erſter Tag aus der Trilogie „Der

Ring des Nibelungen“.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Siegmund SHunding M. Birkholz.
Wotan Franz Frank.Sieglinde S. Wolf.
Brünnhilde O. Agloda.
Fricka R. Sevald.Gerhilde L. Motbhes.
Ortiinde L. Fiebiger.Waltiaute S R Sebald.
Schwertleite] Wailter-Hö ig
Helmwige S Alicev. Voer.
Siegrune Z. Fr. Meyer.
Grimgerde H. Meries.
Roßweiße Elſe Seidel.

Siegmund:
Aloys Burgſtaller a. G.

Nach dem l. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. ([5916

Sonnabend, d. 31. Okt. 1908
49. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Maria Stuart.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [5822

Weinhaus Broskowshi“„Wlei roskowuski“

Valhella hege

Nur noch 2 Tage:
Cocilie dehaay

mit ihrer wunderbar
dressierten Hundemeute u.
das übr ge Spezialitäten-

Programm.

ei nicht einlaufend,Seidenwolle
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

MÄüwener, Aen

iſt die berufene Vorkaämpferin
und Vertreterin der modernen

Weltanſchauung aufallen Ge
bieten des öffentlichen Lebens.

a o o Es ſollte niemand, der
mit dem Geiſtesleben unſerer

Zeit in Fühlung bleiben will
verſaumen, regelmäßig die o

Kaufmann, Sonnenſtr. 4; in Schkeuditz: Otto Pretzseh,
r Bahnhofſtr. 26; in Merſeburg: Otto Albert,

aufmann, Gotthardtſtraße.
langen koftenfrei der

Tiersechutz- Verein für Halle a. s. und VUmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13. W

Koſtenloſe Aufnahme L überzähliger3--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 4, r Tiere täglich 8--12 u.
Unbemittelte koſtenlos.

wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Maschine, Voervielfültigungen,

Gemeinnmütz.

Schreihbarbeiten Jeder Art
Randschriſt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Vnternehmen, Beschäftigung Stoellenloser.

Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
auch ins Haus und nach aus wärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Munchner „Jugend“ zu leſen.
Bezugspreis vierteljäbrlich (13 Nummern) 4 A.

Probebände, aus verſchied. Nummern zuſammen
geſtellt, ca. 120 Seiten ſtark, 50 mit Porto 80/8.

Eine Probenummer verſendet aufVer-

Verlag der Iugend in München

Bruno Frey
er

z

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges,
weiße,
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt

jugendfriſches Ausſel,en,amuteiweihe Haut und

Kteckonpferd-Iilienmileh- Seil

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst lentzsoh,
G. Oswald Nehf., F. A. Patz, E. Richter,

Alfred Reubke, Ernst fFischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Räcdler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulze.
M. Waltsgott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze. Leonh,
Sohneidor, i. d. Kaiser-Apotheke u.

Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli,

Silberne Kaffeelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Katharina
rn mit dem Kgl. Waſſer

auinſpektor Arthur Faehndrich

J Frl. Greterendt mit Hrn. Oberleutnant
Hans Raeder (Glogau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Stadtrat Dr. Geiß Aſchersleben).
Hrn. Direktor Bremer (Brom-
berg). Eine Tochter:
Hrn. Karl Lommatzſch (Pfarr-

Herzogswalde). Herrn
erichtsaſſeſſor Dr. Arnold

Hellhoff (Halenſee). Hrn. Dr.
F. Hayduck (Charlottenburg).

Geſtorben: Hr. Rentier Friedr.Scheidig Naumburg a. S). Hr.
Profeſſor Dr. Carl Buſſenius
(Bernburg). Hr. Adolf Lied-
mann (Zeitz). Hr. Ritterguts-
beſitzer W. Kramer (Plenſen).
Hr. Friedrich Wagner (Merſe-
burg'. Hr. Rentier Chriſtian

(Erfurt). Hr. Jngenieur
eorg Kutſcher (Berlin). Hr.

Grubendirektor F. Putzmann
GHötensleben). Hr. Eiſenbahn-
Betriebsſekretär Albert Herms

Halle a. S., Leipzigerstr. 100
Auswärtige Theater.

Freitag, den 30. Oktober 1908.
Leipzig (Neues Theater): Die ver

kauſie Braut. Hierauf: Tanz-
ſzenen.

Leipzig (Altes Theater): Der
Opernball.

Weimar (Hof Theater): Zweites
Abonnements Konzert.

Erfurt (StadtTheater): Fatinitza.

Nur die

gesucht.
richtig gedankt werden.

dRroceeie
Leipzigerſitraßze,

gegenüber Herm. Hönicke,

(Magdeburg).

Nachruf.
Durch den am 24, d.

Kirchenältesten Gutsbesitzers

Albert Güstel
aus Schwoiltsch

haben die hiesige Kirhengemeinde und ihre Körperschaften
einen schweren Voerlust erlitten.

Der Heimgegangene hat durch seine langjährige, treue
Mitarbeit im Gemweinde-Kirchenrat, wie durch s inen vor-
bildlichen christlicheon Wandel immerdar auf das tatkräftigsto
den Bau des Reiches Gottes in der Gemeinde zu fördern

Das soll ihm noch über das Grab hinaus auf

Mts. erfolgton Heimgang des S

Osmünde, den 27. Oktober 1908,

Der Gemeinde-Kirchenrat.
Klemann, Pfarrer.

üllt alle leere lachen

mit Birkenwaſſer, Brenneſſel-
ſpiritus, an de Quin, Bay-Rum,
deutſche u. franz. Parfüms in
allen Gerüchen, Eau de Cologne.
Bedeut. Erſparniſſe. Ia. Qualitäten.

Wenn Sie verſuchen, empfehlen
Sie weiter.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) U. Schnee

wohlgetan hat.

(Bayern). Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Da es uns unmöglich iet, jedem einzelnen zu danken
für die vielen Beweise liebevoller und herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unseres teuren, nnvergesslichen Ent-
sohlafenen, bitten wir, unseren imnnigsten Dank nvur
auf diesem Wege entgegenzunehimnen mit der Versicheruug,
dass dies alles unseren tiefbekümmerten Herzen überaus

Schwoitseh d. Gröbers, den 29. Oktober 1908.

Familie Güstel.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A
Provinz Sachſen und Umgebung.
Wernigerode, 29. Okt. (Zum Kaiſerbeſuch.) Bei

der geſtrigen Galatafel brachte der Fürſt zu Stolberg-
Wernigerode ſeinem kaiſerlichen Gaſte ſeinen Dank dafür
aus, daß Se. Majeſtät, nachdem er vor zwei Jahren das Kloſter
Drübeck durch das unübertreffliche Geſchenk hoch geehrt habe,
jetzt wieder bei der Einführung der neuen Aebtiſſin und der mit
einer Förderung ins Werk geſetzten Neueinrichtung des Kloſterse Gnade ſeiner Gegenwart bezeugt hätte. Der Fürſt ließ

dieſen Dank ausklingen in ein dreifaches Hoch unter Erneuerung
ſeiner unverbrüchlichen Treue bis zum Tode. Der Kaiſer
erwiderte darauf ungefähr folgendes: Das freundliche Ver-
hältnis zwiſchen Deinem und Meinem Hauſe iſt ſeit langer Zeit
üblich geworden und es hat mir Freude bereitet, bei dieſer Ge-
legenheit gegenwärtig ſein zu können. Die Aufgabe des Kloſters
in ſeiner neuen Geſtaltung beſteht nicht in einer tatenloſen
Zurückgezogenheit, ſondern in einer hingebenden Wirkſamkeit im
Dienſte der tätigen Nächſtenliebe. Der Kaiſer toaſtete darauf
auf das Haus Stolberg. Nach der Tafel, die etwa zwei Stunden
währte, ließ ſich der Kaiſer, welcher zum neunten Male in Wer-
nigerode weilte, verſchiedene Herren vorſtellen und zog dieſelben
in längere Geſpräche. Nach dem heutigen Frühſtück wurde
gegen 10 Uhr morgens zur Abreiſe gerüſtet. Diesmal bildeten
die Kriegervereine, die Schützen und die ſämtlichen Schulen
Spalier. Das Fürſtenpaar und die FürſtinMutter zu Stolberg-
Stolberg geleiteten die hohen Gäſte zum Bahnhof. Um 10 Uhr
16 Minuten ſetzte ſich der Sonderzug nach Station Wildpark in
Bewegung.

Aus der Provinz Sachſen, 28. Okt. (Der Lehrer-
verband der Provinz Sachſen) hält am nächſten Sonn
tag (1. November) von vormittags 11 Uhr an in Magdeburg in
den „ApolloFeſtſälen“ eine außerordentliche Ver-
treterver ſammlung ab. Es handelt ſich um eine
Stellungnahme zur Beſoldungsgeſetznovelle.

Wettin, 28. Oktober. (Kreislehrerkonferen z.
Dienstag, den 27. d. Mts., vormittags 10 Uhr, trat in Halle
(Saale) im Saale von „MarslaTour“ die Kreislehrerkonferenz
Halle Land II zuſammen. Sie wurde vom Vorſitzenden,
Herrn Kreisſchulinſpektor Propft Hundertmark aus Neutz,
mit einer Anſprache im n an Epheſer 4, 22—-24 eröffnet.
Nach Feſtſtellung der Präſengliſte hielt zunächſt Herr Lehrer
Blumenthal aus Wettin mit den Kindern der Oberſtufe aus
Seeben eine Rechenlehrprobe, worauf Herr Lhrer Schminke
aus Dölau in einer beſonderen Rechenſtunde einen von ihm ſelbſt
erfundenen Rechenapparat vorführte, welcher ſich als ſehr prar
tiſch erwies und zur Anſchaffung warm empfohlen wurde. Den
Hauptgegenſtand der Konferenz bildete der Vortrag des Herrn
Lehrer Arnold aus Wettin über das von der Königlichen
Regierung geſtellte Thema: „Die Geſtaltung des Rechenunter
richts mit Bezug auf die Anforderungen des praktiſchen Lebens.“
An den Vortrag, welcher weſentliche Aenderungen in der bis-
herigen Rechenlehrmethode forderte, knüpfte ſich eine lebhafte
Debatte, in welcher zum Ausdruck kam, daß die Mehrzahl der
Konferenzteilnehmer dem Referenten in allen Punkten zu-
ſtimmte. Unter den amtlicheer und geſchäftlichen Mitteilungen
brachte der Herr Vorſitzende unter anderem einen Antrag der
Lehrerkonferenz des Petersberger Bezirks zur Sprache, welcher zur
Verhütung von Fehlgriffen in der Behandlung der Schulkinder
die Ausfüllung eines amtlich vorgeſchriebenen Formulars bei der
erſten Schulaufnahme bezweckt, aus welchem etwa bereits vor-
handene körperliche oder geiſtige Mängel der Schulkinder erſichtlich
werden. Der Antrag, welcher einſtimmige Annahme fand, ſoll
der Königlichen Regierung zur Berückſichtigung unterbreitet
werden. Außerdem wurde aus der Mitte der Konferenz auf die
Härte hingewieſen, welche von den Bewohnern der Umgegend von
Halle in der Aufhebung der Schulfreiheit zur Zeit des großen
Jahrmarktes in Halle gefunden wird, und vorgeſchlagen, die
Königliche Regierung zu bitten, den Schulkindern des Kreis
ſchulinſpektionsbezirks durch Neugewährung des ſchulfreien Tages
den Beſuch des Jahrmarktes wieder zu ermöglichen. Auch dieſer
Vorſchlag fand allſeitige Zuſtimmung. Nach Schluß. der Konferenz
um 2 Uhr hielt ein gemeinſames Mittageſſen die Konferenzteil-
nehmer noch länger zuſammen.

g. Ammendorf (Saalkreis), 28. Okt. (Meſſerhelden.)
Am erſten Kirmestage hatten ſich in einem hieſigen Lokale ein-
zelne Gemüter derart erhitzt, daß es zu Reibereien und ſchließlich
zu Tätlichkeiten kam. Leider ſpielte hierbei auch das Meſſer eine
Rolle, denn ein früher in Döllnitz anſäſſiger junger Mann erhielt
einen tiefen Schnitt in die Hand und ein anderer einen Stich in
die Lippe. Als Meſſerhelden ſollen Döllnitzer in Frage kommen.

r. Schlettau b. Halle, 29. Okt. (Ein Aufſehen er-
regender Vorfall) ereignete ſich am Montag abend auf der
Kaſſeler Eiſenbahn zwiſchen den Stationen Eisdorf und
Zſcherben. Ein Augenzeuge berichtet darüber folgendes: Eine
in einem Abteil IV. Klaſſe fahrende Perſon wurde plötzlich von
einem Unwohlſein befallen. Kurz entſchloſſen öffnete der Fahr-
gaſt die ſeitlich befindliche Tür und lehnte ſich hinaus; dabei
ſtürzte er auf den Bahndamm, ohne daß die übrigen Fahrgäſte
vermochten, den Unfall abzuwenden. Man zog nun die Notleine
und brachte dadurch den Zug zum Stehen. Es wurde ſodann die
Strecke abgeſucht, jedoch zunächſt nichts gefunden. Endlich kam
der Fahrgaſt, am Kopfe heftig blutend, zum Vorſchein, beſtieg den
Zug wieder und fuhr bis Schlettau, ſeinem Beſtimmungsorte,
mit. Hier wurde ein Protokoll über den Vorgang aufgenommen.

4 Dieskaun, 29. Okt. (Volksverein. Kranken-
pflegerin.) Am nächſten Sonntag, 1. November, findet hier
im Hauckſchen Gaſthof eine Verſammlung des Volksvereins ſtatt.
Herr Paſtor Paſche wird über den Sonntag als Segenstag
ſprechen. Herr Paſtor Lichtenberg wird ein Lebensbild des
fürſtlichen Märtyrers der Reformationszeit, Johann Friedrich des
Großmütigen, geben. Auf rege Beteiligung wird gerechnet.
Der Vaterländiſche Frauenverein für den Saalkreis hat am
27. Oktober beſchloſſen, hier eine Krankenpflegeſtation für Dles-
kau, Bruckdorf, Caneng, Zwintſchöna und Kleinkugel vom 1. No
vember ab einzurichten. Sie wird mit einer aus Dieskau ge-
bürtigon, erfahrenen Krankenpflegerin beſetzt. Die zur Ein
richtung der Pflegeſtation und für die Krankenpflege in Stadt un
Land überhaupt abgehaltene Sammlung hat 138,45 Mk. ergeben.
Außerdem iſt ein Schrank und ein Sofa geſchenkt worden. Da
noch mancherlei nötig iſt, gehen von denen, welche die Sammler
nicht zu Hauſe trafen, noch immer Geldbeträge auf der Pfarre
ein. Es darf wohl gehofft werden, daß der Krankenpflegerin durch
freundliches Entgegenkommen und Unterſtützung im Notfalle ihre
ſchwere Aufgabe möglichſt erleichtert wird.

Zwintſchöna, 29. Okt. (Genoſſenſchaft „Volks-
verein“.) In der am 25. cr. hier abgehaltenen Generalver
ſammlung wurde über den Bezug von Futter- und Düngemitteln,
wie über die Belebung des Spar und Darlehnsverkehrs ver
handelt. Mit dem Bau kleiner Wohnungen wird begonnen
werden, ſobald ſich ernſthafte Bewerber melden.

g. Beeſen (Saalkreis), 28. Okt. (Evangeliſcher Vor-
trag.) Am Abend des Totenſonntages wird in der „Broihan
ſchenke“ Generalſekretär Liz. Bräunlich einen Vortrag
halten. Sein Thema lautet: „Wie ſtehen wir Evangeliſchen von
r zu unſeres Dr. Martin Luthers Erbe?“ r Eintritt
iſt frei.

e. Aus dem Elſtertale, 28. Okt. (Blutläuſe.) Die Blut
läuſe treten in dieſem Jahre im hieſigen Bezirke in nicht unbe
deutenden Mengen an den Apfelbäumen auf. Alle Vorſichts-
maßregeln zur Vernichtung der Schädlinge werden er

Röglitz (Kr. Merſ.), 28. Okt. (Rabiater Pole.) Ein
bei Frau Gutsbeſitzer D. im Dienſt ſtehender olniſcher Arbeiter

willig ſein wird,
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nhalt und Thüringen.
hatte am Sonntag des Guten etwas zuviel getan und drang in
das Lokal des Herrn S., wo der Kriegerverein gerade ein Ver-gnügen abhielt, ein. Mit offenem Meſſer in der Hand, fuchtelte

der Pole um ſich. Beherzte Männer entriſſen dem Burſchen die
Waffe und ſetzten ihn an die Luft. Mit einer Düngergabel, die
er ſich darauf verſchaffte, trieb er nun auf der Dorfſtraße ſein
Unweſen und zertrümmerte ſchließlich bei Herrn Gutsbeſitzer W.
ein Fenſter. Der rabiate Menſch wurde dingfeſt gemacht und am
anderen Morgen dem Amtsgericht Schkeuditz zugeführt.

O. Eisleben, 28. Okt. (Die hieſige Ortsgruppe
des Alldeutſchen Verbandes) hatte geſtern abend nach
dem Saale des Mansfelder Hofes“ eine Verſammlung einbe-
rufen, in der Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr. Otto
Arendt-Mansfefd einen Vortrag über „Die Reichs
finanzreform, eine nationle Forderung', hielt.
Eine große Zahl Zuhörer aus allen Schichten der Bürgerſchaft
hatte ſich eingefunden. Nach einigen einleitenden Worten des
Herrn Oberlehrer Dr. Kirchhöfer ergriff Herr Dr. Arendt
das Wort zu ſeinem Vortrage. Er führte aus, daß die Be
ſeitigung der beſtehenden Finanznot eine Lebensfrage ſei, deren
Löſung zwar ſchwer erſcheine, aber doch unbedingt notwendig
wäre, wenn nicht die innere und äußere Reichspolitik den
ſchwerſten Schaden erleiden ſolle. Wie wir in die tat ſäch-
lich vorhandene Notlage der deutſchen Finan z-
wirtſchaft gekommen ſeien, darüber ſei viel geſprochen
und geſchrieben worden. Redner führt den Notſtand auf die
eigenartige Geſtaltung des Deutſchen Reiches zurück. Es ſei
nicht zutreffend, daß im Reiche verſchwenderiſch gewirtſchaftet
worden ſei. Redner könne als langjähriges Mitglied der Budget
kommiſſion des Reichstages bezeugen, daß alle Parteien beſtrebt
geweſen feien, die Ausgabepoſten zu mindern und Sparſamkeit
zu üben. An der Hand von Zahlenmaterial wies Herr
Dr. Arendt dann die Notwendigkeit der Reichsfinanzreform nach.
Um nicht gegenüber anderen Ländern hinten anzuſtehen, hätten
größere Aufwendungen zum Bau unſerer Flotte, für das Heer
uſw. gemacht werden müſſen. Am Schluſſe der Verſammlung
wurde folgende Entſchließung einſtimmig begründet und
angenommen: „Die heutige, von der hieſigen Ortsgruppe
des Alldeutſchen Vereins einberufene Verſammlung von Wählern
der Stadt Eisleben, in welcher Herr Reichstags- und Landtags-
abgeordneter Dr. Arendt einen Vortrag über die Reichsfinanz-
reform hielt, ſpricht die Ueberzeugung aus, daß das Zuſtande-
kommen der Reichsfinanzreform eine nationale Notwendigkeit iſt,
und daß das deutſche Volk in allen ſeinen Teilen opferbereit-

um die für die Machtſtellung des Deutſchen
Reiches unbedingt nötigen Mittel aufzubringen.“ Hierauf
wurde die äußerſt intereſſante Verſammlung geſchloſſen.

Helbra, 28. Okt. (Schlägerei.) Zwiſchen dem
Streckenläufer Kirbes aus Ahls dorf und dem Förder-
mann Gohla aus Volkſtedt kam es heute morgen auf dem
Hohenthalſchacht zu Streitigkeiten, welche in eine Schlägerei aus
arteten. Kirbes nahm ein Beil und ſchlug den Gohla derartig
auf den Kopf, daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der Be
dauernswerte wurde nach dem Krankenhauſe in Eisleben geſchafft.

Lützen, 28. Okt. (Todestag Guſtav Adolfs.)
Schon von Alters her iſt der 6. November als der Todestag
Guſtav Adolfs hier gefeiert worden. Jn dieſem Jahre beginnt
der Feſt zug nach ſeiner Todesſtätte nachmittags 112. Uhr vom
Marktplatze aus. Der Gottesdienſt, der bisher am Guſtav
Adolf- Denkmale abgehalten wurde, wird diesmal in der
Guſtav Adolf-Gedächtniskirche ſtattfinden. Die
Feſtrede hält Paſtor Baentſch-Lützen. Nach Nieder-
legung der Kränze am Schwedenſtein ſoll für die anweſenden
Schweden ein ſchwediſcher Gottesdienſt in der Ge-
dächtniskirche abgehalten werden, in welchem Paſtor
Helander von der ſchwediſchen Gemeinde in Berlin die Feſt-
rede in ſchwediſcher Sprache halten wird.

V Zörbig, 28. Okt. (Kirmeszeit, ſchöne Zeit!) Die
hieſige Gegend wird am kommenden Sonntag und Montag unter
dem Zeichen der Kirmes ſtehen. Es finden an dieſen Tagen nicht
weniger als acht ſolcher Feſte in der nahen Umgebung ſtatt: in
Spören, Pruſſendorf, Dammendorf, Rieda, Schrenz, Siegelsdorf,
Göttnitz und Werben. Ein „Willkommen“ und der Wunſch auf
„Guten Appetit“ klingt dabei den vielen Gäſten entgegen.

V Quedlinburg, 28. Okt. (Stadtverordneten-
wahl.) Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Stichwahl
zwiſchen dem Eiſendreher Möhring, dem Anhänger der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine, und dem Sozialdemokraten Schweine
fuß, wurde der erſtere zum Stadtverordneten gewählt.

W. Mühlhauſen i. Th., 28. Okt. (Die Stadtverord-
neten) beſchloſſen geſtern u. a. die Einführung von Heim-
ſparkaſſen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Ferner wurde der
Etat des Krankenhauſes mit 58 717 Mk. feſtgeſetzt. Das
Krankenhaus erfordert einen Zuſchuß von 20 022 Mk. Die
ſtädtiſchen Forſten bringen dagegen einen Ueberſchuß von
98 452 Mk. bei einem Etat von 180 709,60 Mk. Dem Theater-
direktor Poſſin wurde eine Subvention von 1500 Mk.
bewilligt.

W. Thamsbrück, 28. Okt. (Brandſtiftung.) Das
Anweſen des Mühlenbeſitzers Kunſt brannte geſtern bis auf
das Wohnhaus vollſtändig nieder. Die ganze Ernte wurde mit
vernichtet. Es wird vorſätzliche Brandſtiftung vermutet.

44 Heiligenſtadt, 28. Okt. (Der Kindermord in
Rengelrode) wird entgegen den bisherigen Beſtimmungen
die am 2. November beginnende Schwurgerichtsperiode noch
nicht beſchäftigen, da das Vorverfahren noch nicht abge-
ſchloſſen iſt. Der Mörder, Joſef Heimbrodt, der bekanntlich
die zwei Kinder ſeines Dienſtherrn Arand in Rengelrode
auf beſtialiſche Weiſe abſchlachtete, wird alſo bis zum Februar
kommenden Jahres in Unterſuchungshaft bleiben.

Magdeburg, 28. Okt. (Zur Bluttatin der Hirſch-
apotheke.) Zu dem Verbrechen im Hauſe des Apotheken-
beſitzers Rathge iſt weiter zu melden, daß man in Berlin die
Perſonalien des hier in Haft befindlichen einen Täters
feſtgeſtellt zu haben glaubt. Es ſoll ein am 25. Juli 1886
zu Berlin geborener Architekt Nitter ſein, der in Berlin
bei ſeiner Mutter an der Apoſtelkirche wohnte. Er hat ſich mit
der Architektur allerdings nur wenig befaßt, war vielfach für ein
Berliner Detektivinſtitut beſchäftigt und hielt ſich oft in den
Kaffeehäuſern Unter den Linden auf. Dort ſcheint er mit An
gehörigen einer internationalen Diebesbande be-
kannt geworden zu ſein. Der zweite Verbrecher, der den
tödlichen Schuß auf den Apothekenbeſitzer Rathge abgegeben
hat, war bis heute abend noch nicht ermittelt. Dem hier
feſtgenommenen Verbrecher wurde heute im Gerichtsgefängnis
ſeitens der hieſigen Kriminalpolizei Mitteilung von der in Berlin erfolgten Jaſtſtelung ſeiner Perſonalien gemacht. Er be

ſtreitet, daß er der ermittelte Nit ter ſei und bleibt dabei,
daß ihm ſein Genoſſe unbekannt ſei.

B. Roßlau i. Anh., 28. Okt. (Brand eines Kohlen-
lagers.) Jm benachbarten Rodleben geriet vor einigen
Tagen der etwa 50 000 Zentner Kohlen enthaltende Kohlenberg
der LeipzigAnhalter Hautwollfabrik, vermutlich durch Selbſt
entzündung, in Brand. Nach angeſtrengter Arbeit iſt es der Be
triebsleitung gelungen, durch Tei des Berges den Brand auf
die bisher ergriffene Hälfe zu beſchränken. Der entſtehende bedeutende Scheden iſt in vollem Umfange durch Verſicherung gedeckt.

W. Arnſtadt, 28. Okt. Verſuche mit Eiſenbahn-
bremsvorrichtungen.) Seit heute werden auf der
Strecke Arnſtadt--Oberhof mit ihren mannigfachen Stei

gungen Verſuche mit den neuen n r rerichtungen gemacht. An den Probefahrten nehmen u. a. teil
Mitglieder der Zentralverwaltung der preußiſchen Eiſenbahnen
Berlin und der Königlichen Eiſenbahndirektion Erfurt.

W. Eiſenberg, 28. Okt. (Ueberlandzentrale.) Das
Bürgeler Elektrizitätswerk beſchloß, ſeine Anlage zu einer Ueber-
landzentrale auszubauen und die Geſellſchaft in eine G. m. b. H.
umzuwandeln. Neben anderen Orten gedenkt die Anſtalt auch

Stadt mit elektriſcher Kraft und elektriſchem Licht zu
verſehen.

W. Blankenhain, 28. Okt. (Feuer.) Jn Lengefeld
ſind heute vormittag das Wohnhaus und die Scheune des Land-
wirts Erbſe und die Scheune des Landwirts Trinkler
niedergebrannt. Das Feuer brach in der Erbſeſchen Scheune aus
und griff bei dem durch die anhaltende Trockenheit hervor-
gerufenen Waſſermangel mit großer Schnelligkeit um ſich.

W. Sonneberg, 28. Okt. (Durch die Millionen-
verluſte), die die faſt vollſtändig auf den Export angewieſene
hieſige Spielwareninduſtrie in dieſem Jahre erlitten
hat, iſt in zahlreichen Puppenfabriken eine bedeutende
Betriebseinſchränkung eingetreken. Das hieſige ameri-
kaniſche Exporthaus von Gro BVorgfeld u. Co. ſchließt nach
mittags bereits um 225 Uhr. Der Spielwarenverſand im
Oktober iſt auf den vierten Teil des Exportes im Vorjahre zurück
gegangen. Die Chriſtbaumſchmuckinduſtrie iſt beſſer
beſchäftigt.

W. Neuſtadt a. O., 28. Okt. (Verſchiedenes.) Bei der
heutigen Landtagserſatzwahl für den hieſigen Wahl-
bezirk wurde der Landwirt Karl Günther aus Rehmen ge-
wählt. Jn Neunhofen iſt in der vergangenen Nacht das
Anweſen des Gerbers Albin Weiſe niedergebrannt. Es
wird Brandſtiftung vermutet.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 26. Oktober 1908. v. Arnim, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im GardeGren. Regt. 4, als aggregiert zum Gren.-
Regt. 7 verſetzt. Gr. zu Reventlow, Major beim Stabe des
GardeGren.-Regts. 4, zum Bats.Kommandeur ernannt. von
Avnim, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Gren. Regt. 2, zum
Stabe des GardeGren.Regts. 4 verſetzt. Berlin, den 27. Ok-
tober 1908. v. Quaſt, Gen.-Major und Kommandeur der
3. GardeJnf.Brig., in gleicher Eigenſchaft zur 2. GardeJnf.
Brig. verſetzt Rieß v. Scheurnſchloß, Oberſt und Kommandeur
des 3. GardeRegts. zu Fuß, mit der Führung der 3. GardeJnf.-
Brig. beauftragt. Elſtermann v. Elſter, Oberſtlt. beim Stabe
des GardeGren.Regts. 4, unter Verſetzung zum 3. Garde-Regk.
zu Fuß mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. v. Hülſfen,
Oberſtlt. und Bats. Kommandeur im 2. Garde Regt. zu Fuß, zum
Stabe des Garde-Gren.-Regts. 4 verſetzt. v. Loeper, Major
beim Stabe des 2. Garde-Regts. zu Fuß, zum Bats.-Komman-
deur ernannt. v. Drigalski, Hauptm. und Komp.-Chef im
4. GardeRegt. zu Fuß, zum Stabe des 2. Garde-Regts. zu Fuß
verſetzt. x v. Boſſe, Hauptm., ſcheidet am 31. Oktober aus der
Schutztruppe für Südweſtafrika aus und wird mit dem 1. No
vember 1908 als Komp.-Chef im 4. Garde-Regt. zu Fuß ange-
ſtellt. x v. Kleiſt, Oberſtlt. und Kommandeur des Lehr-Jnf.-
Bats., unter Verſetzung zum Garde-Gren.-Regt. 1 mit der Füh-
rung dieſes Regts. beauftragt. v. Rex, Oberſtlt. und Bais.
Kommandeur im 3. Garde- Regt. zu Fuß, zum Kommandeur des
Lehr Jnf.-Bats. ernannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung die
Uniform des 1. Garde-Regts. zu Fuß. x v. Witzleben, Major
beim Stabe des 3. Garde-Regts. zu Fuß, zum Bats.-Komman-
deur ernannt. v. Kroſigk, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-
SchützenBat., zum Stabe des 3. Garde-Regts. zu Fuß verſetzt.

v. Gélieu, Hauptm. im Garde-Schützer?Bat., unter Enthebung
von der Stellung als Komp.-Chef zum Stabe des Bats. über
getreten. Gr. v. Goetzen, Hauptm. beim Stabe des Garde-
SchützenBats., zum Komp.-Chef ernannt. Frhr. v. Werthern,
Hauptm. und Komp.-Chef im 4. Garde-Regt. zu Fuß, in das
GardeSchützenBat. verſetzt. v. Rhaden, Oberlt. im 4. Garde-
Regt. zu Fuß, unter Beförderung zum Hauptm. zum Komp. Chef
ernannt. Gr. zu Rantzau, Hauptm. im Garde-Jäger-Bat.,
unter Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef zum Stabe
des Bats. übergetreten. Frhr. v. Braun, Hauptm. beim Stabe
des Garde-Jäger-Bats., zum Komp.-Chef ernannt. x v. Loefenm,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf, Regt. 71, unter Beförderung
zum überzähl. Major zum Stabe des Jnf.Regts. 74 verſetzt.
x v. Schlegell, Hauptm. im Jnf. Regt. 71, zum Komp.-Chef,

v. Goerne, Hauptm. und Komp.-Chef im 1. Garde- Regt. zu
Fuß, zum Kommandeur der Leib-Komp. dieſes Regts., er
nannt. Mohs, württemb. Hauptm., Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 33, von dieſer Stellung enthoben und dem Großen General
ſtabe überwieſen. Hartmann, Oberlt. im Feldärt.-Regt. 33,
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum
Battr.Chef ernannt. Troſchel, Oberſt z. D., zuletzt in der
1. Jngen.Jnſp. und Jnſpekteur der 1. Feſtungsinſp., unter Er
teilung der Erlaubnis zum fernere Tragen der Uniform des
Pion.Bats. 2 als penſionierter Offizier dem Großen General
ſtabe zugeteilt. x Wolff, Oberſt a. D., zuletzt in der 2. Jngen.
Jnſp. und Jnſpekteur der 3. Feſtungsinſp., auf ſein Geſuch mit
ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum fernexen Tragen der Uni
form der 2. Jngen-.Jnſp. zur Disp. geſtellt. x Brentano-Ber
narda, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.- Regt. 28, ſcheidet am
31. Oktober aus dem Heere aus und wird mit dem 1. November
1908 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt; gleich-
zeitig iſt derſelbe vom 1. November 1908 bis zum 12. Januar
1909 zum Eiſenb.Regt. 1 kommandiert. v. Ahlefeldt (Max),
Oberlt. im Huſ.-Regt. 16, unter Beförderung zum Rittm., vor
läufig ohne Patent, als Eskadr. Chef in das LeibDrag. Regt. 24
verſetzt. Dzialas, Lt. im Ulan. Regt. 15, vom 1. Dez. 1908 ab
auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Mexiko kommandiert.

Morgen, Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 11 (IV Berlin),
früher in dieſem Regt., vom 1. November 1908 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim Huſ. Regt. 11 kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 12. Juni 1905
datiert anzuſehen. Loeffler, Lt. im Jnf.-Regt. 61, der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt. FroeſchkeLam
fried, Lt. im TrainBat. 9, in das Train-Bat. 3 verſetzt.

Jrö ich Fähnr. zur See der Reſ., aus der Marine ausge
ſchieden und als Fähnr. mit Patent vom 21. April 1908 im Jnf.
Regt. 91 angeſtellt. Gr. v. Schlieffen, Lt. im Huſ. Regt. 10,
in das Kür.Regt. 6 verſetzt. Trierenberg, Oberlt. im Jnf.
Regt. 66, von dem Kommando bei der Botſchaft in Madrid ent
hoben und gleichzeitig bis zum 15. Auguſt 1909 nach Berlin zum
Beſuch des Seminars für vrientaliſche Sprachen beurlaubt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer Volber am Lehrerſeminar

in Oſterburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Dammeiſter
Wilhelm Rum mel zu Barby im Kreiſe Kalbe, dem früheren Wirt
ſchaftsführer Guſtav Lahmann zu Hindenburg im Kreiſe Oſterburg,
dem Hofmeiſter Andreas Müller zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe, dem
Gutsauſſeher Gottfried Gängel zu Helbra im Mansfelder Seekreiſe
und dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Theodor Döllnitz zu Groß-
Ballerſtedt im Kreiſe Oſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes des rumäniſchen Ordens
„Stern von Rumänien“ iſt erteilt dem Oberleutnant Trierenberg
im Jnfanterieregiment Nr. 66, kommandiert zur Botſchaft in Madrid.
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Kursberfecht der Bankfirmen zu Halle g. S.
vom 209. Oktober 1908.

h

e

Stadtanleihen, Pkandbriote usw.

aſendt cent s tie n e eHallesche 3 Thegfer- Anleihe von 1889 N. l 7 nſſeſlerche 918 90 9oäf-Anjeſde von 1986 war 4itiſerche 99 9 Ftoät-Arinbe gen iso2 i.
Hallesche 490 Stadt-Anleide v. 1006, Sorie I. Il a i 7 vo s
Haſſerche 3529 Fſedt-Anſeine y, 1900, Sei i f. 98,0068

n v. d Fit i 99750aſfetthe 49 Siadi-Anieſhe von 1906, Jene

a n v. 37ener gät- Anleibe 1 7Erfurter 99 9 Sia d rn z 0Erkartet 4 90 Stadt-inieite i von 1898 i u. o 4 8Erfurter 4 9 Stadt Anſeihe von 1901 u. i l 4 z6Erkurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a u. o
Haſberstädſer 89 90 Stodt-Anieide ekeemiieeeaumburger 39 96 Sſadſ-Anleite a a. 83 eJerdsier 32 96 Stadi- Anleihe a a.
Landschaftliche 39 90 Tentrol-Pfanäbriete a e rLavdschaffliche 3 96 Zonfral-Pfandbriefe a. 7 F 81,280
Fächzltche 4 90 landschoffſche Pfanäbriefe 295 z 09
Mceche 2 Zendächaftiehe Fandbtiefe (aet) e 7 3
lchelsche 392 9 lanärchafſſiche ne 2 2 00Füchtische 3 96 landschoftliche Plandbtiete an.
Söächsische 392 90 Provſazia) Anleihe vertchie 71 31ödtirif-ſegrſ. 954 90 Oſſ. (dret Hebra) un r v1606
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorſer Paplerfabrik 4 96 Anleihe an 95,000do. 42 Anleihe rücht, 103 an. z 100,000
ne dar Lore M. 14 7rudcdori-Mietlebener Bergbau- Verein 4 96 An-

ſeſte an ircher h 1910 JLonsolit. Haſſesche Pfännerzchafts- Anleihe 3006Cröllwitrer Papierfabrit, 190 Hypoih. Anfelhe e
nene 56 H.-A. r. 0 u. o 44699606jsenacher Kammpornzp innere 48 96 Hyp. And v fo 3 R m /4 m. i 4 h 99,600

abrik landw. Maschinen F. Limmermwenn 4 Co.

Aä., 290 Hnnt.-Ani. än. mit 106 99 a e. o 956006
Grube Olüchauf 458 96 Anſeihe M. alDoitfried lindner- Anleihe 5 u. o 760Kalle-Heftrtedfer 358 9 b. an. 4 u. T 8Haſſe-Hettriecter 418 90 kb. Aal, ſau. -2176 100269
Jallesche Strabenbahn 4 9 n. a J 7 7 50e en nene bis es am r u. i 4 94,256Mansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschakisleben Anſeihe q a u. 4n 100750
Haumdurger Braunkobſen ah5. Hypoth.- A. an. 95,609Sichsfsch- Thür. Braunteohl.- erw. 4 96 inleihe 7 4 95,006
Schairch- Thür. Braunt.- erw. H. An rier, 10396 7 c
ch hür. Braugk.-Verw. An rütt. 1028 a u. o aNaldauer Braunkoblen à 90 Anleſne 2 7 96,000Werschen-efdenſ. draunt. 49 Avſelhe r. 1890 u. 7
Jerichen- eſſen. Frau. 4 Inſeher. 1098 o 68965600
Herzchen. Wellen. Eranni. 4 9 Anieite r. 1d02 a.

Zeltzer Peraff. u. Solaröſfabrit Anleine u. 4990760
Aktien

Hallesche Bankverelg- Aktien s 4 149,6006
Sper- und Vorschubbant-Attien 2 23 73,Ammendorfer Papierfabrit- Akten 17 200,90B
Bernburger Maschinenfabrik-Aktſen 9 9 x 7 7Cräöllwitzer Papferfabrit-Axtfen 4 14 7
Cönnerner Maſzfabrſt-Akfien 10 11 4 180.00BDörstewita-Raftmannsdorfer Braun nd Aben g 8 2 28,608
Dötstewita-Rattmannsdorfer Braumt.-Fort. Abiſen 6 s 9s,768
Sllenburger Kattun-Manufattur-Atſien 8 96,006kſsenwerk Brünner- Aktien 165 12
Clauriger Tocherfadrit Arhlen 9 12Halle-Hettstedter Eisenbahn Akten Ilt, 4, die

1908 garantſerf 85 34 4hallesche Anſſen-bierbrauere!- Arten e 5 4 92.50BNaleiche Netchinenfebrit- Atſſeo 256 310
Hallesche Strabenbabn- Arten s 694 98,009Hallesche Porfland-Cemenifabrik-Ahtler i 8 11 109.008
Hüdebrandiche Nüblenwerte Attien 10 135 4 157,00B
örbisdorfer Tuckerfadtft-Abtſen z uKxrklhäurerhütte Aktien y 0 6 xlandsberger Malzfabrit-Abtlen i 6 zGokftried Lindner, Aktiengeselltcha 8 10 4 1168600
Naumburger Braunkohlen- Aktien 14 14
Hiemberger Malzfabrit-Atrtien e 8 d 4 118,5v0Hienburger Schloömölrerei-Artien e 6
ßiebechsche Monfanwerte- Aktien h 9 12 mSächs. Thür. Braunkohlen-St. Aktien 8 5 4Schz. Thür. Brauntohfen-St.-Pr.- Aktien Em. 5
Aichs.-Thür. Braunkohlen-Sf.-Pr.- Aktien II. n. b 656
Waldauer Braunkoblen- Aſien 12 12 4 1220,900Wegelin 8 Hübner- Aktien u 10 124 163, 00B
Merzchen-Weitenfelser Braunkohlen Akten 16 16
Leitzer Maschinenfabrik-Aktlen (Schaede) 14 4
Deltzer Paraffin- und Solarölfabrit-Alttieo 4 11 114 108,000Tackerraffinerie Halle Aktien 10 6 112,000fruckdorf-Nietlebener denen Rat ohne Lintin 18 m
Hall. Consolld. Pkännertchaftz-Kuxe 835.4 35.4 6320,000

Amtliche Hekanntmunchungen.
en Oſtern k. Js. iſt je eine Oberlehrerſtelle neu zu

eſetzen
1. an dent Herzoglichen Karls-Gymnaſium in Bernbur

durch eine für den franzöſiſchen und engliſchen Unterricht
der oberen Klaſſen qualifizierte Lehrkraft,

2. an dem Herzoglichen Frauziszeum (Gymnaſium und Real
proghmnaſium) zu Zerbſt durch eine für den franzöſiſchen
und den evangeliſchen Religionsunterricht der oberen
laſſen qualifizierte Lehrkraft.

Der a des Dienſteinkommens regelt ſich nach Maßgabe
des diesſeitigen Gehaltsnormativs (3000 bis 6600 Mk. inkl. Wohnüngs
geldzuſchuß nach 24 Jahren, bei Zulagen nach je drei Jahren
zweimal von je 400, ſodann von je 500 ünd zuletzt einmal von 200 Mk.)
unter Zugrundelegung des Dienſteinkomntens von der erſten KfrAnſtellung ab bezw. eventuell auf Grund beſonderer Ueberein unft

Geeignete Bewerber wollen bis zum 18. November ihre
Zeugniſſe (Original oder beglaubigte Abſchrift) unter Beifügungeines Lebenslaufes bei der unſergeichneten Behörde einreichen.

Deſſau, den 23. Oktober 1906.
Herzogliche Regiernng, Abteilung für das Schulweſen.

Rümelin. (01880

Bekanntmachung.
Bei der am 12. Mai 1908 ſtattgehabten plaumäßigen

Ausloſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken (Elbe)

I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden:
Buchſtabe 4 über 500 Mark;

Nr. 59, 101, 105, 107, 139, 146, 156, 264, 268,
3409, 389, 397.

Bry abe R über 200 Mark:
Nr. 54, 85, 113, 243, 279, 282, 290, 312, 359.
Die Jnhaber der vorbezeichneten n n werden hierdurch

aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der hie eine bei der
hieſigen KämmereiKaſſe vom S. Januar 1909 ab in

zu nehmen. ßVom 1. Januar 1909 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten

Anleiheſcheine auf. 4go fe Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital
in Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 15. Mai 1908.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.

J Z,77Z d ASparkasse Wahron-Loilpzig.
Unter Garantie der Gemeinde

Geſchäftsſtelle: en er Zinsfuß 3

n a enieſen nat mit verzinſt. reitag8-1 Uhr und 3-5 Uhr. Sonnabends nur 8—3 Uhr.

an Rudolf Mosse, Halle a, S.

nur Weizen und Rüben
gro ovon ca.

a

Xochrentables Rittergut,
n allerbeſter Qualjtät, ca. 8000 Mrg.

Acker, vornehmrg.im ba gute Wirt haftsgebäude gutes Jnventar, vorzügliche

die Expe

Herrenhau

en Auskunft auf Anfrage

Zig. (5921

leitung, in großem enWe derer
käufli

an die Exped. d. Zig.

Hochvornehmer

altes Schloß mit elektriſ 9 geh Fentratbeinnmg, Waſſerg ſchen ar
orgen, ungefähr zur Hälfte Wald, preiswert ver

hege von Selbſtreflektanten erbeten unter G. r

0

Herrenſtt,

nahe Garniſonſtadt,

Halle a. S.,um 1. Januar 1909 zu vermieten. Die Bedingungen ſind auf dem Leipzigerſtraße 81
Sekretariat der Stiftungen einzuſehenDas Direktorium der Franuckeſchen Stiftungen. Gegr. 1866. Fernruf 2647.

In den Franckeſchen Stiftungen ſind

größere
(5929

Keller

Grosse deutsche Bindfadenfabrik
ſucht für Halle ihre Vertretung in Hanf-, h und Strohpreſſen
arnen ſowie ihren Alleinv auf für Bindfa en und Kordel zu

r
t eingeführte Herren, die bei leiſtungsfähigerzur t e Zuſchrift zu en unter

5 wer

Vogler A.-G., Berl n W. 5936
2 Ae

er

Pfordedclecken,
mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert, ſolange Vorrat reicht,

à Stük 4,980 R.

Säcke, Planen u. Deckenfabrik,

Die neuen Hausliſten

zur Stenereinſchätzung
(Form. 33) hält vorrätig

Otto Chiele, Zuchdruckerei,
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Neue kompſette Glattstrohpresss,
dell 1908, unter Garantie mitMo

5985) Otto Duehstein, Oſchersleben a. d. Bode.
1500 Mk. verkauf

Selten gutes

Abfuhrgeſchäft
mit Landwirtſchaft, ohne Kon
kurrenz, in großer Siadt der
Provinz Sachſen mit Schulen, ſoll

wegen r wen verkauft werden. 16 Pferde, gute
Gebäude. Anzahlg. von 40 Mille
aufwärts. Nähere Auskunft unt.
A. N. 1207 Rud. Mosse, Halle a. S.

Bequem eingerichtete
Einfamilienvillg

in größerem Garten außerhalb
der Stadt bei Halle oder w.
burg

ſofort geſucht.
Etwa 7 Zimmer, Bad, Gas oder
elektr. Licht Vorausſetzung. An
gebote mit Photographie u. Preis
angabe umgehend sub K. 0. U. 1259

mit hen Garten, der an der
Straßenfront liegt, billig zu ver
kaufen.

Haus in der
Wittekindstrasse

Zu erfragen
Blumenthalſtr. 20 II.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemaghl. kohleunſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [01399

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

fpiftige Wagenpferde, mit viel Gan

Ein Paar ſelten ſchöne 5jährige

Fuchs
Wallachen,

en Zweck geeignet, verk. ſof.für je
Georgſtr. 13. Tel. 1744.

tation an der Eiſenbahn Halle Leipzig. 01400]

weine u. erſte e WDomäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [4817

keldbahnen

fabrik Geleise

Staatsbahn
An

hre
und Trönsporrlowries

I II II 0 l l
käuflich und telhwelse.

Georg Ono Schneider

LEipi6, blüdierstt.5

4 r [5038
Räucherspäne

liefert billigſt jedes Quantum
Holzhandlung Louis Woiokart,

alleTrotha,
Fernſprecher Nr. 2737.

Rollwagen, 90 Zir. Tragkraft,
m. Patent t (naturfarbig) bill.
z. verk. eyboldogaſſe 2.

Kaufe jeden Poſten
Fabrikkartoffeln

ab jeder Verladeſtation.
Müller.

Stärkefabrik u. Kartoffeltrocknerei,
Deetz Kreis Zerbſt).

äufer 8Käufer Iüleh,.
ca. 180 Ltr. tägl., v. 1. 1. 09 ſucht

M. Rosahl,Rödgen b. Tannepöls.
St. BernhardinerHund,
15 Mon. alt, langh., ſchön ge
e frommer, guter Begleiter

Stammb., zwei I. und ein
renpreis), veränderungs

8 ber preiswert zu verkaufen.
fferten unter M. 33 an Rud.

Mosse, Bernburg, erbeten.

mordeten Starkes ter (Arbeitspferd)
iſt wegen Arbeitsmangel preis

A t Thurm, ReilWo Telephon vor ſtr. wert zu verkaufen. [01850s Witectlednraße 32.

Perlaugte Perſonen.

Geſucht wird von einer
Maſchinenfabrik für Zucker
fabriks Einrichtungen Provinz
Sachſen) per bald, ſpäteſtens zum
1. Januar 1909 ein durchaus
tüchtiger, energiſcher

erkmeiſter,
der mit dem Lohn und Akkord
weſen wer vertraut und

ute Zeugniſſe über ſeine bisherige
ätigkeit nachweiſen kann. Be

werber, nicht über 40 Jahre alt,
welche bereits in obiger Branche
mit Erfolg tätig waren, erhaltenden Vorzug Offerten mit Angabe

der bisherigen Beſchäftigung, des
Alters, Gehaltes und früheſten
Eintrittstermins, ſowie Beifügung
der Zeugnisabſchriften nebſt Photo
graphie ſind zu richten unter
Z. V. 528 an die Exp. d. Ztg.

Suche zum 20, Dezbr. 08 oder
1. Jan. 09 für meine intenſiv
betriebene Wirtſchaft mit Vi recht
ein. durchaus zuverläſſigen, follden,
ledigen, nicht zu jungen

erſten Heamten,
welcher firm in der Buchführung
ſein muß. Gehalt nach Ueberein-
kunft. Bewerber, welchen an
dauernder Stellung gelegen iſt,
wollen ſich vorläufig unter Ein
ſendung von Zeugnisabſchriften
und Lebenslauf ſchriftl. melden,
worauf perſönl. Vorſtellung er
folgen müßte. [(01888

Vogt, Rittergut Tümpling
bei Camburg a. S.

Alleinigen Verwalter für ca.
900 Mrg. gr. Wixtſchaft b. 500 Mk.
Gehalt ſucht Hermann Elsener,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. I.

Für die Abteilung
Haus und
ſuche 3 per 1. ovbr.

als Verkäufer. Branche-
kenntniſſe nicht erforder-
lich, jedoch freundliches
Weſen und etwas Um
ſicht erwünſcht.

Off. mit Angabe der
Gehaltsanſprüche und
möglichſt Bild erbittet

Franz Klarke,
Jena.

Geſucht zu ſof. Antritt herrſch
älteres Dieuerehepaar

ur Beſorgung kleinen Villenhaus-dalts Ia Zeugniſſe und repräſen

tables Aeußere beim Mann und
Kenntniſſe der feinen Küche bei der
Frau Vorausſetzung. Meldungen
mit Phot. u. Lohnanſprüchen sah
K. N. U. 1258 an Rudolt
Mosse, Halle a. S. ((5930
3-9 I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreiba:beit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näd.
Erwerbdzentrale in Freidurg i Br.

Junges Mädchen, welches Luſthat, den landwirtſchaftl. Heueheſt

z erlernen, findet zum 1. 1 09
tellung auf et erem Gute.

Milch geht zur Stadt. Familienanſch uß gewährt. Flleeße unter

A. P. 60 poſtl. Eisleben.
Aelteres, zuverl.,kinderliebes Mäcdehen,
Witwe ohne Anhang nicht aus-
eſchloſſen, baldigſt geſucht. Bei
ewährung Lebensſtellung. Hoher

Lohn. erregen Gr.-Ürleben
bei Tennſtedt (Thür.). (1886
ferrschaftt. Hauspersonna

erhält b. höchſt. Lohn in Halle u.
ausw. vorzügl. gute Stellung durch
I Marie Wantziöben, Stellenvermitt
erin, Gr. Steinſtr. 80. Landwirt
ſchafterinnen haben die größte Aus
wahl an guten Stellen bei Obiger.

Perſonen Angebote.

Es ſuchen noch Stellung
Gut empfohlene verh. und
led. Jnſpektoren, Verwalter,
Rechnungsführer, Buchhalter,
Hofverwalter,
Hofmeiſter, Leute- u. Hofauf-
eher, Kutſcher, verh. Knechte,
agelöhner- und Dreſcher

familien, Oberſchweizer, verh.Kuh und Schweinefütterer,
Schäfer c. durch den [5934

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz 3 p.

Kaufm. gebild. Mann,
21 J. alt, miltfr., wünſcht Stellg.
i. beſſ. Reſtaurant od. Café, wo m.
ich als Zapfer und mit als

ellner ausbilden kann. Werte
Offert. mit gen. Bedingungen unter
Z. d. 533 an die Exped. d. Ztg.

Perheiratete und ledige
Knechte, Arbeiter u.
Dreſcher, zu ſofort u. 1. Januar
vermiltelt unter günſtigen Be
dingungen Martha Brandt,
Stellenvermittlerin, Leipziger
ſtraße 13. Fernruf 2646.

Verh. Kuhlmelker, 4j. Zeugn,, verh.
Knecht, 3j. Zeugn. ſ. 1. Jan. Stell.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.
Kindergärtnerin

I. Klaſſe ſucht Stellung. Gute
Zeugniſſe vorhanden. Gefl. Off.
nach Halle a. S. Seebenerſtr. 58all.

Geb. Dame aus e Fam.,
Mitte 30, von äſſiger Ge
ſinnung u. ruh. Weſen, gründlich
erfahren in allen Fäch. der Haus
wirtſchaft, in Krankenpfl. u. weibl.
Handarb., muſikaliſch, kinderlieb,
ſucht ſelbſtändige Stellung bei
Arzt, als Geſellſchaft. b. Dame
oder Herrn, bei mukterloſ Kindern
oder in ſozial. Arb. Off. erb. a.

Reilſtraſte 101 1. (01854

Wohnung
von 2—3 Zim. m. Zubeh. in od. bei

54 We L h melereſ. Gefl. Off. m. Preisang. unt.
e. 534 an die Exped. d. Ztg.

Möblierte Wohnung
mit Burſchengelaff Nähe

er e ſernerten unter Z. F.die Exped. d. Ztg. (01754

Vermietnugen.
III

Leipzigerstr. 70

J. Etage kleine Büro
räume zu vermieten.

19

Bezu
Die
Gour

Geſa

Teleph

Veg

D

Deckun

aufgebi
verſchre

Tilgun
Weiſe
Frieden
währen
der d
Vermel
kann de
ſation

Mängel
Anſehen

für die
ſchaft.

wirken
wieder
Bei ſtän

Einnahl
Gleichge

dem M
Summe
ſammen
Deckung
Mark be

Hie

lionen

430 Mi
gekoſtet

nahmen
können f

Jahren
Oſtſee
Anleihen
Abſchreil
ſelbſt ne

Milligefehl
dige ſtan

30 Jahr
Für

die ſchon

tracht zu
Jnnern,
und der
Für ſpät
14247 00
Vermehr
Koſtenau
20 Millit
Beſchrän
leihen zur

fünft au
20 Millit
jetzt die

Millig
ſich t.
des Reich
erfordert
Einen w
Sinken
dem die
die 3proz
ſteht ſie
gleichen

die iproz
geben we
geſellen

meinheit.
ſbarenden
Mittelſtau
ſicheren P
Anleihe i
gehen des
unter Um
Zinsſatzes
aber werd

Rzenten
die Geme
griffene ö
unterliegt

onkurren

genüber b
des Kapit
deutſchen

leiſtenden

derem Mo
durch geſet

in Frankr
riſche Nach
uführen,
vor allem
und Stag
eine ſehr
Pfandmitt
wenn über

n de r 9
laſſe n. Er


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 511.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






